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KURZFASSUNG 


Das Hauptaugenmerk dieser Arbeit liegt einerseits in Jcr 
Erkennung und Unterscheidung regionaler und überregiona¬ 
ler Events in der südspanischen Oberkreide. Andererseits 
werden die Auswirkungen dieser I vents auf Evolution und 
Palökologic planktischer Foraminiferen untersucht. 

Basis dieser Untersuchungen ist die Auswertung acht ver¬ 
schiedener Profile in den tektonischen Einheiten Subbetikum, 
Intermediäre Zone und Internes Präbetikum. Diese Profile 
werden lithologisch und stratigraphisch dargestellt. 

Für die betrachteten tektonischen Einheiten wird eine 
biostratigraphische Zonierung mit I Iilfe planktischer Fora¬ 
miniferen aulgestellt. Die mikropaläontologischen Untersu¬ 
chungen erlauben die Aufteilung der südspanischen Ober¬ 
kreide in 13 Zonen: brotzenicitshmam -, archaeocrcuicca 
bclveticii-, scbtieegansi -, primitiv *-, concavatii-, asymctrica-, 
eggen-, elevatfalsostuarti -, contusa- und fntcticosa- Zone. 
Sie umfassen den gesamten Zeitraum der Oberkreide, vom 
unteren Cenoman bis zum oberen Maastricht. 

Soweit möglich erfolgt eine Orientierung an bestehenden 
Zonierungen anderer Autoren. Abweichungen ergeben sich 
im Zeitraum des Campans und des Maastrichts mit der Ein¬ 
führung der eggen-Zone zu Beginn des Campans und der 
coynusit- und frncticosa -Zonen im oberen Maastricht. 

Im paläontologischen Teil werden 69 Arten planktischer 
Foraminiferen beschrieben. ProblemKille werden ausführlich 


behandelt, bei allgemein anerkannten Arten erfolgen Verwei¬ 
se auf die einschlägige Literatur. Aufgrund des Erhaltungszu- 
Standes treten bei einigen Arten und Gattungen große Schwie¬ 
rigkeiten der taxonomischen Zuordnung auf. Umknstalh- 
sationen im Bereich des Nabels und der Mündungen führen 
dazu, daß keine Arten der Gattung Whitcmcll* aus der unte¬ 
ren Oberkreide beschrieben werden. 

Im palökologischen Teil wurden die bestehenden Modelle, 
die planktische Foraminiferen berücksichtigen, diskutiert und 
die Auswirkungen der großen oberkretazischen Events auf 
Vergesellschaftungen planktischer Foraminiferen beschrieben. 
Ergebnis der Untersuchungen ist, daß die Entwicklung und 
Palökologic der planktischen Foraminiferen m der Oberkreide 
sehr stark mit Eivents verbunden ist. 

Im Kapitel „Korrelation der Oberkreide-Events“ werden 
lokale von überregionalen Ereignissen unterschieden und in 
Zusammenhang mit den Ergebnissen anderer Autoren ge¬ 
bracht. Durch das Zusammenwirken lokaler Tektonik und 
überregionaler Events (Transgressionen, Oceanic Anoxic 
Events) ergeben sich kleinräumige Unterschiede in den 
Sedimentationsräumen, die eine überregionale Korrelation 
erschweren. 

Mit planktischen Foraminiferen können jedoch auch regio¬ 
nale Events datiert und in Zusammenhang mit dem überre¬ 
gionalen Geschehen gebracht werden. 


SUMMARY 


Main purpose of this work was, on the one hand to date 
different events in the Upper Crctaceous of Southern Spain. 
On the other hand the consequenecs of these events for the 
palaeoecologv and the evolution of planktic foraminifera 
should be described. 


Basis of these examinations are eight different profiles in 
the tectonic units of the Betic Cordillera, the Subbetic Zone, 
the Intermediate Zone and the Internal Prebetic Zone. 

For the mentioned tectonic units a biostratigraphic zonation 
based on planktic foraminifera is establishcd. The micro- 
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paleontological survcv allows to identit\ 13 diftcrcnt bio- 
stratigraphical /oncs: brotzvni -, atsbmant- % archaeocretaecd 
bclveticii-y scbnvcgiinsi-y primitiva-y concdvata- % asymetrtca -, 
cggct'i-y elcvatii-y falsostitarti-y umtitsa- and fructiio$d-zonc. 
Thcy includc thc wholc period of the Upper Crctaceous front 
the Lower Cenomanian to thc Upper Maastrichtian. As 
possiblc the zonation tollows already existing zonations of 
other authors. Ditferences oeeurred in the Campanian and 
Maastriehtian. In thc lower Campanian the eggen-Zone is 
introducted. The Upper Maastriehtian is subdivided in the 
contusa- and the fntetiutsa-zone. 

In the systematic part 69 speeies ot planktic torantinifera 
are treated. Problematic speeies are discussed in detail. In case 
of generallv accepted speeies, a rctercnce to relevant literature 
is given. The preservation of the observed individuals, 
espeeiallv in the umbilieal area leads to ditficulties in assigning 


the svstematic position. In the lower part ot the Upper 
Crctaceous, it was therefore not possible to identify the genus 
WbiteinelLt . 

Kxisting paleoeeologie models whieh consider planktic 
Foraminifera are discussed. Thercbv the effects of the 
important Upper Crctaceous events on assemblages of planktic 
Foraminifera are explaincd. It was an aim to show that the 
evolution and paleoecology of planktic foraminifera is strongly 
associated with these events. 

The chaptcr 'correlation ot Late Crctaceous events' deals 
with thcdiflerentiations and interactions between local tectonic 
and supraregional events. The interactions of these both types 
ot events leads to local differentiations observed in the facies. 
Planktic Foraminifera can be used to solve this problem. They 
allow to date local events and to correlate them with events ot 
regional and global scalc. 
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1. EINLEITUNG 


l.I ARBEITSZIFi 

Ziel der Arbeit ist es, mit planktisehen Foraminiferen eine 
stratigraphische Zonierungder südostspanischen Oberkreide¬ 
sedimente zu erstellen und auftretende Events zu datieren. 
Wichtige Voraussetzung hierfür war das Auffinden möglichst 
lückenloser und gleichzeitig ungestörter Oberkreideprofile im 
östlichen Teil der Betischcn Kordillere. 

Weiteres Ziel ist es, mit Hilfe der Palökologie oberkreta- 
zischer planktischer Foraminiferen paläogeographische Fra¬ 
gen zu klären bzw. die Auswirkungen von Events auf die 
Faunenzusammensetzung darzustellen. 


1.2 METFIODIK 
1.2.1 Aufbereitung der Proben 

Im Rahmen dieser Arbeit wurden ca. 200 Schlämmproben 
und etwa 100 Schliffe aufbereitet und analysiert. Die Schlämm¬ 
proben (mit einem Gewicht zwischen einem und drei Kilo¬ 
gramm) wurden im Trockenschrank bei 105 r C 24 Stunden lang 
getrocknet, und anschließend mit 30-prozentigem H,0, ver¬ 
setzt. Nach einer Einwirkungszeit von ca. 24 Stunden wurden 
die Proben über einem Sieb der Maschenweite 0,063 mm im 
weichen Wasserstrahl geschlämmt. Danach wurde der 
Schlämmrückstand abermals getrocknet. Die härteren Ge¬ 
steinsproben, zum Teil orientiert entnommen, wurden zu 60 
mm x 40 mm großen Schlitten verarbeitet. 


1.2.2 Auswertung 

Von jeder Schlämmprobe wurde eine entweder mit 
Probenteiler oder Spatelspitze abgetrennte Teilmenge der Frak¬ 
tion 0,125-2,000 mm vollständig ausgelescn und auf ihren 
planktisehen Faunengehalt hin untersucht. Der benthische 
Anteil der Foraminiferenfauna wurde nicht auf einzelne Ar¬ 
ten untersucht, es wurde lediglich der prozentuale Anteil des 
Benthos an der Gesamtforaminiferenfauna bestimmt. Es wur¬ 
de angestrebt von jeder Probe 300 Individuen auszulesen, um 
eine Grundlage für statistische Untersuchungen zu erhalten. 
Für die Proben, die eine statistische Auswertung erlaubten, 
wurden das Plankton/Benthos-Verhältnis und die Verhältnis¬ 
se der Planktongruppen zueinander (gekielte Arten, 
hedbergellide Arten und Heterohelieiden) bestimmt. 

ln den Profilen des Subbetikums wurde zusätzlich der 
Diversitätsindex nach Simpson (1949) ermittelt, und zwar so¬ 
wohl für die gesamte Fauna der planktisehen Foraminiferen 
als auch für die Diversitäten der einzelnen Planktongruppen 
„gekielte planktische Foraminiferen (G) u , „nicht-gekielte 
planktische Foraminiferen (K)“ und „bi- und multiserialc 
planktische Foraminiferen (Heterohelicidae, Fi)“. 

Zur Gruppe der gekielten planktisehen Foraminiferen ge¬ 
hören hier per Definition die Gattungen: Rotaliporj , 
Diciirincllit , Pracglobotruncaua , Margtnotruncitna , 
GlobotrnnciVia y Globütruncayuta und Rosita . Zur Gruppe der 
nicht-gekielten planktisehen Foraminiferen gehören die Gat¬ 
tungen HedbergclLi , WbitcniclLi , Archacoglobigcrina und 
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Globotruncanella. Die Gruppe der Heteroheliciden umfaßt die 
Gattungen Hcterobehx , Pscudotcxtularia , Stgaluu Vcnti- 
labrella, PLxnoglobitlnnx , Pscttdogitembvlina und Raiemi- 
guembchna . 

Angaben über diese Untersuchungen finden sich bei der 
Beschreibung der Profile und in den Kapiteln 5 (Palbkologie) 
und 6 (Events). 

Bei der Auswertung der Schliffe kamen die Karbonat¬ 
klassifikationen von Folk (1959) und Dl nmam (1962) zur 
Anwendung. Die Zuordnung zu Ablagerungsraumen erfolg¬ 
te nach den Energieindizes von Pi UML i v et al. (1962). 

Das Material wird in der Bayerischen Staatssammlung un¬ 
ter der Inventarnummer 1998 V aufbewahrt. 

1.3 BISHERIGE ARBEITEN 

Die ersten Arbeiten in der Fetischen Kordillere entstanden 
in den 20-er und 40-er Jahren des 20. Jahrhunderts. Zu erwäh¬ 
nen sind hier die sich auf den tektonischen Aufbau der 
Betischen Kordillere beziehenden Arbeiten von Bi UMtNTHAL 
(1927) und Fai iot( 1948). In den 60-er und 70-er Jahren sind 
französische Wissenschaftler maßgebend an der Aufklärung 
geologischer, tektonischer und sedimentologischer Fragestel¬ 
lungen beteiligt. Zu nennen sind hier u. a. P\gUE r (1969) und 
Chamhtifr (1972). Weitere w ichtige Arbeiten erscheinen u. 
a. von Azfma (1972), Azlma et al. (1975), Cc »mpany et al. {19S2), 
Garcia-Hernandi z et al. (1980) und Llrft, Camara Sc Efrft 
( 1982). Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Autoren, die 
sich mit regionalgeologischen und paläontologischen Frage¬ 
st e 11 u n gen besc h äf t i gte n. 


1.4 GEOLOGISCHER ÜBERBUCK 

Die Betische Kordillere als westlichster Ausläufer der alpi¬ 
nen mediterranen Ketten nimmt in Südost-Spanien einen Raum 
von 600 km in ENE-WSW-Richtung und 200 km in NNW- 
SSE-Richtung ein. 

Erste tektonische Gliederungen der Betischen Kordillere 
stammen von Blumfnthaf (1927) und Fai lot (1948). 
Bi umfnthai (1927: 529) gliederte die Betische Kordillere in 
zwei große Bereiche: 

E den vorwiegend kristallin-paläozoischen Komplex der 
Südküste, das Betikum s. 1. 

2. das Deckenland der mesozoischen Falten der nördlichen 
Gebirgsseite, die peni-, sub- und präbetischen Zonen. 

Die Dreigliederung in Peni-, Sub- und Präbetikum wird 
dabei durch eine „gewisse tektonische Individualität** der 
Einzelzonen, vor allem aber durch die unterschiedliche Aus¬ 
bildung der Sedimente in den verschiedenen Zonen begrün¬ 
det. Die Leittormation zur Gliederung liefert die Kreide mit 
„vorwiegend roten, fossilleeren Kalkschiefern im Penibetikum, 
grüngrauen, fossilführenden Mergeln im Subbetikum, reich- 
gegliederten, bis in höhere Stulen hinaufreichende Sedimente 
im Präbetikum“ (Bl umfntfiaf 1927: 530). Diese Gliederung 
in zwei geologische Hauptgebietc, die externe Zone 
(Externiden = Deckenland der mesozoischen Falten sensu 
Bi umfnthai ) und die interne Zone (Jnterniden = Betikum 
sensu Bi umfnthai ) hat immer noch Bestand (Abb. 1). 

Die Internidcn zeichnen sich durch das Vorkommen vor 
allem metamorpher Gesteine aus. Im wesentlichen findet man 
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I. Schematischer Aulbau der betischen Kordillere. 





paläozoisches und triassischcs Material, seltener jüngere me¬ 
sozoische und tertiäre Gesteine, selten auch präkambrisches 
Material. 

In der externen Zone ist kein paläozoisches Material aufge¬ 
schlossen. Neben Plattformkarbonaten, Schelf-, Hang- und 
Beckensedimenten treten im Jura und in der frühen Kreide 
lokal submariner Vulkanismus und subvulkanische, malische 
Gesteine auf. 

Die externe Zone gliedert sich in die drei Untereinheiten 
Prabetikum, Intermediäre Zone und Subbetikum (siehe 
Abb. 1), deren heutige Lage in Abb. 2 dargestellt ist. Die heu¬ 
tige geographische Situation stellt sich dabei grundsätzlich 
anders dar als zur Entstehungszeit der Betischen Kordillerc. 
Während die verschiedenen Einheiten vor der alpinen Haupt¬ 
faltung im frühen Miozän von Nord nach Süd hintereinander 
lagen, zeigt sich heute, daß jede südlicher gelegene Einheit auf 
die nördlich gelegene aufgeschoben ist (Abb. 2). Dabei ent¬ 
standen auch postorogene Becken, die entweder randlieh ge¬ 
legen sind und Vortiefcn-Charakter aufweisen (Guadalquivir 
Becken) oder intramontanen Charakter haben (z. B. Granada, 
Guadix-Baza). 


7 

Im Prabetikum, das sich in nördlich gelegenes externes, und 
südlich gelegenes internes Präbetikum unterteilt, ist die me¬ 
sozoische Decke über dem herzynischen Basement nur ge¬ 
ring entwickelt. Der Hauptanteil besteht aus jurassischen Se¬ 
dimenten, dabei ist das interne Präbetikum mächtiger ausge¬ 
bildet. Im Präbetikum zeigt sich durch den Aufschiebungs¬ 
vorgang eine deutliche Deckenverkürzung, so daß das 
Präbetikum stellenweise nur einen Streifen von 15 km Breite 
einnimmt. 

In der Intermediären Zone, die tektonisch vom Präbetikum 
unter- und vom Subbetikum überlagert wird (Abb. 3), wer¬ 
den sedimentäre Einflüsse aus dem Präbetikum wie aus dem 
Subbetikum deutlich. In den südlichen Bereichen ist die me¬ 
sozoische Bedeckung bereits mächtig ausgebildet, in der Unter¬ 
kreide bestimmen Turbidite des Barreme bis Alb das Bild, in 
der Oberkreide kommen hauptsächlich pelagische Sedimente 
zur Ablagerung, die aber slumping-Strukturen, Olisthostrome 
und Turbidite auf weisen können. 

im Subbetikum werden vier verschiedene Zonen unterschie¬ 
den: externes, medianes, internes und nur stellenweise in den 
südlichsten Bereichen auftretendes ultrainternes Subbetikum. 



Fig 1 

Map showmg the disinbution nt units in the Fxternal zones ot the Betic C'ordillcra Figure <\ displavs the uctuul outcrops ul ihe 
palaeogeographic units. ln somc areas I East ot Cadiz and South ul ( aravucu) the Interpretation is dilliculi hueuuse ol (eclonic complications 
and scarcity of Jurassic outcrops. On figure B the hypothetical palinsp.isiit po^non uf the palaeogeographic units durmg Ihe Mesozoic is 
reconstructed Shortenmg ol ihe cover due lo folding and oxerthrusling is cMimatcd to .thuui 2 3 ol the original \x »dlh The Internal Zoncs ha\ c 
heen separaied from their actual poMtion tust enough to rcconstruct the L xternal Zones. their real Position would h.ive heen much larther awa\ 
during Mesozoic 

Legend l Variscan massd of Meseta (Spanish plainl. 2 Tahular coxer ol Mcseta ( Tnassie and Jurassic), ^ Pxtern.il Prehctic. 4 Internal 
Prehetic' 5 Intermediate units between Prebelic jnd Subhetic. 6 External Suhhctic. 7 Median Subhetit (the astcrisks mark the mam outcrops 
of submarine volcanic rocks intercalated in Jurassic lormalions). N Internal Subhetic. w l lira-internal Subhetic. H> C ampode (_nhi.ilt.ir units 
(Numidian flxsch and other turbiditic formations torming scxeral nappes). 11 Internal Zones ol Bene Cnrdillera lunits are not separaied). 12 
Neogene-Quaternary xolcanie rocks. 13 Guadalquivir hasin areas vuth subhetic nappes and oliMhoslromes (Guadalqun ir units and ( armona 
nappe); 14 Neogene-Ouaternary outcrops mainlx in postorogenic hasins. |S Northern linnt ol Subhetic during the Mesozoic. Ih Actual 
Position of Subbenc overthrust. 17. Northern limit of the Guadalquivir units olislhostromes 
x cross-sechon of figure 2, y crosvsection ot ligure 3. Z crosvsection ol ligure 4 


Abb. 2: Heutige Lage der einzelnen Zonen (aus Gar< Ia-Hi-rnanufz et al. 1980). 
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Die Unterschiede der verschiedenen Zonen resultieren aus dem 
unterschiedlichen Absenkungsgrad, wobei das mediane 
Subbetikum das ehemalige Beckentieiste darstellt und nur 
pelagische Sedimente aufweist. Das Subbetikum zeichnet sich 
durch die Einförmigkeit der abgelagerten Kreidesedimente aus. 
Helle Mergel und mergelige Kalke mit reichen Ammoniten¬ 
vorkommen sind das Kennzeichen der unteren Kreide, bestim¬ 
mendes I lement der Oberkreide ist die „Capas Rojas“-Fazi¬ 
es. Das Spektrum reicht hier von den dunkleren Mergeln des 
Cenomans bis zu den fast reinweißen Mergeln des Campans 
und Maastrichts. 


NW SE 



Abb. 3: Tektonischer Aufbau der benschen Kordillere (aus Garcia- 
I h rnandfz et al. 1980). 
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Abb. 4: 1 age der Arbeitsgebiete. 


2. STRATIGRAPHISCHER TEIL 


l.\ VORBKMKRKUNGKN 

In der Oberkreide der Externen Zone der Betischen 
Kordillere ist eine Zonierung mittels planktischcr Fora- 
minileren in den Profilen des Subbetikums und der Interme¬ 
diären Zone möglich. 

I )ie vorgeschlagcnc Zonierung orientiert sich an bereits be¬ 
stehenden Zonicrungen des Tethysraumes. Fiir die tiefere 
Oberkreide kamen die Plankton-Zonicrungen des Atias...1 
1979, Tab. 1-4) sow ie jene von \Y| IHR ii (1984, Abb. 5) und 
( \kon( 1985) zur Anw endung, für die höhere Oberkreide jene 
on Rt »R.xs/'t nski et al. (1983, Abb. 7-9), Wiidkii (1984, 
\bb. S) und Koksi i/Ki (1995, Tab. I). 


Da cs in der Literatur keine einheitliche Meinung zum 
Zonenbegriff gibt, ist es notwendig, den verwendeten Zonen- 
begrilf im Rahmen einer stratigraphischen Arbeit zu erläu¬ 
tern. 

Zonendcl i n it i o n: Die Zonendefinition erfolgt in dieser 
Arbeit nach folgenden Kriterien: 

l) „interval zone“ 

Im All as... I (1979: 2b) wird dieser Begriff verwendet für 
das Intervall zwischen dem Einsetzen einer Leitart und dem 
Einsetzen der folgenden Leitart. In Anlehnung an Whdich 
(1984) wird die „interval Zone“ hier definiert als das Intervall 
zw ischen dem Aussetzen einer Leitart und dem Einsetzen ei- 
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ner neuen Leitart. Namengebend für die Zone ist eine Art, die 
innerhalb dieses Intervalls charakteristisch auftritt, aber in ih¬ 
rer stratigraphischen Reichweite nicht auf die Zone beschränkt 
ist (z. B. schneegansi-7.one). 

2) „partial ränge zone“ 

tm Gegensatz zum Atlas... 1 (1979: 26) wird der Begriff ver¬ 
wendet für das Intervall zwischen dem 1 insetzen einer Leitart 
(namengebend für die Zone) und dem Einsetzen der neuen 
Leitart (z. B. pnmitiz\i-7.one), bzw. durch das Intervall zwi¬ 
schen dem Aussetzen einer Art und dem Aussetzen der fol¬ 
genden Art (tide Wtiss 1980: 24). 

3) „total ränge Zone“ 

Dieser Begriff wird für Zonen verwendet, die durch das Ein¬ 
setzen einer Leitart und das Aussetzen derselben Lcitart cha¬ 
rakterisiert sind (z. B. behetica- Zone). 

In den Abbildungen wurden die für die Vergesellschaftung 
der jeweiligen Zone charakteristischen Arten bzw. die in den 
Zonen einsetzenden und aussterbenden Arten aufgeführt. 


2.2 PLANKTISCHE FORAMINII EREN-ZONEN 

2.2.0 Rotalipora appenninica -Zone 

Zonenart: partial ränge zone. 

Untergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora 
appenninica (Renz, 1936). 

Obergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora rcicbeh 
Mornod, 1930. 

Alter: oberes Oberalb. 

Charakteristische p 1 an kt ische Foraminiferen: 
Zu nennen sind als Rotalipora-Venreter neben der namen¬ 
gebenden R. appennimca (Renz) die Arten R. greenbomemis 
(Morrow') und R. ticinensis (Gandolfi). Großen Anteil an 
der Planktonforaminiferen-Fauna haben die Arten der Gat¬ 
tungen Hedbergella und Praeglobotruncana mit H. delrioensis 
(Carsey), H. smiplex (Morrow), H. planispira (Tartan) so¬ 
wie P. stepbani (Gandolfi). 

Bemerkungen: Die Zonenleitart Rotalipora appenninica 
(Renz) kommt in den untersuchten Profilen selten bis gemein 
vor. Der Anteil der gekielten planktischen Foraminiferen liegt 
in allen Profilen deutlich unter dem der hedbergelliden Arten. 


2.2.1 Rotalipora brotzeni -Zone 

Zonenart: partial ränge zone. 

Untergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora brotzeni 
(Sigai , 1948). 

Obergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora cusbmam 
(Morrow, 1934). 

Alter: Untercenoman. 

Charakteristische p 1 a n k t i s c h e Foraminiferen: 
Rotalipora brotzeni (Sigal) tritt mit R. appenninica (Renz) und 
im oberen Teil der Zone zusammen mit R. reicbeh Mornod 
auf. Charakteristisch für die Plankton-Vergesellschaftung der 


R hrotzem 
R deeckei 
H delrioensis 


Abb. 5: Einsetzende Arten, brotzcm-Z.onc. 


brotzeni -Zone 


brotzan~7.one vor allem des Subbetikums sind w eiter Prac- 
globotruncana Stephani (Ganikh 11) und die Hedbergella- Ar¬ 
ten H . delrioensis (Carmo), H. plamspira (Tappan) und H. 
Simplex (Morrow). 

Bemerkungen: Die hier definierte brotzeni -Zone ent¬ 
spricht nicht derjenigen im Ati as... 1 , sondern laßt die dorti¬ 
gen brotzeni- und rcicheli -Zonen zusammen. Auf die Auswei¬ 
sung einer reicbeh-7,one im oberen Teil der brotzeni-'/ ahm: 
wurde verzichtet, da die Leitart nur in einer Probe in größe¬ 
rem Umfang aultritt. 


2.2.2 Rotalipora cushmani-Zone 

Z o n e n a rt: total ränge zone. 

Untergrenze: Einsetzen \on Rotalipora eitshmani 
(Morrow, 1934). 

Obergrenze: Aussterben von Rotalipora cusbmam 
(Morrow, 1934) und aller anderen Rotaliporen. 

Alter: Mittelcenoman bis mittleres Ober-Cenoman. 

Charakteristische p 1 anktische Foraminiferen: 
In der Begleitlauna der sehr variablen Leitart Rotalipora 
cusbmam (Morrow ) finden sich fast immer R. greenbornensis 
(Morrow), Dicarinella imbricata (Mornod), Praeglobotrun- 
cana Stephani (Gandoi h) sowie Hedbergella delrioensis 
(Carsey), H. plamspira (Tappan) und H. Simplex (Morrow). 

B e m erkungen: Verschiedene Autoren postulierten in der 
Vergangenheit eine Zweiteilung in eine untere und eine obere 
cnsbmam-7.one (z. B. Porthauit 1978: 190, Tab. 1; Atlas... 1: 



cushmam-Zone 

















R appennimca 
R brotzeni 
R. deeckei 
R cushmam 
P gibba 
D hagm 
D imbricata 


Abb. 6: Aussterbende und einsetzende Arten, 
cttsbmani-Zone. 
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archaeo -Zone 











P Stephani 
P praehelvetica 
W archaeocret 


Abb. 7: Aussterbendc und emscrzcndc Arten, 

iVcIhii’ouTtiUCit-Zonc. 


32, Tab. 3; 33, lab. 4; Whdk h 1984: 23). Da die Mächtigkeit 
der uisbnhwi-’Z.onc in den untersuchten Profilen jedoch sehr 
gering ist, wurde hier aul die Unterscheidung verzichtet. 


2.2.3 Wbiteinella arcbaeocretacca-TLone 

Zonenart: mterval zone. 

U n t e r g r e n z. e: Aussterben von Rotahpora . 

Obergren z e: Einsetzen von Pracglobotruncana belvetica 
( Bol li, 1945). 

Alter: oberes Obercenoman bis unteres Unterturon. 

C ha rak ter i s t i schc p 1 an kt i sehe E oram inifcren: 
Die arcbaeocrctacea-T.one läßt sich in den Profilen des 
Subbetikums und der Intermediären Zone nachweisen. Es feh¬ 
len sowohl Vertreter der älteren Rotahpora als auch der jün¬ 
geren Marginotruncana. Die Fauna ist geprägt durch die „gro¬ 
ßen Globigerinen“, Arten der Gattung Hedbergella . Die 
Zonenleitart Wbiteinella anbaeocretacea Pessaono tritt nur 
selten aul. Häufig sind jedoch Hedbergella dclrmcnsis 
(Carsio), hl. planispira (Tappan) und Pracglobotruncana 
praehelvetica (Trujillo). Untergeordnet finden sich 
Dieannella hagni (Schmrni-rova), D. imbneata (Mornod), 
Pracglobotruncana Stephani (Ganpoifi) und P. turbuiata 
(Rrk hm ). Einzelne Individuen biserialer Heterohelicidae, die 
wahrscheinlich Heterohehx globulosa (Eeiri-nberg) zuzuord¬ 
nen sind, spielen für die Zusammensetzung der Planktonfauna 
nur eine geringe Rolle. 

B e m e r k u n ge n: Der Zeitraum zwischen dem Aussterben 
der Rotaliporcn und dem Einsetzen der Marginotruncanen 
bzw. dem Auftreten der ersten Pracglobotruncana belvetica 
(Boi i.i) ist in der Literatur u. a. als „Zone ä grandes Globi- 
gerines“ bekannt (z. B. Sigal 1967, Wondi rs 1980). 

Die Basis des Turons laßt sich mit planktischen 
Foraminiferen nicht oder nur ungenügend fassen. Caron 
(1985) setzt die Basis des Turons mit dem Auftreten von 
\\ hiteinella arcbaeocretacea Pi ssagNo, 1967 gleich. Zum Teil 
wird die Basis des Turons mit dem Einsetzen von Prae~ 
globotruncana belvetica (Boi 11 , 1945) gleich gesetzt (z. B. 
Pissm.no 1967). Diese Art konnte aber in den bearbeiteten 
Probien in der arcbacocretacea-TLone nicht beobachtet wer¬ 
den. 

In l Ibereinstimmung mit anderen Autoren (z. B. Wl-IPK H 
1984; All 1979; KoRsiT/kl 1995) \\ urde die Cenoman/ 
luron Grenze in die Mitte der arcbaeocretacca- Zone gelegt. 


2.2.4 Pracglobotruncana belvetica-T.one 

Z o n e n a r t: total ränge zone. 

Untergrenze: Erstauftreten von Pracglobotruncana 
belvetica (Boi 11, 1945), Einsetzen der Marginotruncanen. 

Obergrenze: Aussterben von Pracglobotruncana 
belvetica (Boi 11, 1945). 

Alter: mittleres Unterturon bis unteres Mittelturon. 

Charakteristische plan kt i sehe Eoraminiferen: 
Charakteristisch für die belvetica- Zone ist das plötzliche Auf¬ 
treten der Marginotruncanen mit den für den unteren Bereich 
der Zone bedeutenden einkieligen Vertretern Marginotruncana 
renzi (Gandoli (), M. mananosi (Dougi as) und M. sigah 
(Rlirm-L). Deren Einfluß auf die Planktonfauna nimmt im 
Verlauf der Zone aber ab. ln den höheren Bereichen der 
belvetica-Zone gewinnen die zweikieligen Marginotruncana- 
Arten Marginotruncana pseudohnneiana Pi ssaono und M. 
marginata (Rtuss) an Bedeutung und leisen die einkieligen 
Arten als bestimmende Vertreter der Gattung Margniotrun- 
eana ab. 

Das Zonenleitfossil Pracglobotruncana belvetica (Boli i) tritt 
in den untersuchten Profilen selten bis gemein auf. Im Ver¬ 
gleich zur arebaeocreUuca- Zone geht der Einfluß der Gattung 
Pracglobotruncana zurück, neben der Zonenleitart erscheint 
die schon aus der anbaeocretacea-“Zone bekannte P turlnnata 
(RhK HM ). Nicht geringen Anteil an der Planktonfauna haben 
Dieannella hagni (S< heibni rova) und D. imbneata 
(Mornod), die gemein bis häufig anzutreffen sind. 

Mit dem Einsetzen von Hetcrobelix globulosa (Ehrenbprg) 
erlangt der Anteil der Eleterohcliciden an der Plankton-Ver¬ 
gesellschaftung erstmals größeres Gewicht. 

Bemerkungen: Die Basis des Turons wird von einigen 
Autoren (Bandy 1 967, Pessagno 1967) mit dem Einsetzen von 
P belvetica gleichgesetzt. Dem wird hier nicht gefolgt. Die in 
dieser Arbeit beschriebene belvetica- Zone entspricht der De¬ 
finition im An AS...1 (1979). 



helvetica -Zone 
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M. pseudohnneiana 
M schneegansi 


Abb. 8: Aussterbende und einsetzende Arten, 
hclvctica-Varne. 
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P praehefvetica 
D hagm 
H planispira 
M renzi 
M tricarmata 
M angusticarmata 


Abb. 9; Aussterbende und einsetzende Arten, 
scbncegansi-Zone. 



H delrioensis 
D. imbncata 
D primitiva 
M angusticarmata 
Pst nuttalh 


Abb. 10: Aussterbende und einsetzende Arten, 
pnnntiiK r-Zone. 


2.2.5 Alargmotruncana scbneegansi -Zone 

Zonenart: inten* al zonc. 

Untergrenze: Aussterben von Prneglobotruncana 
hclvetica (Boili, 1945). 

Ober grenze: Einsetzen von Dicarinella primitiva 
(Dalbifz, 1955). 

Alter: mittleres Mittelturon bis oberes Turon. 

Charakteristische planktischc Foraminiferen: 
Die globotruneaniden Formen werden von Alarginotrttmana 
angusticarmata (Gandoi ei), AL tricarmata (Quereai ) und AL 
coronata (Bolli) dominiert, ln den untersuchten Profilen war 
die Zonenleitform AI. scbnccgansi (Sigal ) nur selten aufzutin- 
den. Großen Anteil an der Planktonfauna haben die Hctero- 
heliciden. 

Bemerkungen: Die Blüte großer Formen von 
Margmotruncana angusticarmata (Gandoi fi), AL tricarmata 
(Quereau) und AI. coronata (Bolli) führte vor allem in der 
französischsprachigen Literatur zur Verwendung des Begrif¬ 
fes „Zone ä grandes Rosalincs“ (Sigal 1955; Lehmann 1963) 
für den Zeitabschnitt Obcrturon bis Unterconiac. 


2.2.6 Dicarinella primitiva -Zone 

Zonenart: partial ränge Zone. 

Untergrenze: Erstauftreten von Dicarinella primitiva 
(Dalbifz, 1955). 

Ober grenze: Erstaul treten von Dicarinella concavata 
(Brotzfn, 1934). 

Alter: unteres Coniac. 

Charakteristische planktischc Foraminiferen: 
Das Leitfossil Dicarinella primitiva (Dalbif.z) tritt in den un¬ 
tersuchten Profilen nur selten auf. Die Vergesellschaftung der 
planktischcn Foraminiferen wird geprägt von Margino- 
truncana angusticarmata (Gandolfi), AL pseudolinneiana 
Pessagno und Dicarinella imbricata (Mornod). 

Bemerkungen: Im Atlas... I wird explizit keine 
primitiva -Zone ausgewiesen, die sclmcegansi-TLont reicht dort 
bis zum Einsetzen von Dicarinella concavata (Brotzen). Die 
Grenze Turon/Coniac fällt dabei in den Bereich der concavata- 
Zone. Ich schließe mich der Meinung von Wfidich (1984: 26) 


an, wonach das Erscheinen plan konvexer, zweikieliger 
Globotruncancn ein brauchbares stratigraphisches Datum lie¬ 
fert, mit dem die Basis des Coniacs gleichzusetzen ist. 


2.2.7 Dicarinella concavata-TsOne 

Zonenart: partial ränge zone. 

Untergrenze: Erstaultreten von Dicarinella concavata 
(Brotzfn, 1934). 

Obergrenze: Erstauftreten von Dicarinella asymetnea 
(Sigal) und Sigalia dccoratissnna (Df kl asz, 1953). 

Alter: mittleres Coniac bis Untersanton. 

Charakteristische planktischc Foraminiferen: 
kennzeichnend für die concavata-Zonc sind weiterhin die 
„großen“ Globotruncancn Marginotruncana angusticarmata 
(Gandoi n), AI. coronata (Boi i i), AL pseudolinneiana 
Pessagno und AL tricarmata (Qui ri alj). Die Gruppe der 
Hcteroheliciden mit Heterobclix globulosa (Ehrfnberg) und 
Vertretern der Gattung Pscndotcxtularia kann einen größeren 
Anteil an der Planktonfauna erreichen. Das Zonenleitfossil 
Dicarinella concavata (Brotzfn) tritt in den bearbeiteten Pro¬ 
filen selten auf. 

Bemerklingen: An der Wende Coniac/Santon treten bei 
den planktischcn Foraminiferen keine charakteristischen Ver¬ 
änderungen hinsichtlich ihrer Morphologie auf. Sigalia 


M schneegansi 
D primitiva 

■ ■ ■ ■ M tricarmata 

■ ■ ■ ■ M angusticarmata 
nmmm d concavata 
—— A cretacea 

1 1 A blowi 
S deflaensis 


Abb. 11: Aussterbende und einsetzende Arten, 
concavata-Zone. 



concavata -Zone 




























































12 


dauratissima (Dl Klas/) tritt in der comavata-7.o\\e noch 
nicht aut, deshalb kann diese Art als Indikator für die folgen¬ 
de as\metma-7.o\\e gelten. 


2 . 2.8 Duannclla asymetnea-Aonc 

Zone n a 1 t: total ränge /one. 

Untergrenze: Erstauftreten von D/carmella asymetrua 
(Sk.m, 1952)und S igaha deanathsima (D\ Ri as/, 1953). 

Obergrenze: Aussterben von Dicannclla asymetnea 
(Sk»ai , 1952) und Sigaha daoratissima (Dt Ri asz, 1953). 

Alter: Mittelsanton bis Obersanton. 

C harakt er i st i sche p 1 ankt isc he Foram i n if ereu: 
Das Zonenleitfossil trat in den untersuchten Proben nur sehr 
selten auf. Jedoch kann mit der zeitgleich auftretenden Sigaha 
Jeiorathsima (Di Klas/) die Einordnung in die asymetnea- 
Zone erfolgen. 

Charakteristisch für die Zone sind die letzten Vertreter der 
Gattung Margmotntmana. Zu nennen sind hier vor allem M. 
pseiidohnneiana Pissagno, M. marginata (Rfiss) und M. 
paracomavata Pi >kti 1AL it. Die Heteroheliciden haben wie¬ 
derum groben Anteil an der Zusammensetzung der Plankton¬ 
fauna. Wichtige Arten sind neben der oben genannten S. 
daoratissima (Di Rlasz) S. dejlaensis (Sigai ) und die im hö¬ 
heren Teil der asymetnea- Zone einsetzende \ ’entilabrclld eggen 
Cushman. Gewissen Anteil an der Fauna haben die ebenfalls 
in den höheren Bereichen einsetzenden Globotruncanen 
Glubotruncana arca (Cushman), G. hnneiana (d'Okbigny) und 
Rosita fornitdtd (Pi ummi k). 

B e mer ku ngen : Der Begriff „asynietrita- Zone“ wurde 
beibehalten, weil er aus anderen Tethysprofilen gut eingeführt 
ist. Die zeitgleich auftretende, häutigere V decoratissima er¬ 
möglicht die straiigraphische Zuordnung 7\\v asymetnea-Aone 
bei f ehlen der Eeitart Dicannclla asymetrua (Si(iAi). 

Die Unterscheidung von Arten der Gattungen Marginotrnn- 
uwa und Globotrum.ana kann große Schwierigkeiten berei¬ 
ten, wenn der Umbilikalbereich der Individuen schlecht er¬ 
halten oder stark verschmutzt ist. 

ln der daoratissima-7.onc des Subbetikums liegt der Anteil 
der gekielten planktischen Foraminiferen an der planktischen 
Gesamtfauna im Bereich von 40-G0*Eö. 
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\hh. 12: Aussterbende und einsct/ende Arten, 
.\Y>nctriid Zone. 
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Pst elegans 


Ahb. 13: Aussterbende und einsetzende 
A rten, eggcrt- Zone. 


2.2.9 Ventildbrelld eggen- Zone 

Zonenart: partial ränge zone. 

Unter grenze: Aussterben von Dicannclla asymetnea 
(SiGAi, 1952) und Sigdhd decoratissima (Di Kl as/, 1953), Ein¬ 
setzen von Gtd. elevdtd (Brotxfn, 1934). 

Obergi en ze: Aussterben von Ventildbrelld eggen 
(Cushman, 1928). 

Alter: unteres Campan. 

Charakteristische p 1 a n k t i s c h e F o r a m i n i f c r c n: 
Das Leitfossil \! eggeri (Cushman), tritt in den Profilen des 
Subbetikums und der Intermediären Zone gemein bis häufig 
auf. ln der cggcn-Zone nimmt jedoch insgesamt der Anteil 
der Hetcroheliciden ab, während sich die Globotruncanen 
immer mehr entfalten. Die die Vergesellschaftung charakteri¬ 
sierenden VertreterderGlobotruncanidaesind Globotrnncana 
dred (Cushman), G. hnneiana (d’Okbigny), Rosita fornicdtd 
(Piummfr), Ros. patellifornus (Gandolfi), Globotntncanita 
elevata (Bri >tzfn) und Gta. stndrtijorniis (Dai bif/). Die Grup¬ 
pe der hedbergelliden Formen wird von Hedbergclla 
hobndelcmn (Ollson), H. monmoitthensis (Oi lson) und 
Anbaeoglobigenna cretacea (d’Orbigny) angeführt. Im Ver¬ 
lauf des Campans nimmt der Anteil der Heteroheliciden an 
der Planktonfauna ab, das Zonenleitfossil Ventildbrelld eggen 
(Cushman) tritt selten bis gemein auf. 

2.2.10 Globotntmamtd elevata- Zone 

Zonenart: interval zone. 

U n t ergrenz.e: Aussterben von Sigalia decoratissinia (Df 
Rias/, 1953). 

O b e r g r e n z e: Einsetzen von Globotrnncana jalsostuarti Sk.al, 
1952, Aussterben von Globotnimamta elevata (Brotzln, 1934). 

Alter: mittleres und höheres Campan. 

Charakteristische p I a n k t i s c h e F o r a m i n i f e r e n : 
Bezeichnend für die Zusammensetzung der Planktonfauna des 
mittleren und höheren Campans ist das Vorherrschen der 
Globotruncanen. Häuligste l ormen sind Globotrnneanitd 
elevata (Brotxi n), Globotrnneanitd stuartiformis (Dalkiiz), 
Globotrnncana arca (Cushman), G. linneiana (d'Okbigny) und 
Rosita patelliforniis (Gandoii i). Untergeordnet finden sich 
Formen der Hedbergclla bobndelensis-inonmouthensis-Gvup- 
pe, / leterohelix globnlosa (El irfnbi iu.) und Pscudotextulana 
elegans (R/fii\k). 
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elevata-Zone 
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Gta elevata 
Hx striata 
Gla havanensis 
Gla petaloidea 


Abb. 14: Aussterbende und einsetzende 
Arten, elevata- Zone. 


B e m c r k u n gc n: Die Zonenleitart Globotruncanita elevata 
(Brotzin), wie auch Gta. stuartiformis (Dai biez) erscheinen 
bereits in der oberen asymetrica-V.one. Dies ist vergleichbar 
mit den Beobachtungen anderer Autoren (/. B. Roraszy msm 
et al. 1983). Deshalb setze ich das F.insetzen des Campans mit 
dem Aussterben von Sigalta decoratissima (Dt Ri asz) gleich. 
Da in den Profilen Globotruncanita calcarata (Ci shman) nicht 
zu beobachten ist, muß auf die Ausweisung einer calcarata- 
Zone verzichtet werden. Die elevata- Zone erstreckt sich bis 
ans Ende des Campans. 

Die paläogeographisch stabilen Verhältnisse während des 
Campans dokumentieren sich in der elevata -Zone durch das 
deutliche Uberwiegen globotruncanider Formen. Ihr Anteil 
an der Gesamtfauna der planktischen Foraminiferen kann da¬ 
bei über 90% betragen, und bewegt sich meist zwischen 70 
und S0%. 


2.2.11 Globotruncana falsostuarti- Zone 
Zonenart: partial ränge zone. 

Unter grenze: Einsetzen von Globotruncana falsostuarti 
Sic, Ai, 1952. 



A cretacea 
Gta stuartiformis 
Gla havanensis 
G dupeublei 
G esnehensis 
G falsostuarti 
G msigms 
G stuarti 
Gu acuta 
Plg acervulinoides 
Ru hexacamerata 
Pst intermedia 
Ru macrocephala 
Gla pschadae 


Obergrenze: 1 insetzen von Rosita eontusa (Ci shman, 
1926). 

Alter: unteres Maastricht. 

Charakteristische p 1 a n k t i s c h e F o r a in i n i f e r e n: 
Kennzeichnend für die Fauna des unteren Maastrichts ist das 
Auftreten neuer, einkieliger Globotruncanen. Anzuliihren sind 
Globotruncana insigms G\\ll>oi m, G. esnehensis N akkady und 
G dupeublei Caron, Gon/ai i / Donono, Robaszynski iv 
W'omjlrs. Bestimmend für die Zusammensetzung der 
Planktonfauna sind weiterhin Globotruncanita stuarti (Di 
Laitarent), Gta. stuartiformis (Daibiez) und die Leitart 
Globotruncana falsostuarti Sigal. Weiteres Merkmal der 
falsostuarti- Zone ist die Entwicklung neuer bi- und multi- 
scrialer Ueteroheliciden. Hier waren zu nennen Planoglobulina 
acervulinoides (Egger) und Gublenna acuta Df Kl asz. Dar¬ 
über hinaus zeigen sich in der Gruppe der hedbergelliden Eor- 
men deutliche Veränderungen mit dem Auftreten von 
Rugoglobigenna hexacamerata Bronnimann, Ru. macro- 
cephala Bronnimann und den ersten V ertretern der Gattung 
Globotruncanella Rf iss. 

B e m erku n ge n: 1 )ie Basis des Maastrichts wird global mit 
dem Auftreten von Globotruncana falsostuarti SigAL und 
Globotruncanita stuarti (Di Lapparent) gleichgesetzt 
(Roraszyniski et al. 19S3, Sigai 1977). Auch bei Fehlen von 
Globotruncana falsostuarti Sic, AI kann aufgrund der Vielzahl 
neu einsetzender Formen die Grenze zur vorhergehenden 
elevata-7_one gezogen werden. 

In der falsostHarti-7.one geht der Anteil der Globotrunca- 
nidae an der Foraminiferen-Gesamtfauna zugunsten 
hedbergellider und heterohelicidcr Formen zurück. 


2.2.12 Rosita eontusa- Zone 
Zonenart: partial ränge zone. 

Untergrenze: Erstes Auftreten von Rosita eontusa 
(Ci shman, 1926). 

Obergrenze: Erstes Auftreten von Raccmigucmbelina 
fructicosa (Egger, 1895). 

Alter: oberes Maastricht. 

Charakteristische p I a n k t i s c h c Foraminiferen: 
Für den Faunenanteil der Globotruncanen bestimmend sind 



eontusa- Zone 



















Ros patelliformis 
G hnneiana 
Gla petaloidea 
Plg multicamerata 
Rac. powelh 
Ros eontusa 
Ros walfischensis 


Abb. 15: Aussterbende und einsetzende Arten, Abb. 16: Aussterbende und einsetzende Arten, 

jalsostua rti- Zone. eontusa -Zone. 
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weiterhin die einkiehgen Formen Globotrtnicana nisig?iu> 
Gandolm, G. esncbensis Nakkad'i, G. dupeublei Caron, 
GoNZALEZ OuNosn, Robas/.ynski & WoNDtRs, Globotrun- 
canita stuarti (Dt LaiU’ARI \ i) und Gta. stuarti)ornus{ Dal bifz). 

Die Leitart Rosita contusa (Cushman) tritt selten bis gemein 
auf. Die Gruppe der Heterohelieiden ist nach wie vor Verän¬ 
derungen unterworlen. Es treten als neue Arten auf: Plano- 
glübitlma multicamerata (De Kl asz) und Raienngitcmbelim 
poudh Smith & Pessagno. 

Bemerkunden: 1 n der contu: M-Zone bleiben die bisher 
bekannten Faunenvergesellschaftungen weitgehend bestehen, 
eindeutig nachweisbar ist sie jedoch nur im Subbetikum der 
Loma de Solana-Einheit und im Profil Lonu de Planes (Inter¬ 
mediäre Zone). 



fructicosa-Zone 
















































Hx globulosa 
Pst nuttalh 
A blowi 
Hx plan ata 
G arca 
Pst elegans 
Hx striata 
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Plg acervulinoides 
Gta pschadae 
Ru hexacamerata 
G dupeublei 
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Rac fructicosa 


2.2.13 Raccmiguembehna fructicosa-Zone 

Zonenart: total ränge zone. 

Untergrenze: Einsetzen von Raccmiguembehna 
fructicosa (Egger, 1S95). 

Obergrenze: Aussterben von Raccmiguembehna 
fructicosa (Egger, 1895), Aussterben der meisten planktisehen 
Foraminiferen. 

Alter: oberstes Maastricht. 

Charakteristische planktische Foramini 1 eren: 
Die Fauna wird dominiert von den aus den anderen Zonen 
des Maastrichts bekannten einkieligen Globotruncanen und 
bi- und multiserialen Ffeteroheliciden. Die Zonenleitart tritt 
seiten auf. 

Bemerkungen: Für die oberen Bereiche des Maastrichts, 
kurz vor Erreichen der Kreide/Tertiär-Grenze, wäre eine Ab¬ 
nahme der Artendiversität mit einer Dominanz kugeliger und 
biseriaier Formen charakteristisch (vgl. Kfiier, Li & 
Mac Lec>D 1996). Nach der beobachteten Fauna in diesem Pro 
fil kann davon ausgegangen werden, daß die obersten Berei¬ 
che des Maastricht nicht erreicht wurden. 


2.3 ZUSAMMENFASSUNG DER 
STRATIGRAPHISCHEN ERGEBNISSE 

Die südostspanische Oberkreide läßt sich in 13 Plankton- 
foraminiferen-Zonen ( brotzeni - bis fructicosa- Zone) gliedern. 
Soweit möglich wurden bereits aus dem Tethysbereich bekann¬ 
te Zonierungcn verwendet (vgl. Abb. IS). 

Wahrend im unteren Teil der Oberkreide (Cenoman bis 
Santon) weitestgehend Übereinstimmung in der Zonierung 
herrscht, ergeben sich in der höheren Oberkreide (Campan 
bis Maastricht) einige Abweichungen zu den Zonierungcn 
anderer Autoren (vgl. Abb. IS). 

Im Gegensatz zu Caron (1985) und Robaszynski et ah 
(1983) wird im unteren Campan eine Ventilabrella eggen -Zone 
ausgewiesen, dagegen konnten die vcntricosa-Z.one und die 
calcarata -Zone im Arbeitsgebiet nicht nachgewiesen werden. 
Somit ergibt sich hier für das Campan eine Untergliederung 
in eggeri -Zone (unteres Campan) und elevata -Zone (mittle¬ 
res und höheres Campan). 

Für das Maastricht erfolgt eine Unterteilung in drei 
Biozonen, in Globotruncanafalsostuarti -, Rosita contusa- und 
Racemiguembelina fructicosa- Zone. 


Abb. 17: Aussterbcndc und einsetzende Arten, 
fruetnoba Zone. 
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Abb. I.S: Planktische Foraminiferen-Zonen nach Caron (1985), Ai las...! (1979) und Robaszsnnki et al. (1983) im Vergleich zu dieser Arbeit. 
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3. PALÄONTOLOGISCHER TEIL 


Im palaontologisclicn Teil werden 63 Arten planktischer 
Foraminiferen beschrieben. Bei allgemein bekannten Arten 
wird auf eine ausführliche Beschreibung verzichtet und auf 
die einschlägige Literatur verwiesen. In den Beschreibungen 
kommen die morphologischen Begriffe des Atlas...! (1979: 
21-25) sowie jene von \Yi iss (1983: 35-3S) zur Anwendung. 
Das Hauptaugenmerk bei der Beschreibung der Arten wird 
auf Merkmale gelegt, die für die Unterscheidung von anderen 
Arten wesentlich sind. Die einzelnen Arten werden dabei durch 
möglichst eindeutige Merkmale unterschieden, hier sei auf das 
Beispiel Globotruncana falsostuarti SiGAl /Globotruncana 
dnpeublci Cakon, Gon/all/ Donoso, Robaszynnki 6 c 
Wt )NDI rs verwiesen. 

Bl'SCl IRL1BUNG DLR PLANKTISCHEN 
hORAMINII LRL’N 

Gublcnna acuta Di- kt asz, 1953 
Tal. 1, Fig. 3a, b 

19S3 C jublertna acuta n. sp. - Di ki ^s/: 246-2-47; Taf. 8, Fig. 3a, b. 

1 *->S3 Gublertna acuta Di kl asz. - \Ytiss: 38-39; Taf. l,Lig. 1-2. 

Beschreibung: In der Frontansicht weist das längliche 
Gehäuse einlach multiseriale Wachstumsart auf. Der Endteil 
weist zwischen 6 und 10 kammern auf, wobei nur letzten 
multiserial sind. Die Form der kammern ist meist kugelig, im 
Kndteil auch leicht oval. Ovale und leicht gebogene Form 
weisen die kammersuturen aul. Die kammern nehmen lang¬ 
sam an Grölse zu. 

Von der Seite betrachtet lassen die kammern kugelige Form 
erkennen, die Suturen sind eingesenkt und gerade bis leicht 
gebogen. 

Bemerkt!ngen: Die Art wird bei \Vttss(1983: 39-39) aus¬ 
führlich beschrieben. 

Vorkommen: Selten im unteren bis oberen Maastricht, 
falsostuarti- bis fnuttcosa-Zonc. 


Heterohelix globulosa (Fhrlnberg, 1840) 

Taf. I, Fig. 4-5 

1840 Tex tu lana globulosa Ehrlnberg, 1840. - F.hrenbi ro: 135,Taf. 4., 
Fig. 2/4,4/4, 5/4,7/4, 8/4 [fide Ems £\: Messina (cd.): Catalogue ol 
Foraminifcra]. 

1938 Gümbelma globulosa (Eubenberg). - Cushman: 6-7, Taf. 1, Fig. 

28 [kopic El irenbi rg 1840], 29-33. 

1979 H ct er ob elix globulosa (Ehrf.nbfrg, 1840). - S< hreibfr: 36-37, 
Tal. 3, Fig. 1; Taf. 4, Fig. 1. 

1991 Heterohehx globulosa (Ehrenberg, 1840). - Neoerbragt: 341 
343, Taf. 2, Fig. 1,2. 

Beschreibung: Das biseriale Gehäuse nimmt gleichmä¬ 
ßig an Größe zu. Die kugelig geblähten Kammern, die von 
geraden Suturen getrennt werden, sind im allgemeinen etwas 
tiefer als breit und hoch. Unter dem Lichtmikroskop ist allen¬ 
falls eine sehr feine Längsstreifung zu beobachten. 

Bemerkungen: Heterohelix globulosa (Ehrenberg) un¬ 
terscheidet sieh von Hx. striata (Ehrenberg) durch die weit¬ 
aus undeutlichere Längsstreifung. Übergangsformen zu 
Psendotcxtularia elegans (Rzfhak, 1891) zeigen eine aufgebläh¬ 
te letzte Kammer. 

Vorkommen: Gemein bis massenhaft vom Turon bis ins 
Maastricht, helvetica- bis jructicosa- Zone. 

Heterohehx navarroensis Lolblich, 1951 
Taf. 1, Fig. 6-7 

1951 Heterohehx navarroensis n. sp. - Lof.bi n h: 107-108, Taf. 12, 
Fig. 1-3; Abb.2. 

1991 Heterohehx navarroensis Loeblich. - Nederbragt: 345-346; 
Taf. 3, Fig. 5a-c. 

Beschreibung: Das Gehäuse ist klein, die Seiten des Ge¬ 
häuses verlaufen im wesentlichen subparallel (deutliches Un¬ 
terseheidungsmerkmal zu H. globulosa (Ehri nblrg)), die 
kammern sind meist breiter als tief und hoch. 

Vorkommen: Selten im Maastricht, falsostuarti- bis 
jructicosa-Zone. 


Tafel I 

Maßstab jeweils 100 pm. 

Fig. 1 Planoglobuhna aeervuhnotdes Eggir. - Barranco del Gredcro, \ml, falsostuarti- Frontansicht; BSP 1998 V 12/16. 

Fig. 2; Tlanoglobuhna aiervuhnotdcs Egger. Barranco del Gredero, Unhfalsostuartt-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 12/17. 

1 ig. 3: (iublcnna amta Di ki \s/. Barranco del Gredero, hn7, co;/f/*5ti-Zonc; a: Frontansicht, b: Seitenansicht; BSP 1998 V 12/20. 

Fig. 4 Heterohehx globulosa (K1 1 r i nrerg). - Cortijo de Sta. Ines, si5, clevata- Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 7/1. 

Fig. 5: Heterohehx globulosa (Fiiki nblrg). - Cortijo de Sta. Ines, si5, clcvata-7.one\ Seitenansicht; BSP 1998 V 7/2. 

Fig. 6: Heterohehx navarrrocnsis Fi >i ki imi. Barranco del Gredero, \m\, falsostnarti-Zonc; Frontansicht; BSP 1998 V 12/11. 

Fig Heterohehx navarrroensu Lofri u ii. - Barranco del Gredero, \m\^falsostuarti-7.onc; Seitenansicht; BSP 1998 V 12/12. 

Fig S Heterohehx planata (Clmiman). - Barranco del Gredero, hu2, fahostuarti-7onc; Frontansicht; BSP 1998 Y 12/19. 

F * 1 Hetnohehx planata { Cimiman). Barranco del Gredero, hol* falsostuarti-7.one; Seitenansicht; BSP 1998 V 12/18. 

Fig. 13: Heterohehx striata (Fiiki nreR i ,). - Barranco del Gredero, hn7, eoirt/f*i-Zonc; a: Frontansicht, l )etailaufnahnie, b: Seitenansicht; BSF 
1998 V 1/4. 



Zitteliana 23, 2002 


Tafel I 



Schmidt, Th.: Planktische Foraminiferen der südspanischen Oberkreide: Taxonomie, Biostratigraphie und Palökologie 


IS 


Heterobehx planata (Cunhman, 1938) 

Tat. 1,1% 8-9 

1938 Gttembelmaplanata n. sp. - Clsjiman: 12-13; Taf. 2, Fig. 13.1-14. 
1967 Heterobehx planata (Cushman). - Pi nnagno: 261-262; Tal. 86, 
Fig. 3 4; Taf. 89, Fig. 6-7. 

1983 Heterobehxplanata (Cushman 1938). - Wliss: 44-45; Tal. 2, Fig. 1 -3. 
1991 Heterohelix planata (Cushman). - Ni uerbragt: 346; Taf. 3, Fig. 
3a- c, 4 a-c. 

Beschreibung: Aus der Frontansicht zeigt sich ein 
biseriales Gehäuse mit 6 kugeligen Kammern im Endteil. Eben¬ 
so wie bei Heterobehx globulosa (Eiirenbirg) nehmen die 
Kammern gleichmäßig an Große zu. Die Suturen sind einge¬ 
senkt, dabei leicht gebogen. Charakteristisch für die Kammer¬ 
oberfläche ist eine striate Ornnmentierung. Die Seitenansicht 
zeigt ovale Kammern, die durch eingesenkte und leicht gebo¬ 
gene Suturen getrennt werden. 

B e ni e r k u n g e n: I m Unterschied zu Heterohehx globulosa 
( Ehrenbi rg) weist Hx. planata (Cushman) in der Lateralan¬ 
sicht ovale, leicht zusammengedrückte Kammern auf. 

Vo r k o m m e n: Selten bis gemein im Poberen Santon, Campan 
bis Maastricht, ? obere asymetriea-, eggeri- bis frtt cticosa-Zone. 

Heterobehx striata (Ehri-NBERg, 1840) 

Taf. 1, Fig. 10a, b 

1840 Textulana striata n. sp. - Ehri nbfrc: 135; Tal. 4, Fig. I a-3a, Fig. 9a. 
1973 Heterobehx striata {Ehrenbi RG). Smith 6c Pfssac.no: 19; Taf. 
3, Fig. 10-11,8-9; Taf. 4, Fig. 1-2. 

1980 Heterobehx striata (FMrenberg). - Masters: 101; Taf. 1, Fig. 9-11. 
1983 Heterobehx striata (Ehrenbi rg). - Wi iss: 48; Taf. 3, Fig. 5-6. 

Beschreibung: Heterobehx stridta (Ehrenberg) ent¬ 
spricht in ihrer äußeren Form Hx. glohulosa (Ehrenbi rg), und 
unterscheidet sich von dieser durch die deutlich stärkere 
Berippung der Kammern. 

Bemerkungen: Wlidich (1984) betrachtet diese Art als 
ökologische Variante zu Heterobehx glohulosa. 

Vorkommen: Selten im Poberen Santon, Campan-Maas- 
tricht (Pobere asymetnea-, elevata- bis mararocnsts-7.one). 


Planoglobulma acervulnioides (Egger, 1899) 

Taf. 1, Fig. 1-2 

pars 1899 Gucmbelma acervulmotdcs n. sp. - Egoek: 36; Taf. 14, 
Fig. 20, Fig. 21-22. 

1928 Planoglobulma aeervulinoules (Egger). Cushman: 3. 
1960 Planoglobulma aeervulinoules (Et, GER). Ollson: 111; 
Taf. 47, Fig. 12 a- 13b. 

1972 Planoglobulma aeervulinoules (Egger 1899). - Martin: 
81-82; Taf. 3, Fig. 3-6. 

1983 Planoglobulma aeervulinoules (Egger 1899). - WEISS: 50; 
Taf. 4, Fig. 5-7. 

1991 Planoglobulma acervulnioides (Egger 1899). - Neder- 
bkaot: 356; Taf. 6, Fig. 5a-b, 6; Taf. 7, la-b. 

Beschreibung: Die Frontansicht zeigt ein fächerförmi¬ 
ges, einfach multiseriales Gehäuse. Im multiserialen Teil sind 
mindestens 16 kugelige bis leicht ovale Kammern vorhanden, 
die an Größe rasch zunehmen. Lediglich an den letzten Kam¬ 
mern ist eine nur sehr geringe Größenzunahme festzu¬ 
stellen.Von der Seite betrachtet haben die Kammern ebenfalls 
nahezu kugelige Form, im mittleren Teil des Gehäuses sind 
die Kammern deutlich aufgeblasen. Die Kammersuturcn sind 
eingesenkt und gebogen. Eine meist costate (grobrippige) 
Ornamentierung kennzeichnet die Oberlläche der Kammern. 

Bemerkungen: Die taxonomische Geschichte von 
Planoglobulma aeervulinoules (Egger) wird von Weiss (1983: 
49-50) ausführlich dargestellt. Die charakteristischen Merk¬ 
male, costate Ornamentierung und aufgeblasene Kammern im 
mittleren Teil des Gehäuses, führen zusammen mit der deut¬ 
lich geringeren Kammeranzahl für eine gute Differenzier¬ 
barkeit gegenüber Planoglobulma multicamerata (Df Klasz). 
Allerdings gibt es Zwischenformen beider Arten. 

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht, 
falsostuarti- bis frueticosct- Zone. 

Planoglobulma multicamerata (De Klasz, 1953) 

Taf. 2, Fig. \-2 

1953 Ventildbrella multicamerata n. sp. - Dt Klasz; 230; Taf. 5, Fig. la-b. 
1967 Planoglobulma multicamerata (De Klasz). - Pfssag.no; 272-273. 


Tafel 2 

Maßstab jeweils 100 gm. 

Fig. 1: Planoglobulma multicamerata (Dl Klasz). - Barranco <Jel Gredero, hnl \, fructicosa-’Zonc\ Frontansicht; BSP 1998 V 2/1. 

Fig. 2: Planoglobulma multicamerata (Dr Kl an/). - Barranco del Gredero, hnl \,frncticosa-2.onc\ Frontansicht; BSP 1998 V 2/2. 

Fig. 3: Pseudogucmbchna costulata (G shman). Barranco del Gredero, hnS, Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 12/10. 

Fig. 4: Pseudotextulana elcgans (Rzehak). - Barranco del Gredero, hn5 , falsostuarti-Zone\ Frontansicht; BSP 1998 V 2/21. 

Fig. 5: Pseudotextulana elcgans (R/i hak). Barranco del Gredero, hn5 , falsostuarti-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 7/5. 

Fig. 6: Pseudotextulana elcgans (R/lhak). - Barranco del Gredero, \m5, falsostuarti-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 1/11. 

I ig. 7: Pscudogucmbclma palpcbra Bronnimann 6c Brow n. - Barranco del Gredero, hn7, contusa- Zone. Frontansicht; BSP 1998 V 9/23. 

Fig. 8: Racemigucmbelma intermedia Dl Kl an/.. Barranco del Gredero, hn7, contusa-7.one; Frontansicht; BSP 1998 V 2/9. 

Fig. 9: Katcmigucmbclma mtcrmedia Di Kl an/. Barranco de! Gredero, hn7, t'ottfjf&i-Zune; Frontansicht; BSP 1998 V 2/20. 

Fig. 10: Pseudotextulana dejormis (Kikoim ). - Barranco del Gredero, hnl \ y fructieosa/xme; Seitenansicht; BSP 199S V 12/15. 

1 ig. 1 F. RaLcmigucmbclma pmvelli Smith 6c Pinsac.no. Barranco del Gredero, hnl \, jructuosa-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 3/2. 

Fi j 12: Racemigucmbelma pou'clh Smitii 6c Pi nnac.no. Barranco del Gredero, hnl 1 y jructicosa Zone; Mündungsansicht; BSP 1998 V 2/18. 

F 1 V Racemigucmbelma Jructuosa (Ec.c.i k). Barranco del Gredero, hnl l eticosa- Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 3/3. 

F g 14: Racemigucmbelma jructuosa (Ec.c.ek). - Barranco del Gredero, hnl 1, fructicosa-Z.one; Frontansicht; BSP 1998 V 7/7. 

Fig 15: Racemigucmbelma jructuosa (Ec.gi r). - Barranco del Gredero, hnl l^jnuticosa^onc; Mundungsansicht; BSP 1998 V 3/4. 
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1972 Yentdabrella multuamcrata Ol Kl asz. - Martin: 88, Taf. 3, Fig. 
I a-b, 2. 

1983 Planoglobulma multicamerata (Di- Kl asz, 1953). Weiss: 53-54; 
Tal. 6, Fig. 1-4. 

1991 Planoglobulma multiuimerata (Dl Kl asz). - Nldlrbrag i : 356- 
357; Taf. 7, Fig. 4-5. 

Beschreibung: Das einlach multiscri.il aufgewachsene 
Gehäuse weist fächerförmige bis fast dreieckige Gestalt auf. 
Dem sehr kleinen Anfangsteil folgt ein multiserialer Endteil 
mit ca. 40 kugelförmigen und kleinen Kammern. Die Kaminer- 
suturen sind gebogen und nicht oder nur gering eingesenkt. 
In der Seitenansicht erscheint das Gehäuse flach und zusam¬ 
mengedrückt. 

Bemerkungen: Unterschiede im Vergleich zu 
Planoglobulma accrvulinoides (Eggi r) siehe oben. 

Vor koni men : Selten bis gemein vom oberen Teil des un¬ 
teren Maastrichts bis zum oberen Maastricht, höhere 
fahostuarti- bis fructicosa- Zone. 

Pscudogucmbehna costulata (Cushman, 1938) 

Taf. 2, Fig. 3 

1938 Gucmbclnhi lostulata n. sp. Cushman: 16-17; Taf. 3, Fig. 7n-9. 
1953 Pseudoguembelina costulata (Cushman). - Brunnimann & 
Brown: 153-154; Abh. 5. 

1967 Pscudogucmbehna lostulata (Clshman). - Pensaono: 24-25; 
Taf.6, Fig. 1-3, 4-5. 

1 983 Pscudogucmbehna costulata (Cushman). - Whss: 56;Taf. 6, Fig. 8-10. 

Besch r e i b u n g: Das längliche, biseriale Gehäuse läßt einen 
leicht gelappten Umriß erkennen. Im Endteil befinden sich 6-8 
Kammern. Die Kammerform ist oval, meist breiter als hoch und 
tief. Die Suturen sind schräg angeordnet und nur leicht cinge- 
senkt. Langsame Zunahme der Kammergröße ist ein weiteres 
Merkmal des Gehäuses. Soweit erkennbar zeigen die Kammer¬ 
oberflächen striate (feinrippige) Ornamentierung. Die Seiten¬ 
ansicht läßt ein zusammengedrücktes, flaches Profil erkennen. 

Bemerkungen: Für diese Art sind die striate Ornamen¬ 
tierung und die längliche Gehäuseform charakteristisch. 

Vorkommen: Nur in der contitsa- Zone des Profiles 
Barranco del Gredero. 

Pscudogucmbehna palpcbra Bronniniann N Brown, 1953 
Taf. 2, Fig. 7 

1953 Pseudoguembelina palpcbra n. sp. - Brunnimann 6c Brown: 
155; Abb. 9,i 10b. 

1957 Pseudoguembelina exeolata (Cushman). - Montanaro Galli¬ 
um i: Taf. 31, Fig. 23. 

1969 Pseudoguembelinapalpcbra Br< »wimann 6c Brown. - Brow n: 
38; Tal. 1, Fig. 9a- 10h. 

1973 Pscntfagucmbcfahi palpcbra Brunnimann 6c Br< avn. - Smith 6c 
Pi ssm.no: 23-24; Tal. 8, Fig. 7-8. 

B e s c h r e i b u n g: Das Gehäuse ist biserial auf gewachsen und 
zeigt im Gegensatz zu Psg. costulata (Cushman) gedrungene 
äußere Form. Der Umriß ist gelappt, tm Endteil befinden sich 
meist 6-7 kugelige bis ovale Kammern mit fein- bis grob- 
rippiger Ornamentierung. Die Kammern nehmen schnell an 
Groß e zu, die Suturen sind schräg angeordnet und sind leicht 
eingesenkt. Die Seitenansicht läßt ovale Kammern und leicht 
eingesenkte Suturen erkennen. 


Vorkommen: Selten im Maastricht, falsostuarti - bis 
fructicosa-Zone. 

Pscudotextidana deformis (Kiroine, 1948) 

Taf. 2, Fig. 10 

1948 Gucmbchna striata (Ehr? nblrg) var. deformis n. ssp. - KikOiNr: 
20; Taf. I, Fig. Sa-c. 

1953 Pscudotextidana elegans Rzi hak aff. var. deformis (Kikoinl). - 
Dt Ki asz: 232-233; Taf. 5, Fig. 3a, k 
1967 Pscudotextidana deformis (Kiroini ). - Plssagno: 269; Taf. 90, 
Fig. 16. 

Besch rei bu n g: Die Art wird von Wfiss (1983: 60-61; Taf. 
8, Fig. 1-2) ausführlich beschrieben. Da nur zwei Exemplare 
vorliegen, wird hier auf eine ausführliche Beschreibung ver¬ 
zichtet. 

Bemerkungen: Charakteristischer Unterschied zu 
Psendotextularia elegans (Rzehar) ist die aus kräftigen Rip¬ 
pen bestehende Oberflächen-Ornamentierung. 

Vo r k o m men: Zwei Exemplare in Ser fr ncticosa-Zone des 
Subbetikums (Loma de Solana-Einheit). 

Psendotextularia elegans (Rzehar, 1891) 

Taf. 2, Fig. 4-6 

1891 Cu ne oh na elegans Rzfhak. - Rzehar: 4. 

1S95 Pscudotextidana varians Rzehar. - Rzehar: 217, Taf. 7, Fig. 
I a, k 

non 1948 Gnembelnia striata var. deformis Kikoinf. - Kikoinl: 20, 
Taf. 1, Fig. 8a, b, c. 

non 1981 Pscudotextidana elegans (Rziiiak, 1891). - Nash: 72-74, 
Abb. 2, Taf. 1, Fig. 1 -7. 

1983 Pseudotextulana elegans (Rzehar, 1891)- Wliss: 61 -62;Taf. 
8, Fig. 5-7. 

non 1991 Pscudotextidana elegans (Rzi hak, 1891). - Nedlrbragt: 
364, Taf. 10, l'ig. 1,2. 

Beschreibu ng: Das Gehäuse ist biserial und bikonvex in 
der Seitenansicht. Aus der Frontansicht betrachtet sind die 
Kammern deutlich breiter als tief und hoch, und durch leicht 
eingesenkte Suturen voneinander getrennt. Charakteristisch 
ist eine feine (striate), jedoch deutliche Längsstreifung an al¬ 
len Kammern. Die Mündung ist als breiter niedriger Bogen 
ausgebildet. 

Bemerkungen: Nach Whss (1983:62) zeigt der von N ash 
(1981) aufgestellte Neotypus eine typische Pscudotextidana 
deformis (Kiroine) und kann deshalb nicht akzeptiert wer¬ 
den. Nederbragt (1991) richtet sich ebenfalls nach diesem 
Neotypus. Die von Nr derbragt (1991) abgebildete Form ent¬ 
spricht nicht der in Rzi HAK (1895: 217-218, Taf. VII, Fig. la, 
b) abgebildeten bzw. beschriebenen Form. In Anlehnung an 
Wi ISS (1983) wird hier deshalb die feinrippige (striate) 
Pseudotextnlana elegans (Rzehar, 1891) von der grob- 
berippten Pseudotextitlaria deformis (Kiroine, 1948) unter¬ 
schieden. Pscudotextidana elegans ist eine sehr variable Form, 
es gibt Übergänge zu Heterohehx globulosa (Ehrlnberg, 
1840), bei denen die ersten Kammern kugelförmig und nur 
die letzten Kammern Psc//f/o^e.\7//AT)7<t-ähnlich ausgebildet 
sind. 

Vorkommen: Selten bis häufig vom unteren Campan bis 
ins obere Maastricht, eggen- bis fructicosa- Zone. 
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Raccmtguembelina fruetieosa (FIggER, 1899) 

Taf. 2, Fig. 13-15 

partim 1895 Pseudotcxtuhiria vanans n. sp. - Rzhiak: 217-218; Tat. 7, 
Fig. 2, ?Fig. 3, non la-b. 

partim 1899 Guembehna fruetieosa n. sp. - Egger: 35; Tat. 14, Fig. 8-9, 
non Fig. 24-26. 

1973 Raccmtguembelina fruetieosa (Eggir). - Smith 6c 
Pessagno: 33-35; Tal. 12, Fig. 1-8. 

1983 Racemiguembelma fruetieosa (Egger 1899). Wi iss: 64; 
Taf. 9, Fig. 5. 

Beschreibung: Das konische Gehäuse ist mehrfach 
mukiserial aufgewachsen. Dem kleinen Anfangsteil folgt ein 
großer multiserialer Endteil mit ca. 25 kugelförmigen bis leicht 
ovalen Kammern, deren Größe langsam zunimmt. Die 
Kammersuturen sind nur gering eingesenkt. Meist ist eine 
grobrippige Ornamentierung erkennbar. 

Bemerkungen: Wesentlich für die Abgrenzung zu 
Racemiguembelma powelli Smith 6c Pessagno ist das kleine 
Anfangs-/Endteil-Verhältnis (deutlich <1), sowie die erhöhte 
Kammeranzahl im Endteil des Gehäuses. Diese Eeitart des 
obersten Maastrichts ließ sich nur im Subbetikum der Loma 
de Solana-Einheit nachwcisen. 

Vorkommen: Selten bis gemein im obersten Maastricht, 
fructicosa-V. one. 

Racemiguembelma intermedia Df Klasz, 1953 
Taf. 2, Fig. S-9 

1953 Pscudotextularia intermedia n. sp. - Df Klasz: 231-232; Taf. 5, 
Fig. 2a-c. 

1983 Racemiguembelma intermedia (De Kl asz). - Wnss; 65; Taf. 8, 
Fig. 8-10; Taf. 9, Fig. 1-2. 

Beschreibung: Das biseriale, im Endteil mehrfach 
multiseriale Gehäuse hat konische Form. Der Endteil wird aus 
S-10 fein (striat) ornamentierten Kammern aufgebaut. Die er¬ 
sten Kammern des Endteils sind Pseudotextularia- ähnlich auf¬ 
gebaut, also dicker als breit und hoch, und nehmen rasch an 
Größe zu. Darauf folgen kugelige und deutlich kleinere Kam¬ 
mern. Die Kammersuturen sind leicht gebogen und etwas ein¬ 
gesenkt. Lateral erscheint das Gehäuse dreieckig in der Form, 
mit ovalen Kammern. Die letzten Kammern sind kugelig und 
deutlich kleiner. 

Bemerkungen: Individuen, deren letzte Kammern nicht 
erhalten sind, lassen sich nicht immer eindeutig einer der bei¬ 
den Arten Pseudotextularia elegans (Rzehak) oder Racemi- 
guembebna intermedia De Klasz zuordnen. 

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht, 
falsostnarti- bis fructicosa-T.one. 

Racemiguembelma powelli Smith 6c Pessagno, 1973 
Taf. 2, Fig. 11-12 

1973 Racemiguembelma powelli n. sp. - Smith 6c Pfssagno: 35-37, 
Taf. II, Fig. 4-12. 

1983 Racemiguembelma powelli S.M1TH 6c Pessagno 1973. - Wi iss: 
65-66, Taf. 9, Fig. 3-4. 

Beschreibung: Dem biserialen Anfangstell folgt ein etwa 
gleich großer multiserialer Endteil mit ± kugeligen Kammern. 
Die Kammern nehmen langsam an Größe zu. Ihre Suturcn 
sind nur leicht eingesenkt und gebogen. 


Bemerkungen: Diese Art ist charakterisiert durch das An- 
fangv-/F'ndteil-Verhältnis von ca. 1:1. Damit läßt sie sich von 
Racemiguembelma fruetieosa (Egger) unterscheiden, bei der 
dieses Verhältnis deutlich zugunsten des multiserialen Endteils 
verschoben ist. Wi ISS (1983: 66) beschreibt diese Art als 
phylogenetisches Bindeglied zwischen Racemiguembelma 
intermedia (De Klasz) und Rae. fruetieosa (Egger). 

Vorkommen: Selten bis gemein im mittleren bis höheren 
Maastricht, contusa - bis fructicosa-7.onc. 

Sigalia decoratissima (Dh Kl asz, 1953) 

Taf. 3, Fig. I -2 

1953 Ycntilabrella decoratissima n. sp. - Dl Kl \sZ: 228, Tat. 4, Fig. 5a-b. 
1957 Gublerma decoratissima (Di Ki.asz). - Mi jntanako Galutelli: 
140-141, Taf. 32, Fig. 8. 

1963 Ycntilabrella deflacnsis (Sigal). - Kuppe r: 635-636, Tal. 1, Fig. 
14a, b. 

1969 Sigalia deflacnsis (Sigal). - Brown: 42-43, Tal. 2, I ig. 1; Tat. 3, 
Fig. 8, 9. 

1970 Sigalia decoratissima (1 )i Kl asz). - Porti jault: 63; Tat. 9, Fig. 6, 7. 

Beschreibung: Das Gehäuse weist zunächst eine 
zweizeilige, später fächerartige Form auf. Charakteristisches 
Merkmal von Sigalia decoratissima (Di Klasz) sind die stark 
skulptierten, bogenförmigen Suturcn vor allem im oberen Teil 
des Gehäuses. Von der Seite betrachtet erscheint S. dccora- 
tissima (Df Klasz) Hach zusammengedrückt. 

Bemerkungen: Die starke Skulptur auf den Kammer¬ 
suturen führt zu einer deutlichen Unterscheidbarkeit von 
Sigalia deflaensis (Sigal). 

Vorkommen: Selten bis gemein im höheren Santon, 
asymetrica-TsOne. 

Sigalia deflaensis (Sigai , 1952) 

Taf. 3, Fig. 3 

1952 Gumbehna (Giimbehna , Yentilabrclla) deflaensis n. sp. - Sigal: 
36, Abb. 41 [Holoivpus]. 

1963 Sigalia deflaensis (Sigal) emend. - Sai aj 6c Samuel: 105, Taf. 7, 
Fig. la, b. 

1966 Sigalia deflaensis (Sigal, 1952). - Sai aj 6c Samum : 227, Tab. 37, 
Fig. 1,2. 

Beschreibung: Anfangs zeigt das Gehäuse einen zwei¬ 
zeiligen Aulbau, der später in einen dreizeiligen Bau münden 
kann. Die Suturen sind bogenförmig und erhaben. Aut den 
Kammeroberflächen ist eine feine Längsstreifung erkennbar. 

Bemerkungen: Unterschiede zu Sigalia decoratissima (De 
Klasz) siehe dort. 

Vorkommen: Selten im Santon, Pobere coneavata- bis 
asymetrica-Zone. 

Yentilabrclla eggen Cushman, 1928 
Taf. 3, Eig. 4 6 

1928 Ycntilabrella eggen n. sp. - Cushman: 2-3; Tal. 1, Fig. 10-12. 
1972 Yentilabrclla glalnata Cushman. - Martin: 86-S7, Taf. I, Fig. 

5- 9c. 

1983 Ycntilabrella eggen Cushman, 1928. - Wi iss: 66 67, Taf. 9, Fig. 

6 - 8 . 

1991 Ycntilabrella eggen Cushman. - Ni hlrbragt: 369, Taf. 12, Fig. 
5-7b. 


Beschreibung: Die ersten Kammern sind bi serial ange¬ 
ordnet, dann folgen bis zu 6 Reihen multiserialci; kugeliger 
Kammern mit striatcr Oberfläche. DieSuturen sind eingesenkt. 
Von der Seite betrachtet erscheint das Gehäuse abgellacht. 

Vorkommen: Gemein bis häufig vom oberen Santon bis 
ins untere Campan, obere asymctrica- bis cggeri-7,one. 

Hcdbcrgclla dclnocusis (Caksey, 1926) 

Taf. 13, Fig. 10-12 

1Ja Gltdngcrma crctacca d’Orbk.so \ar. dclnocusis n. var. - Caksey: 
43, 44 [ohne Abh.]. 

1%1 Hcdbcrgclla dclnocusis (Caksm). - I.oibik n & Taiwan: 275, 
Taf. 2, Fig. 11-13. 

1979 Hcdbcrgclla dclnocnsis (Carm 'i , 1926). - An an.,.1: 123-12S;Tal. 

22, I ig. la-c, 2a-c; Tai. 23, Fig. 1-3. 

) c >84 Hcdbcrgclla dclnocusis (Caksi h, 1926). - Wi inu il: 81, Taf. 3, 
Fig. 1-4. 

Beschreibung: Die Nabelseite ist durch kugelförmige 
Kammern, gerade und eingesenkte Suturen, sowie einen klei¬ 
nen Nabel (ca. * l A des Gehäusedurchmessers) gekennzeichnet. 
Die Spiralseite weist 5-6, ebenfalls kugelige Kammern im letz¬ 
ten Umgang auf, wobei die Größe der Kammern schnell zu¬ 
nimmt. Die die Kammern trennenden Suturen sind eingesenkt, 
dabei schräg bis gebogen angeordnet. Das laterale Profil ist 
niedrig-trochospiral. 

B e m e r k u n gen: HedbergelLi dclnocusis (Carm y) ist im 
Vergleich zu //. planispira (Tappan) etwas höher trochospiral 
und hat eine geringere Anzahl Kammern im letzten Umgang. 

Vorkommen: Gemein bis häufig vom Cenoman bis ins 
untere Santon, fraglich im höheren Santon, brotzeni- bis 
concav.xta- Zone, tasymctnca-7one. 

Hcdbcrgclla bolmdelemis Olsson, 1964 
Taf. 14, Fig. 1-3 

1%4 Hcdbcrgclla holmJclcnsis n. sp. - OlssoN: 160;Taf. 1, Fig. la-c. 
1983 Hcdbcrgclla bohndclcnsis Ol sso\, 1964. - Robasz^nski et al.: 
261; Tal. 43, Fig. la-c. 

Bemerku ngen : Die Art wird bei Robaszynsm et al. (1983: 
261) ausführlich beschrieben. Sie unterscheidet sich von 
Hcdbcrgclla monmouthensis (Oisson) durch die glatten 
Kammeroberflächen. 


Vorkommen: Gemein bis häulig vom oberen Santon bis 
ms Maastricht, asymetnea- bis fructico$a-7.one. 

Hcdbcrgclla monmouthensis (Oi sson, 1960) 

Taf. 14, Fig. 4-6 

1960 Globorotalia monmouthensis n. sp. - Olss< in: 47; Taf. 9, Fig. 22-24. 
1962 Pracglobotrumana (Hcdbcrgclla) monmouthensis (Oisson). - 

Bl lUiGRl N: 37; Taf. 8, Fig. 1-3; Abh. 4. 

1983 Hcdgcrgella monmouthensis (Olsson, I960). - Robasz^nskj ct 
al.: 262; Taf. 43, Figs. 2a-c, 3a c. 

Bemerkungen: Die Art wird bei Robaszynsm et al. (1983: 
261) ausführlich beschrieben. Sie unterscheidet sich von 
Hcdbcrgclla hohndelensis Oisson dadurch, daß ihre kugeli¬ 
gen Kammern oft feine Stachelansätzc zeigen. 

Vorkommen: Gemein bis häufig in Campan und Maas¬ 
tricht, t’gge?v- bis fnicticosa-Yone. 

Hcdbcrgclla planispira (Tappan, 1940) 

Taf. 14, Fig. 7-9 

1940 Globigcrma planispira n. sp. - Tappan: 122; Tal. 19, Fig. 12a-c. 
1957 Pracglobotrumana planispira (Tappan). - Boli I ct af.: 267; Taf. 
22, Fig. 3, 4. 

1961 Hedbergella planispira (Tappan). - Leu blich £c Tappan: 276- 
277; Taf. 5, Fig. 4-11. 

1967 Hcdbcrgclla planispira (Tappan). Pfssagno: 283-2S4; Taf. 51, 
Fig. 1; Taf. 53, I ; ig. 1-4. 

1979 Hcdbcrgclla planispira (Tappan). - Atl as. 1: 139-144; Taf. 27, 
F'ig. 1-3; Taf. 28, Fig. 1-4. 

1984 Hcdbcrgclla planispira (Tappan, 1940). Weidich: S1-S2, Taf. 
3, Fig. 5-8. 

Beschreibung: Die Umbilikalseite ist dureb kugelförmi¬ 
ge Kammern, gerade und cingesenktc Suturen und einen rela¬ 
tiv großen Nabelbereich (ea. 7.i des Gehäusedurchmessers) ge¬ 
kennzeichnet. 6-8 kugelige, langsam an Größe zunehmende 
Kammern mit geraden, eingesenkten Suturen zeichnen die 
Spiralseite aus. Das Gehäuse zeigt einen gerundeten Umriß, 
ln der Seitenansicht erscheint das Gehäuseprofil fast planspiral 
bis niedrig-trochospiral. 

Bemerkungen: Es gibt Übergänge zu Hedbergella 
dclnocusis (Carsea). Hier wurden alle planspiralen Formen 
der Art H. planispira (Tappan) zugerechnet. 


Tafel 3 

Maßstab jeweils 100 pm. 

Fig. 1: S igaha dccoratissima (Dl Kl asz). - Cortijo de Sra. Ines, sil, asymetnea-7.onc; Frontansicht; BSP 1998 V 8/7. 

Fig. 2: Sigaha dccoratissima (Di Kl \sz). - Cortijo de Sta. Ines, sil, dsymetrica-Y.one-y Seitenansicht; BSP 1998 V 8/8. 

big- 3: S igaha dcflacnsis (Sk.al). ('ortijo de Sta. Ines, sil, asrmctnca-’Zonc; Frontansicht; BSP 1998 V 12/39. 

Fig. 4 \ cntdabrclla eggen Ccshman. ('ortijo de Sta. Ines, si3, eggen-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 7/11. 

Fig. 5: \ cntdabrclla eggen Cl si imay. Cortijo de Sta. Ines, si3, eggen -Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 12/40. 

Fig. 6: \ cntdabrclla eggen Ci shman. Cortijo de Sta. Ines, si3, eggen-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 4/4. 

Fig. 7 Rotahpora appennoma (Renz). - Barranco de Kanada lengua, ec2, appcn>wuca-7.or\e; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/42. 

I ig 8: Rotahpora appenntnna (Ri \z). Barranco de < anada lengua, ec2, appenninica-VAmc ; Umbilikalansicht; BSP 1998 Y 11/40. 

ig. 9: Rotahpora appennmua (Ri \z). - Barranco de Kanada lengua, ec2, appcnnmica-Y.one; 1 ateralansicht; BSP 1998 V 11/41. 

10 Rotahpora brotzeni (Si<, \i). Barranco de Canada lengua, ccl^appennnma-'Zonc; Spiralansicht; BSP 199S V 11/37. 

1 ! Rotahpora brotzeni (Sk,ai ). Barranco de Canada lengua, cc2 y appenninua-7,onc\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/38. 

2. Rotahpma brotzeni (Su,-\i ). - Barranco de Canada lengua, ec2, appenmmt j-Zone; Lateralansicht; BSP 199S \’ 1 1/39. 
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Vo r k o m m c n: Vom Alb bis ins untere Coni.ic, appenntntca- 
bis primitiv#-/.one. 

Hcdbcrgclla Simplex (Morrow, 1934) 

Taf. 14, Fig. 10-12 

1934 Hastigcnnella Simplex n. sp. - Morrow: 19S-199; Abb. 6a, b. 
1934 Hastigcnnella snnphcissima Maoni & Sic.AI, 1954. - Maoni & 
SKjäi : 487; Tat. 14, Fig. 11.vc. 

1 96 1 CLvvihcdhergeHaSimplex {Morrc a\ ). Lol bi i< H & Taitan: 274; 
Taf. 3, Fig. 1144. 

1970 Hai berge!hi jhuulnm nov. sp. - Pokthallt: 64-65; laf. 10, Fig. 
la, b, 2a, b, 3. 

1979 Hedbergelhi Simplex ( Morrc >\\, 1934). - An as... 1 : 145-150; Taf. 
29, Fig. 13; Taf. 30, Fig. la-c, 2a-c. 

Beschreibung: Die Art ist im AtlAS... 1 (1979: 145-150) 
ausführlich beschrieben. Charakteristisch ist die leicht ge¬ 
streckte, fingerförmige Form der Kammern des letzten Um¬ 
gangs. 

Bemerkungen: infolge des z. T. schlechten hrhaltungs- 
zustandes der kleinen Formen wird hier nicht zwischen den 
sehr ähnlichen Formen Hedbergelhi simplex (Morrow) und 
H. flandrint (Porthauit, 1970), die als abweichendes Merk¬ 
mal spatelförmige Kammern haben soll, unterschieden. 

Vorkommen: Gemein bis häufig vom Alb bis ins Turon, 
fraglich im Coniac und unteren Santon, appenninica- bis 
schnecgansi-Yone, }pnmitiva- bis concavata- Zone. 

Rotahpora appennmica (Rlnz, 1936) 

Taf. 3, Fig. 7-9 

1936 Glohotruncana appennmica n. sp. - Rin/ 14, Abb. 2; Taf. VI, 
Fig. 1 11 [Schnittbilder]; Taf. VII, big. I [Schliffe]; Abb. 2. 

1954 Rotahpora apennmtea (O. Rlnz), 1936. - I Iaon & Zi n : 22 23; 
Taf. 1, Fig. 1; Taf. 4, big. 11-12; Taf. 5, Fig. 1 [Dünnschliffe]. 

1961 Rotalipora appenmmca (O. Rlnz). - Loeblk h & Tappan: 296- 
297; Taf. 7, Fig. 1 1. 

1962 Rotahpora appenintca appemiimea (Rfnz). Lin rbac ihr & 
Pki MOLI S11\ a: 266 268; Taf. 19, Fig. 1-2; Taf. 2S, Fig. 1-4; Taf. 
21, big. 1-4 [Topotvpen]. 

1969 Rotahpora apemwuca (RrN/). - Caron & Lltlrba( iii r: 26;Taf. 
S, big. Sa-c. 

1978 Thalmamimclla appennmna (O. Ri nz). - Wonih rs: 130-132; 
Taf. 1, Fig. 5-6. 

1979 Rotahpora appennmica (Rinz, 1936). Ailas...I: 59-64; Taf. 4, 
Fig. 1-3; Taf. 5, Fig. 1-3. 


Beschreibung: Die Umbilikalseite ist durch 5 bis 6'/: drei¬ 
eckige bis trapezoedrische Kammern gekennzeichnet, deren 
Suturen radial verlaufen und eingesenkt sind. Rotahpora 
appennmica (Renz) besitzt einen sehr kleinen Nabel (max. V+ 
des Gehäusedurebmessers). Die Primarmündung ist 
extraumbilikal-umbilikal. Auf der Spiralseite findet man 
petaloide Kammern, die schnell an Große zunehmen und durch 
erhabene Suturen getrennt sind. Wichtig ist dabei, daß die Su¬ 
turen des letzten Umgangs den vorhergehenden Umgang un¬ 
ter nahezu rechtem Winkel berühren. Von der Seite betrachtet 
erscheint die Gehäuseform bikonvex. R. appenintca (Renz) 
weist nur einen Kiel auf. 

Bemerkungen: Rotahpora appenintca (Rlnz) ist von R. 
gandolfh Luterbaciier 6c Premoli-Silva vor allem durch den 
rechten Winkel zu unterscheiden, den die erhabenen Suturen 
der Spiralseite mit der vorhergehenden Kammer bilden. 

Vorkommen: Gemein bis häufig im oberen Alb bis ins 
höhere Cenoman, appenninica-Yone bis mittlere cushmani- 
Zone. 

Rotahpora brotzeni (Sigal, 1948) 

Taf. 3, Fig. 10-12 

194S Thalmammiella brotzeni n. sp. - Sigal: 101; Taf. 1, Fig. 5a-c. 
1979 Rotahpora brotzeni (Sigal, 1948). - Atlas... 1: 65 68; Taf. 6, Fig. 

1 - 2 . 

Beschreibung: Die Spiralseite weist 5 bis 7 halbmond¬ 
förmige Kammern im letzten Umgang aut, deren Suturen er¬ 
haben sind und schräg oder leicht gebogen angeordnet sein 
können. Der Kammerumriß ist leicht gelappt. Blattförmige bis 
trapezoedrische Kammern kennzeichnen die Umbilikalseite. 
Darüber hinaus zeigen sich umbilikal erhabene Suturen und 
ein enger Nabel, der nur ca. 'A des größten Gehäusedurch¬ 
messers einnimmt. Charakteristisch für die Lateralansicht ist 
neben dem bikonvexen Profil der deutlich ausgeprägte Kiel. 

Bemerkungen: Unterscheidbar von Rotahpora 
appennmica (Renz) ist R. brotzeni (Sigal) durch die erhabe¬ 
nen Suturen auf der Umbilikalseite. 

Vorkommen: Selten bis häufig vom Unter- bis tieferen 
Obercenoman, brotzeni- bis untere citsbmani- Zone. 


Tafel 4 

Maisstab jeweils 100 f.lm. 

1 ig. 1: Rotahpora cushmam (Morrow). - Barranco de Canada lengua, ecS, cushmani-7.onc y Spiralansicht; BSP 1998 V 11/34. 

Dg. 2: Rotahpora utsbmam (M< >RRi )\\). - Barranco de Canada lengua, ecS, cushmam-7,one; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/35. 

Fig. 3: Rotahpora cushmam (Morrow). Barranco de Canada lengua, ecS, cushmam- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 1 1/36. 

1 ig. 4: Rotahpora gandolji Li n rbac Ul R Sc Primc >i 1-SllVA. - Barranco de Canada lengua, ec7, cushmani-Yonc\ Spiralansicht; BSP 199S V 11/29. 

Fig- 5: Rotahpora gandolji Lin 1 rba< hi r & Pki m< h i-Su ya. - Barranco de Canada lengua, ec7, cushmam- Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/28. 

Ftg- 6: Rotahpora gandolji Ll El rbac Hl R & Pki Mol i-Sil \ a. Barranco de Canada lengua, ec7, cushmam Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/30. 
Fig- Rotahpora greenhornensis (Morrow). - Barranco de Canada lengua, ec8, cushmnni-7.one; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/31. 

Fig. 8: Rotahpora greenhornensis (Morrow). - Barranco de Canada lengua, ecS, cushmani-/ame\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/32. 

Fig- 9- Rotahpora greenhornensis (Morkovc). Barranco de Canada lengua, eeS, cusbmant-7.ox\e\ Fateralansicht; BSP 1998 V 11/33. 

! ig. 10: Rotahpora renheh M« 'RNiin. - Barranco de Canada lengua, ec7, utshmam-7.one\ Spiralansicht; BSP 1998 V 11/27. 

i 1 1 Rotahpora renheh M* )R\nii, Barranco de Canada lengua, ec7, iushmaui-Yone\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/25. 

i Rotahpora renheh Mokn< »i>. - Barranco de ('anada lengua, ec7, atshmam-Yonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/26. 
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Rotahpora atsbmam (Mt >kiu>\\\ 1934) 

Tal. 4, Fig. 1 3 

1934 Globorotaha mshmani n. sp. Morrow: 199; Taf. 31, Fit;. 
4a-b [1 lolotypus], 

1942 Rotahpora tnronwa n. sp. - Brot/in: 32-33; Abb. 10 
[Holoivpus]; Abb. 11/4. 

1954 Rotahpora tnronud Broi/i n. Hai.n 6c Zi ii : 27-28; Tal. 
1, Fi*;. 5; Tal. 4, Fig. 3-4 [Dünnschliffe]. 

1954 Rotahpora atsbrnam (Morrow ), 1934. Hagn 6c Zi il: 29- 
30; Taf. 1, Fig. 3; Taf. 4, Fit;. 8-10 [Dünnschliffe]. 

1957 Rotahpora turoniia Broiven. - Boli l, Loeri i< h 6c Tap- 
I’A.n: Tal. 9, Fit;. 6a-c. 

1966 Rotahpora cnsbmani Uishmam (Morrow, 1934). Sai aj 6c 
Samlu; 1S4-185; Taf. 13, F'ig. 2a-c, 4a-c. 

1967 Rotahpora atsbmam (Nh »rkow ). Pi ssal.No: 292-294;Taf. 
51, Fig. 6-9, Tat. 101, F'ig. 5-7. 

part.1979 Rotahpora niont sahen sis MoRNod, 1950. - Ai ias...1: 95- 
98; Tal. 15, F'ig. 2a-c. 

1980 Rotahpora tbonia Hagn 6c Zi ii , 1954. Wi iss: 132-133; 
Taf. 19, Fig. 1-3; Taf. 20, F'ig. 1-3. 

1984 Rotahpora c nsbmam (Morrow, 1934). - Will »ich: 86-S8; 
Tal. 8-9. 

1995 Rotahpora t nsbmam (Morrow, 1934). KoKsirzhi: 143- 
145; Taf. 5, Fig. 1-9. 

Beschreibung: Umbilikal können Kammern beobachtet 
werden, die annähernd dreieckigen Umriß besitzen und leicht 
bis z. T. stark gewölbt ausgebildet sein können. Die trennen¬ 
den Suturen sind radial angeordnet und eingesenkt. Der Na¬ 
bel nimmt bis zu einem Drittel des größten Gehäusedurch¬ 
messers ein, ist im allgemeinen jedoch nur von mäßiger Grö¬ 
ße. Die Primärmündung ist extraumbilikal-umbilikal. 
Spiralseitig sind 47: bis 7 petaloide Kammern erkennbar, de¬ 
ren Suturen eingesenkt, dabei gerade oder auch leicht gebo¬ 
gen sind. Die Kammeroberfläche zeigt sich deutlich hervor¬ 
gewölbt. ln der Lateralansicht ist das meist bikonvexe (manch¬ 
mal auch konvex-plane) Profil erkennbar. Rotahpora ciisbmani 
(Morrow) hat einen kräftig ausgcbildeten Kiel. 

Bemerkungen: Die große Variabilität von Rotahpora 
cnsbmani (Morrow ) wird von WtiDK 11 (1984: 87-88) ausführ¬ 
lich diskutiert. 

Vorkommen: Selten bis gemein im oberen Cenoman, 
utsbmani-7^mc. 


Rotahpora gandolfu Lutlrbagher 6c Prfmoli-Silva, 1962 
Taf. 4, Fig. 4-6 

1962 Rotahpora appvmumca gandolfu nom. nov. - Luterbacher 6c 
Pri-moi.I-Sil\ a: 267-268; Tal. XIX, Fig. 3a-c. 

1979 Rotahpora appvmumca (Rinz, 1936). - Atlas... 1: 60-64; Taf. 4, 
Fig. 1-3; Taf. 5, Fig. 1-3. 

Beschreibung: Die Spiralseite weist 6-7 petaloide, schnell 
an Größe zunehmende Kammern auf. Die zwischen den Kam¬ 
mern liegenden Suturen sind schräg angeordnet, erhaben, und 
treffen die Suturen der vorletzten Windung unter einem Win¬ 
kel von etwa 90°. Der Gehäuseumriß ist deutlich gelappt. Die 
Umbilikalscite zeigt dreieckige bis trapezoedrische Kammern 
mit radial angeordneten und eingesenkten Suturen. Der Nabcl- 
bcrcich nimmt ca. ’A bis 74 des größten Gehäusedurchmessers 
ein. Das laterale Profil ist bikonvex, es ist nur ein Kiel ausge¬ 
bildet. 

Bemerkungen: Rotalipora gandolfii Luterbacher 6c 
Prfmoi 1-Siiva unterscheidet sich von R. appennimca (Rfnz) 
vor allem durch die schrägen Suturen der Spiralseite. 

Vorkommen: Selten bis gemein im höheren Cenoman, 
atsbunvii-TLonQ. 

Rotahpora grecnborncnsis (Morrow, 1934) 

Taf. 4, Fig. 7-9 

1934 Globorotaha grecnborncnsis n. sp. - Morrow: 199-200; Taf. 31, 
Fig. la-c [1 lolotypus]. 

1948 Rotahpora globotruncanoidcs n. sp. - Sigai : 100-101; Taf. 1, Fig. 

4a-c [1 lolotypus]; Taf. 2, Fig. 3-5 [Paratypen]. 

1955 Tbahnanninclla grecnborncnsis (Morrow). - Bronnimann 6c 
Brown: 535-536; Tal. 20, Fig. 7-9. 

1972 Rotahpora grecnborncnsis (Mi >rro\v). - Barr: 16; Taf. 3, Fig. 3-4. 
1979 Rotahpora grecnborncnsis (Morrow, 1934). - Atlas... 1: 85-90; 

Taf. 3, F'ig. 1; Taf. 12, F’ig. 1 2 [Topotypen]; Taf. 13, Fig. 1-2. 
1984 Rotahpora grecnborncnsis (Morrow, 1934). - Weidich: S9;Taf. 
5, Fig. 9-15. 

Bemerkungen: Die Art wird im Atlas... 1 (1979: 85-90) 
ausführlich beschrieben. Weidich (1984: 89) beobachtete mor¬ 
phologische Übergänge zu Rotahpora brotzeni (Sigal) und 
R, de eck ei (Franke). 

Vorkommen: Gemein bis häufig im Obercenoman, 
cnsbmani-7.one. 


Tafel 5 

MaßstaB jeweils 100 jam. 

Fig. 1 Pracglohotrnmana Jclnocnsis (Pi l MMEU). - Barraneo de Canada lengua, ccS, cnsbmani- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/22. 
hig. 2: Pracglobotrnmana dclnncnsis (Pi immer). - Barraneo de Canada lengua, ecS, atsbmam-7.onc\ Lateralansicht; BSP 1998 V 11/24. 

1 ig. 3: Pracglohotrnmana bclrctna (B< n 11 ). Barraneo de Canada lengua, ec 12, belvetica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/21. 

1 ig. 4- Pracglohotrnmana hchdica (Boi 11 ). Barraneo de Canada lengua, ecl2, bclvvtica -Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/20. 

1 ig. 5: Pracglohotrnmana behetua (Bi *i 11). - Barraneo de Canada lengua, eel2, bchvtica- Zone; Lateralansieht; BSP 1998 V 11/18. 

Fig. 6: Pracglohotrnmana stcpbani (Ganih >i i i). - Barraneo de Canada lengua, eelO, hchectica-Zonc, Spiralansicht; BSP 1998 Y 11/16. 

Pracglohotrnmana stcpbani (Ganih h El). - Barraneo de Canada lengua, eelO, bchvtica- Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/15. 
1 ig. S: Pi aiglobotrnmana stcpbani (Ganhoi i i). - Barraneo de Canada lengua, eelO, hclvetica- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/17. 

cjohotmmana turbinata (Ri \( nri ). Barraneo de Canada lengua, ec 12, bchetua-’Zone\ Spiralansieht; BSP 1998 V 11/14. 
l ig. IC: P) icglobotrumana tnrhinata (Ri \< hei ). Barraneo de Canada lengua, ec 12, behetua-Z.one; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/12. 

thntrumana tnrhmata (Ri i< iu i ). Barraneo de Canada lengua, ccl2, bchctica -Z.one', Lateralansieht; BSP 1998 V 11/13. 
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Rotalipora rcicbch Mornud, 1950 
Taf. 4, Fig. 10-12 

1950 Glt. ( Rotalipora ) rcichch n. sp. - Morn< id: 583-584; Abb. 5/lVa-c 
[Holotypus]; Abb. 6/1-6 [Toputypen]; Taf. 15, big. 2-8 
[Topotypcn]. 

1954 Rotalipora rcichch Morn« >D, 1949. - HagN 6c Zl il: 25-26; Tal. 1, 
big. 2; Tat. 4, Fig. 1-2 [Dünnschliffe], 

1976 Rotalipora rcichch M< irn< »d, 1949. - Caron: 330-331; Abb. 2a-c 
[Neotvpus]; Tat. 2, big. I -5 [Topotvpcn]. 

1978 Thalmarinmclla rcichch (Mornod). - \\'< >NDl ks: 134; Tat. 2, Fig. 
4a-c. 

1978 Thahnannmclla dealtet (Franki ). - W» >ndi rs: 134-135; Tat. 3, 
Fig. 3-4. 

1979 Rotalipora rcichch Mornod, 1950. - Atlas... 1: 99-106; Tal. 16 
[Topotypus]; Tat. 17-1S. 

1984 Rotalipora rcichch Mornod, 1950. - \Vtil>i« H: 89; Taf. 5, Fig. 
16-18; Tai. 6. 

Beschrei bung; Die Spiralseite weist 6 bis 7 blatt- bis halb¬ 
mondförmige Kammern mit erhabenen, gebogenen Suturen 
im letzten Umgang auf. Die Oberfläche der Kammern ist flach. 
Der Gehäuseumriß ist schwach bis mäßig gelappt. Auf der 
Umbilikalseite sind die Kammern trapezförmig ausgebildet. 
Zwischen den Kammern befinden sich meist erhabene Sutu¬ 
ren die gerade oder leicht gebogen verlaufen. Charakteristisch 
für die Umbilikalseite ist weiterhin der weite Nabel (ca. Va des 
Gehäusedurchmessers). Seitlich betrachtet erscheint das Pro¬ 
fil niedrig-ti ochospiral und bikonvex, mit deutlicher 1 leraus- 
wölbung der Umbilikalseite. 

B e m e r k u n ge n: Morphologisch sind sich die beiden Ar¬ 
ten Rotahpora dceckci (Frankl) und R. rcichch Mi >rnod sehr 
ähnlich, und werden in der Literatur als homöomorphe For¬ 
men bezeichnet (z. B. Porthault 1969: 533). Die beiden Ar¬ 
ten werden hier nicht unterschieden, da das vorhandene Ma¬ 
terial keine genaue Zuordnung zuläßt. 

Vorkommen: Selten bis gemein im höheren Unter¬ 
cenoman bis Obercenoman, obere brotzeni- bis citslmuim- 
Zone. 

Pracglobotnmuma dclnoensis (Plummer, 1931) 

Taf. 5, Fig. 1-2 

1931 Globorotaha dclnoensis n. sp. - Pi l .mmer: 199; Taf. 13, big. 2 
[1 lolotypus]. 


1961 Pracglobotruncana dclnoensis (Plummer, 1931). - Loeblh h & 
Ta plan: 280, 282. 284; Taf. 6, big. 9-12. 

1967 Pracglobotruncana dclnoensis (Pl i mmer). - Pi ssagn< >: 286-287; 
Taf. 52, big. 3-5; Taf. 100, big. 7. 

1979 Pracglobotriincana dclnoensis (Plummfk, 1931). - Atlas... 2: 29- 
32; Taf. 43, Fig. 1-2. 

1984 Pracglobotruncana dclnoensis (Plummer, 1931). - Wf.idk h: 90; 
Taf. 10, Fig. 1-3. 

Bemerkungen: Die Art wird im Atlas...2 (1979) ausführ¬ 
lich beschrieben. 

Vorkommen: Selten bis gemein im Cenoman, brotzeni- 
und cushnia?ii-2.one. 

Pracglobotruncana hclvctica (Bolli, 1945) 

Taf. 5, Fig. 3-5; Taf. 16; Fig. 10 

1945 Glogotruncana hclvctica n. sp. - Bolli: 226-227; Abb. 1/9-12; 
Taf. 9, Fig. 6-8. 

1957 Helvctoglobotruncana hclvctica (Bolli). - Rfiss: 137-138; Abb. 
5/i; Abb. 6/m. 

1963 Globotruncana hclvctica posthclvetica n. subsp. - 1 Ianzlikova: 
325-327;Taf. l,Fig. Ia-c [Holotypus], Tat. 1, Fig. 2a-c, 3a-c, 4a-c 
[Paratypen]. 

1967 Margnwtruncana hclvctica (Bolli). - Plssagno: 306; Taf. 53, 
Fig. 9-13; Taf. 54, big. 1 -3; Taf. 99, Fig. 4; Taf. 100, Fig. 4 [Dünn¬ 
schliffe]. 

1979 Praeglobotrmicana hclvctica (Boli 1, 1945). - Atlas.. .2: 39-42; 
Taf. 46, Fig. 1 -2. 

1985 Helvctoglobotruncana hclvctica (Boi 1 1). - Caron: 60; Abb. 30/7-8. 

Beschreibung: Die Spiralseite weist 5-7 blattförmige, fla¬ 
che Kammern im letzten Umgang auf. Die eingesenkten Su¬ 
turen sind meist schräg gestellt, können aber auch gebogen 
sein. Auf der Oberfläche der Kammern sitzen verschieden 
häufige Pusteln. Auf der Umbilikalseite sind die Kammern 
halbkugelförmig und deutlich gebläht ausgebildet. Die stark 
eingesenkten Suturen verlaufen radial. Auch auf der 
Umbilikalseite können die Kammeroberflächen mit verschie¬ 
dener Anzahl von Pusteln besetzt sein. Sehr variabel ist die 
Größe des Nabels. Von der Seite betrachtet erscheint das 
Gehäuseprofil nahezu plankonvex, es ist ein Kiel ausgebildet. 

Vorkommen: Selten bis gemein im unteren Turon, 
hchetica- Zone. 


Tafel 6 

Malsstab jeweils 100 gm. 

big. 1: Duannclla asyrnetnea (Sigai ). - Cortijo de Sta. Ines, sil, asymetnea-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V l l/l la. 

Hg. 2: Duannclla asymctnca (Sigai ). - Ourrijo de Sta. Ines, sil, asynictnca-7.onc\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/11b. 

big. 3: Duannclla asymctnca (Sigai ). - Cortijo de Sta. Ines, sil, asymctrica-7.one\ Lateralan.sicht; BSP 1998 V 11/10. 

big. 4: Duannclla hagni (S< m ibnlrova). - Barr.inco de Canada lengua, ec 10, hclvctica-1onc\ Spiralansicht; BSP 1998 V 11/5. 

1 ig. 5: Duannclla hagni (S< hi iRNtRi iva). Barranco de Canada lengua, ec 10, hclvctica- Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/4. 

lag. 6: Duannclla hagni (S< m irntrova). - Barranco de Canada lengua, ec 10, hclvctica- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/6. 

lag. 7 : Duannclla imbrnata (Mornod). Barranco de Canada lengua, edO, hclvetica-7*or\Q\ Spiralansicht; BSP 1998 V II/S. 

lag. 8: Duannclla imbrnata (Mornod). Barranco de Canada lengua, ec 10, hchrtica-'Z.onc\ Umbilikalansicht; BSP 199S V 11/7. 

lag 9: Duannclla imbrnata (Mornod). - Barranco de Canada lengua, ec 10, hclvctica- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/9. 

I 10: Duannclla prvmtiva ( Dai rii /). - Sierra de la Puerta, sc 12, prvmtiva-’Z.ox\e\ Spiralansicht; BSP 1998 V 11/1. 

I 1 Duannclla pnmitiva Dalhii /). Sierra de la Pueria, sc l2,/»r/?w/r/i'<z-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 Y 11/2. 

1‘ig Di nnclla prnnitraa (Dai rii /). Sierra de la Puerta, sc \ 1,pnmitiva Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V I 1/3. 
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Praeglobotnnicaiia stcpbant (Gandolh, 1942) 

Tai. 5, Fig. 6-8 

1942 Globotrnncana stcpbani n. sp. * Gandui i i: 130-133; Tal. 3,14g. 
4a-c [Holotvpus], 5a-c. 

1969 Praeglobotnouana Stephani (Ganixh m). - Caron 6c Llti k- 
ba( hi r: 26; Tai. 8, Fig. 7a-c. 

1979 Praeglobotruncana Stephani (Gandolfi, 1942). - An as... 2: 47 
50; Taf. 48 [Topotypen]. 

Bemerkungen: Die Art ist im Atlas...2 (1979) ausführ¬ 
lich beschrieben. Sie unterscheidet sich von Praeglobotruncana 
turbinata (Rhchi i ) durch die geringere Höhe des Gehäuses. 

Vorkommen: Selten bis gemein vom Untercenoman bis 
ins Unterturon, brotzeni- bis untere belvctica- Zone. 

Praeglobotruncana turbinata (Rhchi l, 1950) 

Tal. 5, Fig. 9-1 I 

1950 Globotrnncana stcpbani Ganix um var. turbinata n. var. - 
Ri u in l: 608-610. 

19S0 Praeglobotruncana turbinata (Ri n iill, 1950). - Wi iss; 128-129; 
Tai. 7, Fig. 2; Tai. 8, Fig. 3-4. 

Bemerkungen: Charakteristisch für Praeglobotruncana 
turbinata (Rlichh ) sind die hochgewölbte Spiralseite und die 
aulgesetzten („reitenden“) Innenwindungen. Dadurch läßt sie 
sich gut von allen anderen Praeglobotruneanen unterscheiden. 

Vorkommen: Selten bis gemein vom Untercenoman bis 
ins Unternimm brotzeni- bis untere hclvctiea- Zone. 

Dicarinelld asymetrica (Sigal, 1952) 

Tai. 6, Fig. 1-3; Taf. 16, Fig. 1 

1952 Globotrnncana asymetrica n. sp. - Sk.al: 34-35; Abb. 35 
[Holotvpus]. 

1955 Globotrmicana {(Jlobotntmana) ventricosa carmata 
Daibii-z, new subsp. - Daibilz: 168-169; Abb. Sa-e 
[Flolotypus], 8 <J. 

1962 Globotrnncana concavata (Brolxi n) 1934. - I li rm: 70-71, 
Taf. 5, Fig. 4. 

pari.1967 Margmotritncana concavata (Brotzln). - Pi ssagno: 304- 
305; Tai. 5S, Fig. 4-6, Tai. 95, Fig. 6-7 [Dünnschliffe]. 

1970 Globotrnnuinn uirmntn Dai bilz. - Kuhry: 302-303; Tal. 2, 
Fig. 10-12, 19-21. 


1979 DicarmeUa asymeinen (Sic ai , 1952). - Atlas.. .2: 61 -66, Tal. 
51, Fig. 1 a-c, 2a-e; Taf. 52; Tal. 55, Fig. 2a-c. 

1980 Margmutruncnnn carmata (Dai Bitz). Wondlrs: 122-123; 
Taf. 6, Fig. la-c. 

1984 DicarmeUa nsymetnen (Sigai , 1952). Wlidu n: 93; Taf. 
15, Fig. 13-15. 

1995 DicarmeUa nsymetnen (Sioai , 1952). - K( iRsiTZK.!.: 152-153; 
Taf. S, Fig. I -6. 

Beschreibung: Die UmbiJikalseite zeigt stark heraus¬ 
gewölbte Kammern mit trapezoedrischer Form. Die Kammcr- 
suturen verlaufen radial und sind eingesenkt. Um den Nabel 
ist ein periumbilikaler „Kiel“ ausgebildet. Sechs halbmond- 
bis blattförmige Kammern im letzten Umgang kennzeichnen 
die Spiralseite. Die Größe der Kammern nimmt mäßig zu. 
Radial gebogene bis schräg gestellte Suturen sind weiteres 
Kennzeichen der Spiralseite. Der Gchäuseumriß ist schwach 
gelappt. In der Seitenansicht erscheint das Profil stark asym¬ 
metrisch, mit ebener bis leicht konkaver Spiral- und stark kon¬ 
vexer Umbilikalseite. Es sind zwei Kiele ausgebildet, die sehr 
eng beieinander liegen und durch ein sehr schmales imper¬ 
foriertes Kielband getrennt sind. 

Bemerkungen: Die Art ist im Atlas.. .2 (1979) ausführ¬ 
lich beschrieben. Sie unterscheidet sich von Dicarinelld 
concavata (Brotzln, 1934) durch die Ausbildung der 
periumbilikalen Feisten im Nabeibereich. 

Vorkommen: Selten in der asymctrica-Zone des 
Subbetikums. 

DicarmeUa concavata (Brotzln, 1934) 

Taf. 16, Fig. 2 

1934 Rotalid concavata n. sp. - Brotzen: 66; Taf. 3, Fig. b. 
part. 1967 Margmotritncana concavata (Brotzln). - Plssagno: 304- 
305; Taf. 58, Fig. I -3, 7-9; Taf. 99, Fig. 1,3 [Dünnschliffe]. 

1970 Globotruncana concavata (Brotzen). Kuhry: 300-302; 
Taf. 2, Fig. 16-18 [Lectotvpus], Abb. 6 [Kopie aus Brotzln 
1934]. 

1979 DicarmeUa concavata (Brotzln, 1934). - Atlas...2: 71-78; 
Taf. 54; Taf. 55, Fig. la-c [Topotypus]. 

1980 Marginotruncana concavata (Brotzln) „sensu Dai bilz, 
1955“. - Wondlrs: 123; Taf. 5, Fig. 2a-c. 

1984 DicarmeUa concavata (Brotzln, 1934). - Wlidich; 94; Taf. 
15, Fig. 10-12. 


Tafel 7 

Maßstab jeweils 100 |Uin. 

Fig. 1 Margmotritncana angnsticarmata (Ganix h i j). Sierra de la Puerta, sc\2,prmntiva-T.one; Spiralansieht; BSP 199S V 10/36. 

Fig. 2: Margmotntmana angnsticarmata (Gandoli i). - Sierra de la Puerta, primitiv a-7,onc\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/35. 

Fig. 3: Margmotnouana angnstuannata (Ganix >i 11 ). Sierra de la Puerta, sc 12, pnmitiva-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/34. 

I tg. 4: Margmotritncana ummata (Boi li). - Barranco de Canada lengua, cel3, bclvetica- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V S712. 

I ig. 5: Margmotritncana coronata (Boi 11 ). - Barranco de Canada lengua, ec 13, belvetica-7.owe\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V 8/13. 

1 ig. 6: Margmotritncana toronata (Boi t_l). - Barranco de Canada lengua, ee!3, belvctica- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 8/14. 

I ig. 7: Margmotnouana margmata (Rl uss). Barranco de Canada lengua, ec 13, belvctica- Zone; Spiralansieht; BSP 1998 V 8/3. 

1 ig. 8: Margmotnouana margmata (Ri uss). Barranco de Canada lengua, ecl3, bclvctn.a-7.onc\ Umbilikalansicht; BSP 1998 V S/2. 

1 tg. 9: Margmotnouana margmata (Ri uss). Barranco de Can.uia lengua, ec 13, belvctica- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 8/15. 

1 IC - Margmotnouana mananosi (Dok i as). - Barranco de Canada lengua, ec 13, belvctica-"Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/28. 

I ig. II. Margmotnouana mananosi (D< >ut,i as). Barranco de Canada lengua, ec13, belvctica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/30. 
P 12: Margmotnouana mananosi (Dolu.i as). Barranco de (Kanada lengua, ec 13, bclvetica-Aone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/29. 







Zitteliana 23, 2002 


Tafel 7 



,'V i..f :• 




'mim 


■ W */ 1 £?• £$ '' "Mg?»*» . 




f?s" m 
% ** ** $k 


Schmidt, Th.: Planktische Foraminiferen der südspanischen Oberkreide: Taxonomie, Biostratigraphie und Palökologie 


32 


B e s c h r c i b u n g: Diuinnelhi concavata (Brotzi n) konnte 
nur in den Schliffen der Profile der Intermediären Zone nach¬ 
gewiesen werden. Im Schlilf zeigt die Art ein deutlich asvm- 
metrisches Profil. 

Vorkommen: Selten im Coniac bis Santon, concavata- 
Zone bis t * 5 y/rtefmi?-Zonc\ 

Dicannclla bagni (S< heibnfroya, I%2) 

Taf. 6, Fig. 4-6 

1962 Pracglobotruneana bagni n. sp. - S< niibnfro\a: 219 221 
[tschech.], 225-226 [engl.]; Abh. 6a-c [Holotypus]. 

1966 Pracglobotruneana bagni S» miBMRnVA. - Caron: 76; Tai. 2, 
Pig. 6a-c. 

1979 Dicannclla bagni (S< l n ibni k< >va, 1962). - All as... 2: 79-<S6; Iaf. 
56-57. 

1982 Pracglobotruneana bagni S< m-lBNlRnVA 1962. - NX'r iss: 89-90; 
Taf. 4, big. 1-5. 

1984 DicannclL t bagni (St nt ibni rova, 1962). - Wl Il)ic h: 94-95; Taf. 
12, big. 11-13. 14, 15, 16-18. 

1995 Dicannclla bagni (St im ibnirova, 1962). - Korsitzkf: 154-155, 
Taf. 9, big. 16. 

Beschreibung: Fünf bis sieben petaloide Kammern mit 
erhabenen und leicht gebogenen Suturcn kennzeichnen die 
Spiralseite. Die Kammern nehmen nur langsam an Größe zu. 
Einen leicht gelappten Umriß weist das Gehäuse in seiner äu¬ 
ßeren Form auf. Umbilik.il sind trapezoedrische und teilwei¬ 
se deutlich hervorgewölbte Kammern zu beobachten, die von 
radial angeordneten und eingesenkten Suturen getrennt wer¬ 
den. Der Nabelbereich ist mit ’A bis ’A des größten Gehäuse- 
durchmessers mäßig groß ausgebildet. Die Lateralseite weist 
ein bikonvexes bis plankonvexes Profil mit zwei deutlich von¬ 
einander getrennten Kielen auf. 

Bemerkungen: Dicannclla bagni (Schhibneroya) zeigt 
morphologische Übergänge zu D. concavata (Brotzln), auf 
die bereits die Erstautorin hingewiesen hat (Syheibni roya 
1962: 226). Im An AS...2 (1979: 85) werden die wahrscheinlich 
svnoiivnien Artnamen Globotrnncana roddai Marianos N 
ZlNGUI A und G. Indien JA( ob N Sastky diskutiert, die auf der 
großen Variabilität von D. bagni (S< mfibnerova) hinsichtlich 
der Ausbildung des lateralen Profils (flache bis ventral stark 
aufgeblähte Formen) beruhen. 


Vo r k o m m e n: Selten bis häufig vom tieferen Obercenoman 
bis ins Oherturon, untere citsbmani- bis untere sebneegansi- 
Zone. 

Dicannclla imbrkata (Mornod, 1950) 

Taf. 6, big. 7-9; Taf. 16, Pig. 3 

1950 Globotrnncana nnbncata n. sp. - Mornod: 589-590; Fig. 5/IlIa- 
d [Holotypus], Fig. 5/Iia-c [Paratypus]; Taf. 15, Fig. 21-34 
[Dünnschliffe]. 

1976 Dicannclla imbneata (Mt >rnud) 1949. - Caron: 332-333; Abb. 

3a-c [Neotypus]; Taf. 3 [Tbpotypen]. 

1979 Dicannclla imbneata (Mornod, 1950). - Atlas.. .2: 87-92; Taf. 

58, Fig. la-c [Topotvpus], 2a-c; Taf. 59. 

19S2 Pracglobotrnncana imbneata (Mornod, 1950). - Weiss: 90-91; 
Taf. 3, Fig. 7-9. 

1984 Dicannclla imbneata (Mornod; 1950). Weidich: 95; Taf. 12, 
Fig. 1-3. 

Besch rei bu ng: Auf der Umbilikalseitc sind die Kammern 
trapezoedrisch und manchmal etwas hervorgewölbt. Die Su¬ 
turen sind eingesenkt und radial angeordnet. Der enge Nabel¬ 
bereich nimmt etwa ’A des größten Gehäusedurchmessers ein. 
Die Spiralseite weist im letzten Umgang 5 bis 6 blattförmige 
Kammern auf, deren Größe mäßig zunimmt. Die Suturen sind 
gebogen und etwas eingesenkt. Der Gehäuseumriß ist mäßig 
bis deutlich gelappt. Das laterale Profil ist niedrig-trochospiral, 
konvex-konkav. Es weist zwei engstehende Kiele mit engem, 
imperforiertem Kielband auf. 

Bemerkungen: Die Verbindung engerer Nabel und wei¬ 
ter auseinander liegende Kiele unterscheidet Dicannclla 
imbneata (Mornod) von D. bagni (Scheibnerova). 

Vorkommen: Selten bis häufig vom höheren Ober¬ 
cenoman bis ins Oberturon, fraglich im unteren Coniac, obe¬ 
re citsbmani- Zone bis hclvctica -Zone, Puntere primitive- Zone. 

Dicannclla primitiva (Dalbitz, 1955) 

Taf. 6, Fig. 10-12; Til. 16, Fig. 4 

1955 Globotrnncana ( Globotrnncana ) vcntricosa primitiva Dalbiez, 
new subspecies. - Dalbifz: 16S; Abh. 6 [Holotypus], 

1979 Dicannclla primitiva (Dalbifz, 1955). - AtlA s...2: 93-96; Taf. 

60, Fig. la-c [Lcctotypus], 2a-c [Topotvpus]. 

1984 Dicannclla primitiva (Dai Birz, 1955). - Weidich: 95-96; Taf. 
15,1 ; ig. 1-9. 


Tafel 8 

Maßstab jeweils 100 gm. 

I ig. 1: Marginotruncana paraamcavata Porthait i. - Sierra Je la Puerta, scl2,prc»7/f/tw-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/25. 

Fig. 2: Marginotruncana paraamcavata Port haut. - Sierra de la Puerta, sc!2, pnmiiiva-7.one; Umbilikalansichi; BSP 1998 V 10/26. 

Fig. V Marginotruncana paraamcavata Poriiiault. • Sierra de la Puerta, scl2,/>r/;?////z\j-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/27. 

I ig. 4: Marginotruncana pscudohnnciana Pfssadnm). - Barranco de Canada lengua, eel3, hclvctica 7.onc\ Spiralansieht; BSP 1998 \ 7 8/4. 

Fig. 5: Marginotruncana psciulolmnciana Pi-ssaono. - Barranco de Canada lengua, ec 13, hclvctica "/.onc: Umbilikalansicht; BS1* 1998 V 8/6. 

Fig. 6: Marginotruncana pscudohnnciana Pfss.v.no. - Barranco de Canada lengua, ee!3, hclvctica-Zone; Fateralansicht; BSP 1998 V 8/5. 

Fig. 7; Margmoirumana scbnccgansi (Su,ai ). - Sierra de la Puerta, sc 10c, hclvctica- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/31. 

Fig 8: Marginotruncana scbnccgansi (Sh,Al). - Sierra de la Puerta, scIQc, bclvctica-7.onc\ Umbilikalansicht, BSP 1998 V 10/33. 

Fig 9; Marginotruncana scbnccgansi (Sh .ai ). Sierra de la Puerta, sc 10c, bclvctun- r /.one\ Fateralansicht; BSP 1998 V 10/32. 

Fi. 10 : 1 hnginoiruiicana rcnzi (Gandhi ii). Sierra de la Puerta, sc 10c, hclvctica-7 *ox\q\ Spiralansicht; BSP 1998 V 8/20. 

I I Maigmoiruncana icn/i (Gandoi i i). Sierra de la Puena, sc 10c, hclvctica -Zone; Fateralansicht; BSP 1998 V 8/19. 
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Beschreibung: Im letzten Umgang der Spiralseite sind 
4-3 blattförmige Kammern angeordnet, deren Größe schnell 
zunimmt. Erhabene und leicht gebogenen Suturen trennen die 
einzelnen Kammern. Der Gehäuseumriß ist deutlich gelappt. 
Auch die Umbilikalseite weist petaloidc Kammern auf, die 
etwas hervorgewölbt, und um einen mäßig weiten Nabel ('A 
bis ‘A des größten Gehäusedurchmessers) angeordnet sind. Die 
Kammersuturen sind radial angesetzt, eingesenkt und leicht 
gebogen. Das laterale Profil ist nahezu plankonvex und es sind 
2 engstehende Kiele ausgebildet. 

B e m er k u n ge n: Von DicarincUa amcavata (Bi« >tzln) ab¬ 
zugrenzen ist D. prwutiVii (Dai Bit/) durch die deutlich weni¬ 
ger geblähten Kammern auf der Umbilikalseite. Darüber hin¬ 
aus besitzt D. concavitUi (Brot/en) eine plane Spiralseite. 

Vorkommen: Selten im Coniac, primitiva- bis untere 
concavtita-V.onQ. 

Marginotrinicana iingustiumnata (Gandoli i, 1942) 

Taf. 7, big. 1-3; Taf. 16, Fig. 5 

1942 Globotruucana htmci (i/Orrigny) var. imgusticarenata [Schreib- 
weise in Ahb. 46], bzw. var. jngtisticiirmahi [Schreibweise S. 127]. 
- Gandolm: 126-127; Ahb. 46/3a-c [Holotypus]. 

1966 GlobotrimciVhi iVigudiumnala Gandoi fi. - Oaron: 79-80; Taf. 4, 
F'g- 5. 

1967 Margmotruncana angusticarenata (Gandoi i i). - Pi-ssagno: 300- 
301; Taf. 65, Fig. 14 19; Tat. 98, Fig. 5, 9-11 [Schliffe]. 

1970 Margmotntncaihi summa nov. sp. PorlhaulT: 81-82; Taf. 11, 
Fig. 11-13 [Holotypus]. 

1979 MargmotrmiLiinasimtosa Porthadit, 1970. - Ati as.,.2: 147-154; 
Taf. 74, big. 1,2; Tat. 75, Fig. 1,2. 

1984 Marginotruncana angitsticarmata (Gandoi i l, 1942). - Wi miCH: 
96; Taf. 16, Fig. 16-18. 

1995 Marginotritncana .ingusticanmita (Gandoi n, 1942). - 
KoRsiTZkr: 159-160; Taf. 17, Fig. 1-12, Taf. IS, Fig. 1-12. 

Besch rei bu n g: Die Umbilikalseite zeichnet sich durch er¬ 
habene, S- bis undeutlich U-förmige Suturen, engen Nabel (ca. 
'Ades Gehäusedurchmessers) und die extraumbilikal- 
umbilikale Mündung aus. Die Spiralseite wird von 5‘A bis 67: 
Kammern im letzten Umgang geprägt, deren Suturen schräg 
gestellt, erhaben und gebogen sind. Die Kammerform ist 
petaloid bis halbmondförmig. Die Größe der Kammern nimmt 
nur langsam zu. Die Lateralansicht weist eine niedrig- bis 
mäßig-trochospirale, symmetrische, leicht bikonvexe Kontur 
mit zwei sehr engstehenden Kielen auf. 


B e merkungen: Marginotntncana angusticarmnta 
(Gandoi h) wurde von M. renzi (Gandoi 11) durch die stär¬ 
ker hervorgewölbte Spiralseite abgegrenzt. 

Vorkommen: Selten bis häufig vom Pobersten Turon, 
Coniac bis unterem Santon, fraglich im höheren Santon, Pobere 
scI.mecgiUisi-7.onc, primitive- bis concavata -Zone, Puntere 
dsymetrica- Zone. 

Marginotruncana coronata (Bolli, 1945) 

Taf. 7, Fig. 4-6; Taf. 16, Fig. 6 

1945 Globotrunciuux lapparenti coronata nom. nov. - Bolli: 233; 
Ahb. 1/21, 22; Taf. 9, Fig. 14, 15 [Dünnschliffe]. 

1954 Globotruncana ktpparcnli Brotzln coronata Bolli, 1944. - 
Hagn& Zlil: 43-44; Taf. 3, Fig. 4a-b;Taf. 7, Fig. 1-3 [Dünn¬ 
schliffe]. 

1967 Marginoiruncjna corondta (Bolli). - Pessagno: 305-306; 
Taf. 65, Fig. 11-13; Taf. 100, Fig. 6 [Dünnschlilfe]. 

1979 MiirginotrmiCiVhi coronata (Bolli, 1945). - Atlas. ..2: 103- 
106; Taf. 62. 

non 1980 Marginotruncana corothitj (Boi 11 , 1944). - Peryt: 60-61; 
Taf. 16, Fig. 1 -2. 

1984 Mtirgmotruncana coronata (Bolli, 1945). - Weidich: 97; 
Taf. 16, Fig. 12-14. 

Beschreibung: Die Umbilikalseite zeigt erhabene, U- 
förmige Suturen, extraumbihkal-umbihkale Pnmärmündung 
(oft nicht eindeutig erkennbar) und einen mäßig großen Na¬ 
bel (ca. des Gehäusedurchmessers). Kennzeichen der Spiral¬ 
seite sind 6-8 (sehr selten 9) petaloidc Kammern mit flacher 
oder leicht konkaver Oberfläche im letzten Umgang, deren 
Größe nur langsam zunimmt. Der Kammerumriß ist leicht 
gelappt, die Kammersuturen sind gebogen und erhaben. Die 
Lateralansicht zeigt ein biplanes bis leicht bikonvexes, nied- 
rig-trochospirales Profil und zwei eng beieinanderliegende 
Kiele mit einem deutlichen imperforierten Kielband. 

Be m erkungen: Margmotruncana coronata (Bolli) ist et¬ 
was größer als M. pscudolbmeitina (Pessagno) und erscheint 
in der Lateralansicht durch die enger zusammenliegenden Kiele 
bzw. das schmale, imperforierte Kielband gestauchter. Dar¬ 
über hinaus besitzt sie im Vergleich zu den halbmondförmi¬ 
gen Kammern von M. pseudolinnciuna (Pessagno) deutlich 
petaloidc Kammern. Verwechslungsmöglichkeiten bestehen 
auch mit M. tarfayaensis (Lehmann). M. tarfayaensis (Leh¬ 
mann) besitzt jedoch V-förmige Suturen aut der Umbilikalseite 
und ihre Kiele liegen noch etwas enger beieinander. 


Tafel 9 

Maß 1 stab jeweils 100 pm. 

Fig. 1: Margmotruncana tarjjycnsn (Fhimann). - Cortijo de Sta. Ines, si2, asymetricd-7.onc\ Spiralansicht; BSP 1998 V 8/10. 
Fig. 2: Margniotrunuuia tarfayeusis (Fl iimann). - Cortijo de Sta. Ines, si2, nsywemoz-Xone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V S/9. 
Fig. V ALirgmotYumwhi tarfayensn (l i iimann). ( ortijo de Sta. Ines, si2, asywefnaT-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 8/11. 
big. 4: Marguiotritncana nuduhüa (Li iimann). Cortijo de Sta. Ines, si2, asymetricd- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 1/23. 
big. 5: Margmointncana unduLita (Fl iimann). - Cortijo de Sta. Ines, si2, rfsywr/r/cu-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V I/2F 
big. 6: MargDUitriniLiina undulata (Li iimann). Cortijo de Sta. Ines, si2, asywcfnca-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/20. 

1 ig. 7: (JlnbntuniL.ma arca (Cushman). - Cortijo de Sta. Ines, si2, itsyme/nctJ-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/23. 

1 ig. S: (jlobtttntULiMii jrcti (Cumiman). Cortijo de Sta. Ines, si2, asymctncti Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/21. 
big. * l E ( JobotnitHiVM itrciX (< ä siiman). Cortijo de Sta. Ines, si2, tZi'y»?ef? 7 Cii-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/22. 

1 m l (ilnhoirinnana bullaido Voul i K. 1 oma de Planes, 1 p44, c7c*zwM-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/13. 

rmicana bullouics Vota I R. - Loma de Planes, lp44, e/ezuLt-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/15. 
bullnido Vi x,i i r. Loma de Planes, lp44, c7c*cM6t-Zone; Lateralansicht; BSP I99S V 10/14. 
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Vorkommen: Gemein bis häufig vom oberen Turon bis 
zum oberen Santon, obere belvetica-Zone bis asymctnca-’Z.one. 

Marginotruncana margwata (Rtuss, 1S45) 

Tab 7, big. 7-9; Taf. 16, Fig. 7 

1845 Rosalma margmata Rllss. - Rl uns; 36; Tat. S; big. 54, 74; Tat. 
13, Fig. 68. 

1954 Globotrumana margmata (Ri ins) 1845. - Hagn 6c Züi: 46-47; 
Taf. 2, big. 4; Tat. 7, big. 5-6. 

1962 Globotrumana margmata (Ri-lss) 1845. - IIi.RM: 85-86; Tat. 5, 
Fig. 5. 

1967 Margnwtntmana margmata (Rfuss). - Pessagno: 307-310; Tat. 

54, big. 7-12, 16-18; Tat 56, big. 10-12, Taf. 99, Fig. 5-7. 

1979 Marginotruncana margmata (Rluss, 1845). - Atlas.. .2: 107-114; 
Taf. 63, big. la-c [Topotypus], 2; Taf. 64. 

Bemer ku ngen : Die Art wird im Ati as ...2 (1979: 107-114) 
ausführlich beschrieben. Sie zeigt große Ähnlichkeiten zu 
Globotrumana bullendes Vogi lr, unterscheidet sich von die¬ 
ser aber vor allem durch die extraumbilikal-umbilikale Primär¬ 
mündung. Bei schlecht erhaltenem Material ist der Einsatz 
dieses Unterscheidungskriteriums jedoch mit Schwierigkeiten 
verbunden, tn dieser Arbeit wurden die beiden Arten durch 
die eher geblähten, statt kugeligen Kammern von Marginotrun¬ 
cana marginaUi (Rfuss) unterschieden. 

Vorkommen: Selten bis häufig vom Unterturon bis ins 
untere Campan, helvetica - bis untere elcvata-Zone. 

Marginotruncana mariatiosi (Douu AS, 1969) 

Taf. 7, big. 10-12 

1969 Globotrumana mananosi Dot Gl As, n. sp. Dougi as: 183-184; 

Abb. 5a-c [I lolotv pus]; Taf. 2, big. la-c [Paratypus]. 

1979 Marginotruncana mananosi (Dolgi as, 1969). - Ail.\s...2: 115- 
II8; Taf. 65, big. la-c [Topotypus]. 

B e m e r k u n g en: Die Art wird im Atlas... 2 (1979: 115-118) 
ausführlich beschrieben. 

Vorkommen: Selten bis häufig vom unteren Turon bis 
oberen Coniac, helvetica- bis usywcmat-Zone. 


Marginotruncana paraconcavata Pori MAULT, 1970 
Taf. 8, I ig. 1 -3 

1970 Marginotruncana paraconcavata nov. sp. - Porthault: 77-78; 

Taf. 10, big. 22a, b [1 Iolotypus], 21, 23 [Paratypen]. 

1979 Marginotruncana paraconcavata Porthalit, 1979. - Atlas...2: 
119-112; Taf. 66, big. la-c [Topotypus], 2. 

B e m e r k u n gen: Marginotruncana paraconcavata 
PoRTUAUl l wird im Atlas.. .2 (1979: 119-122) ausführlich be¬ 
schrieben und diskutiert. 

Vo r k o m m e n: Selten bis gemein vom oberen Turon bis ins 
Santon, sebneegansi- bis asymetrica-7.one. 

Marginotruncdna pseudolinneiana Pessagno, 1967 
Taf. 8, Fig. 4-6; Tat. 16; Fig. 8 

1967 Marginotruncana pscitdoltnneiana Pissagno n. sp. - Pessagno: 

310; Taf. 65, big. 24-27 [Holotypus]; Taf. 76, big. 1-3 [Paratypus]. 
1969 Globotmncana pseudolinneiana Pessagno. Douglas: 185; Abb. 
6a-c, Tat. 3, big. 2-4. 

1979 Marginotruncana pseudolinneiana Pessagno. - Ati as...2: 123- 
128; Taf. 67, big. la-c [Topotypus], 2: Tat. 68, Fig. la-c, 2a-c. 

Beschreibung: Siehe Beschreibung von Globotmncana 
linnciana (d’Orbigny). 

B e m erkungen: Marginotruncana pseudolinneiana 
Pissagno und Globotruncana linnciana (d’Orbigny) sind 
homöomorphe Formen, die sich nur durch die unterschied¬ 
lich ausgebildeten Mündungsbereiche unterscheiden, M. 
pseudolinneiana Pessagno besitzt eine extraumbilikal- 
umbilikale Mündung, G. hnneiana (d’Orbigny) eine 
umbilikale Mündung. Wie bei Marginotruncana marginata 
(Rl us ^/Globotmncana bnlloides Vogler führt dieses Un¬ 
terscheidungsmerkmal der unterschiedlichen Mündungen bei 
schlecht erhaltenem Material zu Schwierigkeiten bei der Be¬ 
stimmung. 

Vo r k o m m e n: Gemein bis häufig vom höheren Unterturon 
bis zum oberen Santon, fraglich im unteren Campan, obere 
belvetica - bis asymetnca-Zone, Puntere eggen-Zone. 


Tafel 10 

Malsstab jeweils lOOfim. 

big. 1: Globotrumana dupatblci Caron, Gün/ai ez Donoso, Robas/ynski 6c Wondi rs. - Barranco del Gredero, hn2, faUostuarti-Zone; Spiral¬ 
ansicht; BSP 1998 V 4/18. 

Fig. 2: Glnbotruncana ditpcitblei Caron, Gonzalez Donoso, Robaszynsm 6c Wondlrs. - Barranco del Gredero, hn2, falsostuarti-Zone, 
Umbilikalansicht; BSP 1998 \ r 4/15. 

big- 3: Globotrumana ditpeublci Car« >n, Gt >ni/ai i z I )< >n< >sti, Ri ibaszynski 6c Wondlrs. - Barranco del Gredero, Iin2,/I?/>05//Mrf/-Zone; Latcral- 
ansicht; BSP 1998 V 4/20. 

big. 4: Globotrumana csnchensis Nakkadv. - Barranco del Gredero, \ml y falsostuarti-/onc; Spiralansiclit; BSP 1998 V 4/13. 
big. 5: Globotrumana estiehcnsis Nakkaia. Barranco del Gredero, hn2 y fjlsostitarti-2,onc y Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/11. 
big. 6. Globotrumana csnchensis Nakkadv. - Barranco del Gredero, hn2 % JaUostuarti-7,one; Lateralansicht; BSP 1998 V 4/17. 

I ig. 7: Globotrumana faUostuarti Sb.A l. - Barranco del Gredero, hn7, contusa- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/26. 

I ig 8; (Aobotrmuana faUostuarti Sigai . Barranco del Gredero, hn7, contusa/onc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 7/23. 

I ig 9: (ifobotrumana faUostuarti Sigai . Barranco del Gredero, Im7, contnsa -Zone; Lateralansichr; BSP 1998 V 7/29. 

big 10 Globotrinuana nisignts Gandoi i !. Barranco del Gredero, hn2, falsustuarti-7.onc\ Spiralansicht; BSP 1998 Y 10/10. 

1 : ( Aulnurumana nisignts Gandoi i i. Barranco del Gredero, hn2, faUostuarti- /mic; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/8. 

Fi ( "butnnnana msignis Gandoi i i. - Barranco del Gredero, hn2, faUostuarti- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/9. 
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Marginotntncana rcnzi (Gandoi.i i, 1943) 

Tab S, l ; ig. 10*11 

1943 Globotrumana rcnzi n. sp. - Gandoi h: 134-135; Tat. 3, big. I; 
Tal. 4, big. 16. 

1954 Globotrumana rcnzi Thai mann G \nih>i i i, 1943. - Hv»n & 
Zhi : 37-39; Tab 3, big. 2; lat. 6, big. 3-4 [1 )unnschliiic]. 

1979 Marginotruncana rcnzi (Gandoli-u 1943). - Atlas.. .3: 139 133; 
Tal. 69 [Topoiypcn]. 

B esc h rc i b un g: Marginotntncana rcnzi (Gandoi h) weist 
große Ähnlichkeit mit M. angnsticarinata (Gandoi i i) auf. Die 
Beschränkung von M. rcnzi (Gandoi ii) aut bikonvexe bor¬ 
men und eine geringere Höhe des Gehäuses aut der Spiralseite 
erleichtert jedoch die Abgrenzung. 

Bemerkungen: Wiidk h (1984: 101) hält Marginotrun- 
Ciind rcnzi (Gandolm) für eine homöomorphe Torrn von M. 
sinttosa Porthallt. 

Vo r k o m m e n : Selten bis gemein im Turon, bclvctica- und 
sehne ega n si - Zo n e. 

Marginotruncana scbnccgansi (Sigai , 1953) 

Tat. S, big. 7-9 

1953 Globotrnncana scbnccgansi n. sp. - Sigal: 33; Abb. 34. 

1976 Globotrumana scbnccgansi SiGAl. Caron: 330-333; Abb. 1; 
Tat. 1. 

1979 Margmotrumana sümccgansi (Sic. ai , 1953). - Atlas.. .3: 135-140; 
Tab 70, big. la-c [Ncotypus], 2a-c [Toputypus]; Tab 71. 

Bemerkungen: Die Art wird im Atlas.. .3 (1979: 135-140) 
ausführlich beschrieben. 

Vorkommen: Selten bis gemein vom oberen Unterturon 
bis unteren Coniac, fraglich im oberen Coniac, obere behctica- 
bis prinnt /zw-Zone, Puntere concavata- Zone. 

Marginotruncana tarfaycnsis (Lehmann, 1963) 

Tab 9, Fig. 1 3 

1963 Globotrumana tarjaycnsis n. sp. - Lliimann: 146-147; Tab 5, 
Fig. 4a-c [Holotvpus]; big. 3i [Paratypus]. 

1979 M % irginotruncanj tarfaycnsis (Lliimann, 1963). - A i las...3: 155- 
158; Taf. 76 [Topotypen], 

Bemerkungen: Marginotritncand tarfaycnsis (Lehmann) 
wird im Atlas. ..3 (1979: 155-158)ausführlich beschrieben. Cha¬ 
rakteristisch sind die V-förmigen Suturen der Umbilikabseite. 


Vorkommen: Selten vom höchsten Unterturon bis obe¬ 
ren Santon, obere bclvctica- bis asymctrica-Z.onc. 

Marginotntncana tricannata (Quere.au, 1893) 

Tal. 16, Fig. 9 

1893 Pulvbinlina tncarinata n. sp. - Querlal: 89; Taf. 5, Fig. 3a. 

1963 Globotrnncana tncarinata (Ql i rl au) 1893. - Hi km: 93-94; Tab 6, 
Fig. 4. 

1984 Margmotritncana tncarinata (Quere Al), 1893. - Weidich: 103; 
Tat. 16, Fig. 15. 

Bcmerkungen: Marginotntncana tncarinata (Quereau) 
ist durch einen dritten „Kiel“ auf der Umbilikalseite, rund um 
den Nabel, charakterisiert und dadurch auch von der sehr ähn¬ 
lichen M. coronata unterscheidbar. Zusammen mit den ausge¬ 
stellten Kammerflächen ergibt sich das im Schliff charakteri¬ 
stische Querschnittsbild. 

Vorkommen: Obergrenze ist die asy?nctrica-7,onc, sehr 
selten im Subbetikum; m den Schhflen aus den Kalken der 
Intermediären Zone häufiger anzutreffen. 

Marginotntncana nndnlata (Lehmann, 1963) 

Tab 9, Fig. 4-6. 

1963 Globotrumana nndnlata n. sp. Lehmann: 148; Fig. 3t, u 
[Paratypen]; Tat. 9, Fig. 3a-e [1 lolotypus]. 

1979 Marginotntncana nndnlata (Lehmann, 1963). - Atlas.. .3: 159- 
163; Tab 77. 

Beschreibung: Die Spiralseite weilst einen leicht gelapp¬ 
ten Umriß auf. Die Kammern haben trapezoedrische Form 
und zeigen als typisches Charakteristikum eine stark gewellte 
Oberfläche. Die Kammersuturcn sind gerade oder leicht ge¬ 
bogen. Die Größe der Kammern nimmt langsam zu. Kenn¬ 
zeichnend für die Umbilikalseite sind der relativ kleine Nabel¬ 
bereich, sowie die V -förmigen Suturen. Von der Seite betrach¬ 
tet ist das Gehäuse hoch-trochospiral, asymmetrisch und bi¬ 
konvex, oft ist jedoch die konvexe Spiralseite deutlich betont. 
Es ist nur ein Kiel ausgebildet, in seltenen Fällen konnte eine 
Pustel-Doppelreihe beobachtet werden. 

Vo r ko m m e n: Selten bis gemein im Oberturon bis Santon, 
sebneegansi- bis asymetrica-Zone. 


Tafel 11 

Maßstab jeweils 100 pm. 

Fig. 1: Globotrnncana linnciana (d’Orbign^ ). - Barraneo del Grcdero, hn7, contnsa- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 3/14. 

Fig. 3: Globotrnncana linnciana {d’Okuign'i ). - Barraneo del Gredero, hn7, contnsa- Zone; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 3/15. 

Fig. 3: Globotrnncana linnciana (d’Orbigna ). Barraneo del Gredero, lin7, contnsa-Zone-, Lateralansieht; BSP 1998 V 3/16. 

Fig. 4: Globotrnncana marici Banni R & Biow. - Cortijo de Sta. Ines, si3a, eggen Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/5. 

1 ig. 5: Globotrumana marici Banni r iN LT < >\v. - Cortijo de Sta. Ines, si3a, eggen-Zone; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 10/7. 

Fig. 6: Globotrunuina marici Banni r & Biow. - Cortijo de Sta. Ines, si3a, eggen-Zonc; Lateralansieht; BSP 1998 V 10/6. 

1 ig. 7. (Jlobotrnmamta clcvata (Broi/i n). - Cortijo de Sta. Ines, si4, clcvata- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 1/18. 

N: Globntrnmanita clcvata (Brot/i \). - Cortijo de Sta. Ines, si4, clei'ata-Zonc; Umbilikalansieht; BSP 1998 Y 1/14. 
ig 9; ( flobotrnmanita clcvata (Brot/in). - Cortijo de Sta. Ines, si4, clcvata- Zone; Lateralansieht; BSP 1998 V 1/16. 

( atrnmanita stuarti (1 )i L \itarln 1 ). - Barraneo del Gredero, hnl, falsostuarti-Zonc; Spiralansielit; BSP 1998 V 2/34. 

I > nmanita rfnarti ( De Laitari-ni ). - Barraneo del Gredero, hnl, falsostiMrti-Z.onc; LImbilikalansicht; BSP 1998 V 7/35. 

i ; onanita stimm Di Laitaren i). - Bananeo del Gredero, hnl, falsostuartt- Zone; Lateralansieht: BSP 199S V 3/13. 
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Globotruncana arca (Cushman, 1926) 

Taf. 9, Fis- 7 ' 9 

1926 Pulvmulma arca Cusi iman, n. sp. - Cushman: 23; Tat. 3, Fig. I a-c. 
1946 Globotruncana arca (Ci shman) Cushman. - Cushman; 150; Taf. 

62, Fig. 4 [nun F’ig. 5, fide 1 ll-RM 1962J. 

1962 Globotruncana arca (Cushman) 1926. - Herm: 65-66;Tat. 7, Hg. 3. 
19S3 Globotruncana arca (Cushman, 1926). - R< »bas/vnsm ct al.: 182- 
184; Taf. 4, Fig. 1-3. 

Beschreibung: Die Art ist bei Robaszynski et al. (1983) 
ausführlich beschrieben. 

Bemerkungen: Kleine Fxemplare sind oft nicht von 
Rosita fornuata (ITummi-.r) zu unterscheiden. 

Vo r k o m m e n: Selten bis häufig vom oberen Santon bis ins 
obere Maastricht, obere asymetnea- bis fructicosa- Zone. 

Globotruncana bitlloidcs Vogler, 1941 
Taf. 9, Fig. 10-12 

1941 Globotruncana Imnci bitlloidcs nom. nov. - Vi >gllr: 2S7; Tal. 33, 
big. 32-39. 

1955 Globotruncana bitlloidcs bitlloidcs (V< h,ler). - Gandolu: 32-33; 
Taf. 1, Fig. 9. 

1962 Globotruncana lapparenti bitlloidcs Vogli r 1941. - Herm: 84; 
Taf. 6, Fig. 6. 

1967 Globotruncana bitlloidcs Y< >gi fr. - Pi.sSAt .Nt n 324-326; Tai. 64, 
Fig. 15-17; Tat. 67, big. 1-3; Taf. 73, Fig. 9-10; Taf. 75, Fig. 4-8; 
Tat. 97, Fig. 14-15. 

1983 Globotruncana bullotdcsVncA lr, 1941.- Robaszynski et ab: 186, 
300; Taf. 6, big. 1-4. 

Bemerkungen: Die Art wird von Robaszynski et al. (1983: 
186, 300) ausführlich beschrieben. Unterscheidungsmerkmal 
zu Globotruncana hnneiana (d'Orbigny) sind die gewölbten 
Kammeroberflächen sowohl der Spiral- als auch der Umbi- 
likalseitc. 

Vorkommen: Selten bis gemein vom oberen Santon bis 
ins Campan, obere asymetnea- bis t7m/fj-Zone. 

Globotruncana dupeublei Caron, Gonzalez Donono, 
Robaszynski & Wondlrs, 1983 
Taf. 10, Fig. la-c 

1983 Globotruncana dupeublei n. sp. - Caron et ab in: Robaszynski 
et ab: 188-190; Taf. 7, big. la-c [Holotvp]. 


Beschreibung: Um den relativ kleinen Nabel (ca. ’A des 
größten Gehäusedurchmessers) sind umbilikal 8-9 trapezför¬ 
mige bis rechteckige Kammern angeordnet, die durch leicht 
gebogene Suturen getrennt sind. Spiralseitig weist das Gehäu¬ 
se einen leicht gelappten Umriß mit petaloiden Kammern und 
geraden, oder auch leicht gebogenen, erhabenen Suturen auf. 
Die Kammergröße nimmt langsam zu. Von der Seite betrach¬ 
tet ist ein symmetrisches bis leicht asymmetrisches (dann 
Umbilikalseite stärker konvex), niedrig- bis mäßig-trocho- 
spirales Profil zu erkennen. An allen Kammern des letzten 
Umgangs ist ein Kiel entwickelt. 

Bemerkungen: Die Art unterscheidet sich von Globo- 
truncana Jalsostuarti SiGAt und G. Orient alis Ei Naggar durch 
den Besitz nur eines Kieles. G. dupeublei Caron, Gonzalez 
Donoso, Robaszynski N Wondlrs wurden hier nur Formen 
mit einem Kiel an allen Kammern zugerechnet. Unterschiede 
zu Globotruncana esnebensis Narkady und G. insignis 
Gandolu liegen in der höheren Kammeranzahl, der geringe¬ 
ren Zunahme der Kammergröße und der größeren Dimensi¬ 
on begründet. 

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht, falso- 
stuarti- bis fructicosa-'Lowe. 

Globotruncana esnebensis Narkady, 1950 
Tat. 10 , Fig. 4-6 

1950 Globotruncana arca (Cushman) var. esnebensis. - Narkady: 690; 

Taf. 90, Fig. 23-26. 

1983 Globotruncana esnebensis Narkady , 1950. - Robaszynski et al.: 

192, 301; Taf. 9. 

Beschreibung: Die Art wird bei Robaszynski et al. (I9S3: 
192, 301) ausführlich beschrieben. 

Bemerkungen: Im Unterschied zu Globotruncana 
dupeublei Caron, Gonzallz Donoso, Robaszynski & 
Wonders besitzt G. esnebensis Narkady weniger Kammern 
im letzten Umgang. Von G. insignis Gandolfi ist sie durch 
die stärker konvex ausgebildete Spiralseite zu unterscheiden. 

Vorkommen: Selten bis häufig im Maastricht .fahostuarti- 
bis fructicosa-Zone. 


Tafel 12 

Malsstab jeweils 100 gm. 

Fig. 1; Globotruncanita stitartifornus (Dai bilz). - Barranco clel Gredcro, hnl, falsostuarti-Yame; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/21. 

Fig. 2; Globotrumamta stitartifornus (Dai biez). - Barranco del Gredcro, hnUfalsostuarti-Yonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 3/19. 

Fig. 3: Globotruncanita stitartifornus (Dai bii z). - Barranco del Gredcro, hnl, jalsostuarti- Zone; Lateralansicht; BSP I99S V 7/22. 

big. 4: Rosita contusa ((ä shman). Barranco del Gredcro, hn8, contusa-Yone; Spiralansicht; BSP 1998 V 3/7. 

big. 5; Rosita contusa (Ci shm an). - Barranco del Gredcro, hn8, contusa- Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 2/15. 

big. 6: Rosita unitusd (( u si im an). - Barranco del Gredcro, hn8, contusa- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 7/16. 

big. " Rosita fornuata (Pi immi r). Barranco del Gredcro, hn7, aw/zoa-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 8/16. 

I ig. S; Rosita fornuata (Pi ummi r). Barranco del Gredcro, hn7, contusa-Yone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V S/17. 

1 ig- Roata fornuata (Pi ummi-r). Barranco del Gredcro, hn7, contusa- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 8/18. 
big- R b a patelbforniis (Gandoi m). Barranco del Grcdero, hn \, falsostuarti-Y.one; Spiralansicht; BSP 1998 V 3/8. 

!\itelhfornns (Gandoi i i). Barranco del Gredcro, hnl, jalsostuarti- Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 3/9. 

big- 12 a patellifornus (Gandoi i i). Barranco del Grcdero, hnl, jalsostuarti- Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 3/10. 
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Globotruncana jalsostuarti Sk.al, 1952 
Taf. 10, Fig. 7-9 

1952 Globotrumana jalsostuarti n. sp. - Sigai : 43; Fig. 46. 

1983 Globotrumana jahostuarti Si« ,ai , 1952. - Rob asz^nski et al: 194; 
Taf. 10; Fig. la-c [1 folotyp], 2, 3 fl lypotypen]. 

Beschreibung; Die Umbilikalseite weist 7-8 trapezo¬ 
edrische Kammern mit geraden bis leicht gebogenen Suturen 
auf. An allen Kammern sind adumbilikale, tangentiale Leisten 
ausgebildet. Der Nabelbereich nimmt 33-50% des größten 
Gehäusedurchmessers ein. Die Spiralseite zeigt einen gelapp¬ 
ten Umriß, petaloide Kammern (mit langsamer Größen- 
zunahmc) mit ebenfalls geraden bis leicht gebogenen Suturen, 
die erhaben und gekörnelt sind und die Spiralsutur unter spit¬ 
zem Winkel treffen. Von der Seite betrachtet weist das Ge¬ 
häuse ein asymmetrisches Profil mit wechselnder Betonung 
von Spiral- und Umbilikalseite aut. Ls sind zwei Kiele ausge¬ 
bildet, wobei der Umhilikalkiel undeutlicher entwickelt sein 
kann. Das Kielband ist zum Nabel hin geneigt. 

Bern erku ngen: Globotruncana jalsostuarti Sic. AI wurden 
die Ubergangsformen zwischen G. falsostuarti Sigai und G. 
ilupcublci Cakon, Gonzailz Dunuso, Rubaszynski N 
Wunders, die sich durch einen nicht vollständig an allen Kam¬ 
mern ausgebildeten Umhilikalkiel auszeichnen, zugeordnet. 

Vorkommen: Gemein bis häufig im Maastricht, 
jalsostuarti- bis fructicosd-'Zone. 

Globotruncana insignis Ganihjlh, 1955 
Taf. 10, big. 10-12 

1955 Globotruncana ( (Jlobotrnncana) rosetta {Caksi y) subsp. insigms 
Gamhh h, 1955. - Ganikui i: 67; Taf. 6, big. 2a-c. 

1983 Globotrumana insigms Gandoii-i, 1955. - Robaszynsm et al.: 
196-198; Taf. 11; Taf. 12. 

Beschreibung: Die Umbilikalseite läßt meist 5-7 
trapezoedrische Kammern mit glatter Oberfläche erkennen. 
Die Suturen sind gerade bis gebogen und meist eingesenkt. 
Adumbilikale Leisten (tangential angeordnet) sind an allen 
Kammern ausgebildet. Der Nabelbereich ist mit ! A bis V? des 
Gehäusedurchmessers relativ klein. Ein gelappter Gehäuse¬ 
umriß, nierenförmige Kammern mit glatter Oberfläche und 
meist gebogene, erhabene und gekörnelte Suturen kennzeich¬ 


nen die Spiralseite. Die Größe der Kammern nimmt nur lang¬ 
sam zu. Von der Seite gesehen ist das Gehäuse niedrig-trocho- 
spiral mit asymmetrischem Profil, wobei die Umbilikalseite 
deutlich stärker konvex ausgebildet ist. Charakteristisches 
Merkmal ist der Besitz nur eines Kieles. 

Bemerkungen: Von Globotruncana esnebensis Nakkady 
kann G. insignis Gandoli-i durch ein starker asymmetrisches 
Profil, mit der Betonung der Umbililkalseitc, unterschieden 
werden. Von G. dnpeublei Caron, Gonzalez Donoso, 
Robaszynski 6c Wunders unterscheidet sie sich vor allem 
durch die geringere Kammeranzahl im letzten Umgang und 
die im allgemeinen geringere Größe des Gehäuses. Im Gegen¬ 
satz zu Globotrnncanita elcvata (Brotzln) besitzt Globo- 
tntneana insignis Gandulh keinen zentralen Kernbereich auf 
der Spiralscite. 

Vor kom men: Selten bis häufig im Maastricht, falsostuarti- 
bis frncticosa-'Zone. 

Globotruncana linnciana (d’Orbkjny, 1839) 

Taf. 11, big. 1 -3 

1839 Rosahnd linnciana d’Orbjgny 1839. - d’Orbigny: 110; Taf. 5, 
Fig. 10-12 [fide 1 n ls £c Messina (cd.); Catalogue of 
Foraminiferaj. 

1955 Globotruncana linnciana (d’Orbigny, 1839). - Bronnimann & 
Brown: 540-542; Taf. 20, Fig. 13-17, Taf. 21, Fig. 16-18. 

1962 Globotruncana lapparenti lapparenti Brotzln 1936. - Herm: 82- 
84; Taf. 6, Fig. 2. 

1 967 Globotruncana linnciana (d’Orbigny). - Pessagno: 346-349; Taf. 
72, Fig. 1 4, 7-9; Taf. 97, Fig. 11-13. 

1983 Globotruncana linnciana (d’Orbigny, 1839). - Ri ^baszynsm et al.: 
200-203; Taf. 13; Taf. 14. 

1984 Globotruncana linnciana (d’Orbigny, 1839). - Wlidich: 104- 
105; Taf. 17, l’ig. 1-3. 

Beschreibung: Auf der Umbilikalseite können 
trapezoedrische Kammern mit eingesenkten, S-förmigen Su¬ 
turen beobachtet werden. Der Umbilikus nimmt ca. ] /i bis ’A 
des Gehäusedurchmessers ein. Adumbilikale Leisten sind an 
allen Kammern des letzten Umgangs ausgebildet. Der Umriß 
der Spiralseite ist meist nur schwach gelappt. Die 5V: bis 6 
petaloiden Kammern werden von erhabenen, gebogenen Su¬ 
turen getrennt. Das Profil der Lateralansicht ist sehr niedrig- 


Tafel 13 

Maßstab jeweils 100 pm. 

fäg. I: Rusita icalfisihvmis (Tonn). - Barranco del Grcdero, hnl \*jrncticosa-7.onc; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/18. 
big. 2; Rmita valfisibcnsis (Tonn). - Barranco del Grcdero, hnl \< Jnuticosa-’Z.onc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 7/19. 

1 ig. 3: Ronta walfisibcnsis (Todd). - Barranco del Grcdero, hnl \ % jructicosa-'LonQ; Lateralansicht; BSP 1998 V 7/\7. 
big. 4: Anhacoglobigcnna blöu'i Pi nv\gn< >. - Cortijo de Sta. Ines, si6, clcvata-7.ooc; Spiralansicht; BSP 1998 V 9/13. 
big. Y 4?\ hacuglubigcnna blowi Pi ssagno. - Gortijo de Sta. Ines, si6, clcvata-’Z.anc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/34. 
big 6: Anbacoglobigcnna blozci Pi ssagn< \ - Cäirtijo de Sta. Ines, si6, c/eiv?6t-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/36. 

1 * 1 * * -\nbantglobigcrina nvtaiea (d’Okbu.nd ). - Cortijo de Sta. Ines, si5, clcvata-/,onc; Spiralansicht; BSP 199S V 12/32. 

Dg. 8: ^nbacoglobigcmnt irctaica (d’OruiciNY). Cortijo de Sta. Ines, si5, c7ra?fii-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 Y 12/33. 
b 4 ’ 1 bac(>globigc>ma actatca (d’Oruigna). - Gortijo de Sta. Ines, si5, elcvata-'Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/31. 

locr^clla ilchtocnsis (( \ksn ). - Barranco de Canada lengua, ec2, appennnma- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 12/23. 

ha tlclnocnsis (( AKsi % - Ban anen de Canada lengua, ec2, appcnninica-'Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/21. 
Dg- 12 /< iia dclrmnoo (( arsi 'i). - Barranco de Canada lengua, ec2, appcmwma- Zone; l.ateralansicht; BSP I99S V 12/22. 
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trochospiral und erscheint daher fast rechteckig An allen Kam¬ 
mern des letzten Umgangs sind zwei deutliche Kiele ausgebil¬ 
det, zwischen denen sich ein parallel zur Aulwindungsachse 
ausgerichtetes Kielband befindet. 

Bemerkungen: Problematisch bei der Bestimmung die¬ 
ser Art ist der Bereich des Umbilikus, da die Ausbildung von 
portici oder tegilla jeweils zur Zugehörigkeit zu verschiede¬ 
nen Gattungen führt (Margmotruncana oder Globovntncana ), 
und bei nicht sehr gut erhaltenem Material eine Unterschei¬ 
dung von Marginotruncana pscitdohnnctana Pi ssagno und 
Globotntncana Imnciana (p’Orbign'i ) nicht möglich ist. Nach 
Robaszynsm et al. (I9S3) liegt der Ursprung der Gruppe bei 
Marginotruncana pscudohnnciana Pf-ssAGNo, deren extra- 
umbilikal-umbihkale Mündung in eine umbilikale Position 
gewandert ist. 

Vorkommen: Gemein bis häufig, vom Campan bis ins 
mittlere Maastricht, fraglich im oberen Santon, ?obere 
i? 5 ywe/j 7 ft*-Zone, eggen- bis contusa- Zone. 

Globotntncana marici Banner ö: Biow, 1%0 
Tal. 11, big. 4-6 

1 %0 (jlobotutmana manei nnm. nuv. - Banner is: Bl o\v: 8-10. 

1983 (ilobotrunuviii martei Banni k & Bi o\\, 1960. - Ri waszynski et al.: 

204; Tal. 15. 

B esc h i ei bu n g: Die Spiralseite ist durch 4 bis 5 halbmond¬ 
förmige Kammern gekennzeichnet, die zuletzt in eine petaloide 
Form übergehen, und glatte Oberfläche haben. Die Kammern 
nehmen schnell an Größe zu. Sie werden von gebogenen, er¬ 
habenen Suturen getrennt, die die Spiralsutur und unter spit¬ 
zem Winkel treffen. Der Gehauseumrils ist leicht gelappt. Die 
Kammerform der Umbilikalseitc ist nierenförmig, die Sutu¬ 
ren sind gebogen und meist eingesenkt. Adumbilikale Leisten 
sind an allen Kammern entwickelt, sie verlaufen schräg. Die 
Seitenansicht zeigt ein last symmetrisches, nicdrig-trocho- 
spirales Profil mit zwei Kielen an allen Kammern. Wenn das 
Profil nicht symmetrisch ist, ist die Umbilikalseitc starker 
konvex ausgebildet. 

Bemerkungen: Die in RoKASZ3NSkl et al. (1983) abgebil¬ 
dete Globotninuina manei Bannlr & Bunv, 1960 stimmt nicht 


mit der in Banner & Blow (1960) abgebildeten Form über¬ 
ein. Sie unterscheidet sich von Globotntncana area (Cushman) 
durch das engere und weniger in Richtung Nabel gekippte 
Kielband und durch die schnellere Zunahme der Kammer¬ 
größe. Von G. rosetui (Carsfy) unterscheidet sich G. mariei 
Banner «Sc Bi o\v durch die Ausbildung zweier Kiele an allen 
Kammern. 

Vorkommen : Selten vom unteren Campan bis ins mittle¬ 
re Maastricht, fraglich im oberen Santon, ?obere asymctrica- 
Zonc, eggen- bis co»//«*?-Zone. 

Globotmncamta clevata (Brotzen, 1934) 

Taf. 11, big. 7-9 

1934 Rotalnx clevata n. sp. - Brotzi n; 66; Tat. 3, big. c. 

1967 Globotntncana clevata (Brotzen). - Pt ssagno: 336-338; Tat. 78, 
big. 12-14; Taf. 80, big. 1-2, 3-6 [Übergangsformen zu G. 
stuartifonms]; Tat. Sl, big. 9-14; Tat. 93, big. 1-5, 8; Abb. 44. 

1969 Globotntncana clevata ( Brotzen). - D^ >ugl as: 179; Taf. 1, big. 1. 
1980 Globotruncamtd clevata (Brotzln, 1934). - Peryt: 83-84, Taf. 
20, big. 2-4. 

1983 Globotrumamtd clevata (Brotzfn, 1934). - Robaszynski et ab: 

228-230; Taf. 27, big. 1-3; Tat. 28, big. 1-3. 

19S4 Globotntncana clevata (Brotzln, 1934). - Weidic.m: 103-104; 
Taf. 18, big. 13-15. 

1986 Globotruncamtd clevata (Brotzln). - Almogi-Labin et ab: 865; 
Tab 7, Fig. 15-18. 

1995 Globotntncana clevata (Brotzi n, 1934). - Korsit/kl: 174-175; 
Tat. 23, Fig. 1-5. 

Beschreibung: Globotruncamtd clevata (Brotzen) weist 
auf der Spiralseite 6 bis 8 dreieckige bis halbmondförmige, auf 
der Oberfläche flache und glatte Kammern auf, die langsam 
an Größe zunehmen. Das Gehäuse zeigt einen leicht gelapp¬ 
ten Umriß. Die Suturen sind schräggcstellt, leicht gebogen und 
erhaben. Kennzeichnend für Gta. clevata (Brotzln) ist die 
Ausbildung eines zentralen „Kerns“ auf der Spiralscite. Aut 
der Umbilikalseitc zeigt sie eingesenkte und gebogene Sutu¬ 
ren und adumbilikale Leisten an allen Kammern. Der Nabel- 
bercich nimmt mit '/^ bis V: des größten Gehäusedurchmessers 
viel Raum ein. Die Lateralansicht zeigt ein deutlich asymme¬ 
trisches Profil mit flacher bis leicht konkaver Spiralseite und 
stark herausgewölbtem Umbilikalbercicb. Meist ist nur ein Kiel 
ausgebildet (siehe Bemerkungen). 


Tafel 14 

Maßstab jeweils 100 gm. 

big. 1: Hcdbcrgclla hobndclcmis Oi ssi >n. Barranco de Canada lengua, ec2, appaimnua- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 9/4. 
big. 2: Hcdbvrgclla holmdclcnsi > Oisson. - Barranco de Canada lengua, cc2, appcnmnica-7,0 ne; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 9/11. 
big. 3: Hcdbcrgclla holmdclcnsi. s Olsson. Barranco de Canada lengua, ec2, appcnmnica-7,onc ; Lateralansicht; BSP 1998 V 9/7. 
big. 4: Hcdbcrgclla monmoitthcmis (Ol sson). - Barranco del Gredero, hnl l,yrwt//«w*?-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 9/12. 
big. 5 Hcdbcrgclla nwnmnuthcmis (Oisson). - Barranco del Gredero, hnl UJnuticosa-Y,one; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 9/14. 
big. 6: Hcdbcrgclla momnoitthensis ((’M sst >\). Barranco del Gredero, hnl l,y*r«i7/a».f-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 9/15. 
big. 7 Hcdbcrgclla plamspna (Taitan). - Barranco de Canada lengua, ecl, appcnmnica- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 12/25. 
big X: Hcdbcrgclla plamspira (Taitan). Barranco de Canada lengua, ecl, appcnniniia-7,onc; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 12/26. 
big. 9: Hcdbcrgclla plarmpira (Taitan). - Barranco de Canada lengua, ecl, appcnmnica- Zone; bateralansicht; BSP 1998 V 12/24. 
big. IC: Hcdbcrgclla > nnplex (Morkow ). - Barranco Je Canada lengua, ecl, appcnnimla-7,ooc\ Spiralansicht; BSP 199S V I2/2S. 

I'ia 11: Hcdbcrgclla Simplex (Morkow ). Barranco de Canada lengua, ecl, appcnmnica-/xsne^ Umbilikalansieht; BSP 1998 V 12/29. 

1 12: Hcdbcrgclla simplcx (Morrow). Barranco de Canada lengua, ecI, appcmwma-7.ox\c\ bateralansicht; BSP 1998 Y 12/27. 
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Bemerkungen: Globotnmcamta clcvata (Brotzen) ist 
von Globotnmcamta stuartiformis (Dw Bll z) durch den stump¬ 
feren peripheren Winkel von fast 90° und die Ausbildung ei¬ 
nes zentralen Kerns („central cone“) auf der Spiralseite zu un¬ 
terscheiden. Zwischen Gta. clcvata (Br( itzln) und Dicarinclla 
asymetrua (Sigai) existieren Übergangsformen durch Reduk¬ 
tion des Umbilikalkieles im letzten Umgang. Zu Gta. clcvata 
(Brotzfn) wurden alle Individuen gestellt, die nicht an allen 
Kammern des letzten Umgangs zwei Kiele aufweisen. 

Vorkommen: Gemein bis häufig im Maastricht, 
fahostuarti- bis fructicosa -Zone. 

Globotnmcamta stitarti (Di Lapparknt, 1918) 

Tal. II, Fig. 10-12 

1918 Rosahna stuarti L)i Lappakln'I. - Dt Lappari nt: 11; Taf. 4, un¬ 
tere drei Figuren. 

1945 Globotruncana stitarti (Dt Lapparint). - Bom: 236; Taf. 19, 
Fig. IS, 27. 

1983 Globotruncanita stitarti (Dt Fappari-nt, 1918). - Robas/ynsm 
et al.: 234; Tai. 30, Fig. 1 *3. 

Beschreibu ng: Die Spiralseite laßt einen runden bis leicht 
polygonalen Umriß erkennen. Sieben bis acht rechteckige 
Kammern (langsam an Größe zunehmend), gerade, erhabene 
und gekörnelte Suturen, die die Spiralsutur unter rechtem 
Winkel berühren sind weitere wichtige Kennzeichen der Spiral¬ 
seite. Die Kammern der Umbilikalseite sind trapez.oedrisch, 
sie werden durch gerade, leicht eingesenkte Suturen begrenzt. 
An allen Kammern sind adumbihkale Leisten ausgebildet. Der 
Nabel nimmt bis zu 50% des Gehäusedurchmessers ein. Die 
Seitenansicht zeigt ein symmetrisches bis leicht asymmetri¬ 
sches (dann Betonung der Umbilikalseite), mälsig-hochtrocho- 
spirales Profil mit einem deutlichen Kiel an allen Kammern. 

Bemerkungen: Die Art ist von Globotruncanita 
stuartiformis (Dalbii z) durch die viereckige Form der Kam¬ 
mern auf der Spiralseite gut zu unterscheiden. Von 
Globotruncana fahostuarti Sigai unterscheidet sie sich durch 
die Ausbildung nur eines Kieles. 

Vorkommen: Selten bis häufig im Campan bis Maastricht, 
eggen- bis fructicosa-Zonc. 


Globotnmcamta stuartiformis (Dalbifz, 1955) 

Taf. 12, Fig. la-c 

1935 Globotruncana {Globotruncana ) clcvata Brotzln, subsp. 

stuartiformis Dai.biez, 1955. Dalbii z: 169; Tal. 10, Fig. a-c. 
1983 Globotruncanita stuartiformis (Dai bilz, 1955). - Robaszynski 
et al.: 23S; Taf. 32, Fig. 1,3,4 [I lolotypen], 2 [Paratyp]. 

Beschreibung: Charakteristikum der Spiralseite sind 6 
bis 7 trianguläre Kammern mit geraden, erhabenen und gekör- 
nelten Suturen, die die Spiralsutur unter sehr spitzem Winkel 
berühren. Der Umriß des Gehäuses ist gerundet. Die Kam¬ 
mern der Umbilikalseite weisen subtrapezoedrische Form auf. 
Sie werden durch eingesenkte, gebogene Suturen getrennt. An 
allen Kammern sind schräge adumbilikale Leisten ausgebil¬ 
det. Der Nabelbereich ist mit % des Gehäusedurchmessers 
relativ klein. In der Lateralansicht läßt das Gehäuse ein meist 
symmetrisches, mäßig-hochtrochospirales Profil mit einem pe¬ 
ripheren Kiel erkennen. 

Bemerkungen: Globotruucanita stuartiformis (Dalbiez) 
ist von Gta. stuarti (Di Lapparent) durch die triangulären 
Kammern auf der Spiralseite und den sehr spitzen Winkel, den 
Kammersuturen und Spiralsutur bilden, gut zu unterscheiden. 
Von Gta. clcvata (Bkotzen) unterscheidet sic ebenfalls die 
trianguläre Kammerform und ein eher symmetrisches Profil. 

Rosita contusa (Cushman, 1926) 

Taf. 12, Fig. 4-6 

1926 Pidvimtlma arca Cushman var. contusa Cushman. - Cushman: 23. 
1946 Globotruncana arca (Cushman) var. contusa (Cushman). - 
Cushman: 150; Taf. 62, Fig. 6a-c. 

1948 Globotruncana contusa (Cushman). - Cita: 8; Tat. 3, Fig. 6a-c. 
1955 Globotruncana contusa contusa (Cushman). - Gandolfi: 53; Taf. 4, 
Fig. 3a-c. 

1 955 Globotruncana contusapatelhfornns Gandolfi. Gandoi.fi: 54; 
Taf. 4, Fig. 2a-c. 

1956 Marginotr untana contusa (Cushman). - 1 Io! kER: 53; Abb. 9. 

1957 Globotruncana ( Globotruncana ) contusa (Cushman). - Edgell: 
111-112; Taf. 2, Fig. 10-12; Taf. 3, Fig. 7-9; Tat. 4, Fig. 1-3. 

1957 Globotruncana contusa (Cushman). - Sagal 6c Debolrle: 59; 
Taf. 28, I ig. 11-13. 

1961 Globotruncana contusa cf. patellifonms Gandolft. - 
Corminboeuj : 122; Tat. 1, Fig. la-c. 


Tafel 15 

Maßstab jweils 100 gm. 

I ig. 1: Globotruncanclla bavancnsis (Vu >r\vi]k). - Barranco del Grcdero, Hn7, contusa 7one\ Spiralansicht; BSP 1998 V 9/9. 

Fig. 2: Globotruncanclla bavancnsis (Voorwijk). - Barranco dcl Grcdero, hn7, contusa- Zone; Unibilikalansieht; BSP 1998 V 12/1. 

Fig. 3: Globotruncanclla bavancnsis (Voorwijk). Barranco del Grcdero, hn7, contusa-7.one; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/2. 

Fig. 4: Globotruncanclla bavancnsis (Voorwijk). - Barranco del Grcdero, hn7, cm/H/jo-Zone; Unibilikalansieht; BSP 1998 V 12/9. 

Fig. 5: Globotruncanclla pschadac (Kl MIR). Barranco del Grcdero, \\nl y falsost uarti-7^onc\ Spiralansicht; BSP 1998 V 12/5. 

Fig. 6: Globotruncanclla pschadac (Ku 11 r). Barranco dcl Grcdero, hn2, falsost uarti-7.one\ Unibilikalansieht; BSP 1998 \ 12/4. 
big. 7: (,'lobotruncanclla pschadac (Ri 111 R). Barranco del Grcdero, hn2, fahostuarti I.ateralansicht; BSP 1998 Y 12/6. 

Fig. S: Rugoglobigcnna hcxacamcrata Bronnimann. Barranco del Grcdero, hn I , falsostnarti- Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/37. 

1 ig. 9 Rugoglobigcnna hcxacamcrata Bronnimann. - Barranco dcl Grcdero, hnl , falsostiiarti-7öne; Unibilikalansieht; BSP 1998 V 7/33. 
Fig. IC: Ritgnglobigcrma hcxacamcrata Bronnimann. Barranco del Grcdero, hni* fahostuarti-/.onc; Latcralansieht; BSI J 1998 V 7/39. 
hg. 1 I: Ritgoglobigcnna mauoccphala Bronnimann. Barranco dcl Grcdero, hn5 % fahostuarti-7,onc\ Spiralansicht; BSP 1998 V 7/31. 

1 12: Ru^o^lobigcnna matroccpbala Bronnimann. - Barranco del Gredcro, hn5, [ahostuarti~7.onc\ Unibilikalansieht; BSP 1998 V 7/32. 

Fi : ! V Rugoglobigcrina matrotcpbala Bronnimann, Barranco dcl Gredcro, hn5, falsostuarti-7.onc\ Latcralansieht; BSP 1998 V 7/34. 
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1962 Globotntmana umtitsa tont um (Clsiiman). Hi km: 72, Tat. 1, 
Fi«. 4.i, c; Tat. 9 (partim). 

1962 Globotruncana contusa galcouhs Hl km. - Hi-rm: 74-75; Tat. 1, 
Fig. 3, 4b. 

1962 Globotruncana {Glolnttrinnana) contusa (Oushman). - Bl RG- 
i,Ri 51 54, Tat. 9, Fi«. 3a-4b. 

1963 Globotruncana contusa (Cusuman). - Bronnimann ö: Ru. asm: 
Tat. 16, Fig. 2a-c. 

1967 Globotruncana contusa (Cl siiman). PlssaoNo: 330-333; Tat. 
75, 1 ig. 18-20, Tat. 77, Fi«. 1-9; Tal. 78, Fig. 6-11; Tat. 92, Fi«. 
10-12* Taf. 96, Fi«. I i, 13-16. 

1983 Rosita contusa (Ci'MiMAN, 1926). Robas/INski et al.: 246-247; 
Tat. 36, Fig. la-c, Tat. 37, Fi«, la-c, 2a-c, 3a-c. 

B cm er ku n «en : Die Art wird von Hlrm (1962; 74-75) und 
von Robaszynski et al. (1983: 246-24S; Tat. 36, Tal. 37) aus¬ 
führlich beschrieben. Charakteristisch für diese Art ist ihre 
Größe, die im Bereich von 1,5 mm liegen kann und sie damit 
von allen anderen Arten der Gattung Rosita unterscheidet. 

Vorkommen: Gemein bis häufig im höheren Maastricht, 
contusa- bis fructnosa-Yone. 

Rosita fornuata (Pi ummi r, 1931) 

Tat. 12, füg. 7-9 

1931 Globotruncana fornuata n. sp. Pt UMMER: 198-199; Tat. 13, Fi«. 
4-6 [Hulotvpus]. 

1962 Globotruncana jormcata PLUMMhK 1931 I h km: 78-79; Tat. 7, 
Fi«. 2. 

1983 RtMttifoniiCt.ua (Pllmmi k, 1931).- Roraszynski et al.: 250,301; 
Tat. 38. 

Beschreibung: Aut der Spiralseite ist ein leicht gelappter 
Umrits 7u beobachten, der bei Formen mit nur 4 Kammern 
im letzten Umgang insgesamt rechteckige Form autweisen 
kann. Der letzte Umgang besitzt 4 bis 5 Kammern mit halb¬ 
mondförmigem Aussehen, die stark in Spiralrichtung ausge¬ 
zogen sind. Ihre Größe nimmt schnell zu. Nierenförmiges 
Aussehen der Kammern kennzeichnet die Umbilikalseite. Sie 
werden durch gebogene, eingesenkte Suturen, die oft von Pu¬ 
steln bedeckt sind, voneinander getrennt. Adumbilikale Lei¬ 
sten, die schräg angeordnet sind, sind an allen Kammern des 
letzten Umgangs ausgebildet. Der große Nabelbereich nimmt 
l A bis 7:des größten Gchäusedurchmessers ein. Kennzeich¬ 
nend lür die Seitenansicht ist das asymmetrische Profil mit 
deutlicher Betonung der konvexen Spiralseite. An allen Kam¬ 
mern sind zwei mehr oder weniger eng zusammenstehende 
Kiele entwickelt. Das Kielband ist immer zum Umbilikus hin 
geneigt. 

Bemerkungen: Juvenile Formen können leicht mit 
Globotruncana and (Cishman) verwechselt werden. 

Vorkommen: Selten bis gemein im mittleren Campati bis 
Maastricht, elevata- bis Jructicosa-7.onc. 

Rosita patelhformis (Gandoi.w, 1955) 

Tal. 12, Fig. 10-12 

1955 Globotruncana (Globotruncana) contusa (Cishman) n. subsp. 

patelhformis. G \\i u m i i: 54; Tat. 4, 14«. 2a-c. 

1983 Rosita patelhformis {(MNOni 11 , 1955). - Robaszynski et al: 252; 
Tat. 39. 

Bemerk u ngen : Die Art wird von Robaszynski et al. (1983: 
252; Tai. 39) ausführlich beschrieben. Rosita patelhformis 


(Gandoli i) unterscheidet sieh von Ros. contusa (Plummir) 
durch die geringere Größe und die niedrigere I lohe der Spiral¬ 
seite, von Ros. fornuata (Pi ummi-r) durch die höhere Spirale 
mit flacher Umbilikalseite und das daraus resultierende stär¬ 
ker asymmetrische Profil. 

Vorkommen: Selten bis gemein im Campan und Maas¬ 
tricht, eggen- bis fructicosa-Yone. 

Rositd Walfischen st s (Todl>, 1970) 

Tai. 13, Fig. 1 -3. 

1970 Globotruncana walfiscbcnsts n. sp. - Todd: 153; Tai. 5, Fig. Sa-b. 
1983 Rositd wal/ischcnsis (Todd, 1970). - Robaszynski et al.: 258; Taf. 
42, Fig. 1-4. 

Beschreibung: Die letzte Windung besteht aus 4 bis 5 
Kammern. Auf der Spiralseite haben die Kammern halbmond¬ 
förmige Gestalt, die Kammersuturen verlaufen leicht gebogen 
und sind eingesenkt. Die Größe der Kammern nimmt lang¬ 
sam zu. Die Kammeriorm der Umbilikalseite ist nierenför¬ 
mig, die Kammern sind zum Umbilikus hin abgebogen. Ge¬ 
bogenen Verlauf haben die Kammersuturen. Der Nabel bereich 
nimmt etwa 73 des größten Gehäusedurchmessers ein. In der 
Lateralansicht weist das Gehäuse ein hoch-trochospirales, sehr 
asymmetrisches Profil auf. Hs sind zwei Kiele ausgebildet, das 
Kielband ist sehr stark zum Nabel hin geneigt. 

Bemerkungen: Die äußere Form von Rosita walfischcusis 
(Todd) mit den zum Nabel abgebogenen Kammern der letz¬ 
ten Windung und dem stark zum Nabel geneigten Kielband 
unterscheidet diese Art von allen anderen Arten der Gattung 
Rosita. 

Vorkommen: Selten bis gemein im mittleren und oberen 
Maastricht, contusa- bis jructicosa- Zone. 

Archacoglobigerina blou i Pissagno, 1967 
Taf. 13, Fig. 4-6 

1967 Archacoglobigerina blowi Pi ssagno, new species. - Pessagno: 
316; Taf. 59, Fig. I 3, 4, 8-10 [Paratypen], 5-7 [Holotypus]; Taf. 
94, Fig. 2-3 [Dünnschliffe]. 

1979 Archaeoglobigcwid bloni Pi ssagno, 1967. - Atlas.. .2; 169-172; 
Tat. 79. 

Beschreibt!ng: Ausführliche Beschreibungen dieser Art 
finden sich beim Erstautor, im Atlas.. .2 (1979: 169-172), so¬ 
wie bei Robaszynski et al. (1983: 276). 

Bemerkungen: Im untersuchten Material war diese Art 
aufgrund des z. T. schlechten Erhaltungszustandes der klei¬ 
nen Formen nur selten zu bestimmen. 

Vorkommen: Selten vom Coniac bis ins Maastricht, 
concavata- bis fructicosa- Zone. 

Archacoglobigerina crctacca (d’Orbigny, 1840) 

Taf. 13, Fig. 7-9 

1840 Globigcnna crctacca d’Orbigny, 1840. - d’Orbigny: 34; Tal. 3, 
Fig. 12-14. 

I960 Globotruncana crctacca (d’Orbigny). - Banni r 6c Bi o\\: 8-10; 
Taf. 7, Fi«, la-c [Fectotvpus]. 
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Tafel 16 

Maßstab jeweils 1 mm. 

Fig. 1: Dicarinella asymetrica (Sioal). Loma de Planes, lp3Q, irsjwe/ma-Zone; BSP 1998 Y 13. 

Fig. 2: Dicarinella concavata (Brot/i n). - Loma de Planes, lp22, ecn/unu/a-Zone; BSP 1998 Y 14. 

Fig. 3: Dicarinella imbneata (Mornod). - Rineon de Cortes, re9, 6c7ir//ea-Zone; BSP 1998 V 15. 

Fig. 4: Dicarinella primitiva (Dai.bii /). Rineon de Cortes, rcl3,/>m/7/m’a Zone; BSP 1998 V 16. 

Fig. 5: Marginnlruucana angmticannata (Ganüoi i i). - Loma de Planes, lp20a,/>nw///i’a-Zone; BSP 199S Y 17 
Fig. 6; Margmotrmicana coronata (Boi u). - Loma de Planes, lp30, »uywrtrfut-Zonc; BSP 199S V 18. 

Fig. 7: Marginotrnncana margmata (Ri css). - Loma de Planes, lp24, co;/oiraM-Zone; BSP 1998 V 19. 

Fig. 8: Margmotrmicana psciuiolinneiana Pi ssaono. - Rineon de Cortes, re9, /?t7:v//ai-Zone; BSP 1998 V 20. 

Fig. 9: Marginotrnncana tncannata (QihRtAL). - Rineon de Cortes, relO, scbnccgansi-Zone\ BSP 199S Y 21. 

Fig. 10: Praeglobotrnncana belvetica (Boi u). - Loma de Planes, lpIO, bclvctna-7.one\ BSP 1998 Y 22. 

Fig. i 1: Hcdbergella sp. - Loma de Planes, lpIO, belvetica-7.onc; BSP 1998 V 23. 
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1 967 Arclhicoglobigcnna crctacca (p’Orbiony). Pi ssaom >: 317-31S; 

Tat. 70, Fig. 3-8; Tat. 94, Fig. 4-5 [Dünnschliffe]. 

1979 Archavoglobigerma crctacca (d’OrbionY, 1840). - An as...2: 173- 
176; Tat. 80. 

Bemerkungen: Unterscheidbar von Archaeoglobigcrina 
blou'i Pfssagno ist A. cretiicca (lPOrbigny) durch die größere 
Kammeranzahl im letzten Umgang und die meist deutlicher 
ausgeprägten Kiele. Weidk h (1984: 106) und andere Autoren 
(z. B. Atlas... 1, 1979: Tab. 3) messen A. crctacca (i/Orbigny) 
insofern stratigraphischen Wert zu, als sie nicht vor dem Coniac 
auftreten soll. Auch in meinen Proben trat sie nicht vor dem 
Coniac auf. 

Vo r k o m men: Selten bis gemein vom mittleren Coniac bis 
ins untere Maastricht, cuncavata- bis jalsostiiarti- Zone. 

Rugoglobigerina bcxacamcrata Bronnimann, 1952 
Taf. 15, Fig. S-10 

1952 Rugoglobigcrnni hexatameyata n. sp. n. subsp. - Bronnimann: 
23-25; Taf. 2, Fig. Sa-m, 10-12. 

1955 Globotrumana {Rugoglobigerina) bcxacamcrata snbhexacamc - 
rata (Bronnimann). - Gandoih: 33-34; Taf. 1, Fig. 12. 

1962 Riigoglobigeritni bcxacamcrata Bronnimann, 1952. - Hlrm: 57; 
Tal. 4, Fig. 5. 

1967 Rugoglobigcruiii bcxacamcrata Bronnimann. - Pennagno: 364- 
365; Taf. 74, Fig. 4; Tat. 91, Fig. 5-7. 

Beschreibung: Sechs kugelförmige Kammern auf der 
Spiralseite, langsam an Größe zunehmend, kennzeichnen den 
letzten Umgang. Die Suturen verlaufen radial und sind einge¬ 
senkt. Costae, in Reihen angeordnete Pusteln, sind bezeich¬ 
nend für die ganze Gattung Rugoglobigerina Bronnimann, 
1952. Der Gehäuseumriß ist deutlich gelappt. Die Kammer¬ 
form der Umbilikalseite ist ebenfalls kugelförmig, mit einge¬ 
senkten, radial verlaufenden Kammersuturen. Ein kleiner 
Nabel (ca. *A des Gehäusedurchmessers) ist als zusätzliches 
Merkmal des Umbilikalbereiches zu nennen. Lateral ist das 
Gehäuseprofil sehr niedrig trochuspiral. Mehr oder weniger 
deutlich ausgeprägt sind zwei eng beieinander liegende Pustel¬ 
reihen. 

Vorkommen: Gemein im Maastricht, falsostuarti- bis 
frncticosa-7,one. 

RngoglobigeriUii macroccpbala Bronnimann, 1952 
Taf. 15, Fig. 11-13 

1952 Rugoglobigcrnui ( Ruguglobigcnna) matrotcpbala macroccpbala. - 
Bronnimann: 25; Taf. 2, Fig. 13. 

1983 Rugoglobigcruhi matroicpbala Bronnimann, 1952. - Roba- 
sz^nski et al: 284; Tat. 49, 7a-c. 

Besch re ibu ng: Auf der Spiralseite zeigt sich ein gelapp¬ 
ter Umriß. Die kugeligen Kammern werden durch radial an- 
geordnete und eingesenkte Suturen getrennt. Die Umbilikal- 
seite weist 3-4 kugelige Kammern auf. Die Suturen sind radial 
angeordnet und eingesenkt. Das Gehäuse besitzt einen klei¬ 
nen Nabel (ca. 1 /•» des größten Gehäusedurchmessers. Von der 
Seite betrachtet erscheint das Gehäuse niedrig-trochospiral mit 
einem bikonvexen Profil. 


Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht, 
jahostiuirti- bis jructicosa -Zone. 

GlobotntuCiViella bavanensis (Voorwijk, 1937) 

Taf. 15, Fig. 1-4 

1937 Globotruncana bavanensis Voorwijk n. sp. Voorwijk: 195-197; 
Taf. 1, Fig. 25,26, 29. 

1956 Rugotruncana bavanensis (Voorwijk). - Br( »nnimann 6c Brown: 

552; Taf. 22, Fig. 4-6; Taf. 24, Fig. 5. 

1960 Globotrumana [Rugotruncana) bavanensis Voorwijk. - 
Pessai.no: 103. 

1963 Globotruncanella bavanensis (Voorwijk). - Bronnimann 6c 
Rio ansi: Taf. 17, Fig. 2a-3e. 

1983 Globotruncanella bavanensis (Voorwijk, 1937). - Robaszynski 
er al.: 265; Tai. 44, Fig. 4-5, 6 [Hypotyp]. 

Beschreibung: Die Umbilikalseite weist 4 bis 5 meist drei¬ 
eckige, seltener trapezoedrische Kammern mit mehr oder we¬ 
niger kugeliger, pusteltragender Oberfläche aut. Der Nabel 
nimmt etwa 'A des größten Gehäusedurchmessers ein. Spiral¬ 
seitig weist der Gehäuseumriß gelappte Form auf, die mit Pu¬ 
steln besetzten Kammern sind petaloid ausgebildet. Die Sutu¬ 
ren sind eingesenkt und gebogen, sie berühren die Spiralsutur 
unter mehr oder weniger rechtem Winkel. Die Seitenansicht 
weist ein bikonvexes, mäßig hohes, zusammengedrücktes Pro¬ 
fil auf. Es sind keine Andeutungen von Kielen ausgebildet. 

Bemerkungen: Globotruncanella bavanensis (Voorwijk) 
unterscheidet sich von Gla. psebadae durch das Fehlen von 
angedeuteten oder ausgebildeten Kielen, sie unterscheidet sich 
von Ghi . petaloidea durch die höhere Kammeranzahl und den 
weniger gelappten Gehäuseumriß. 

Vorkommen: Selten im Maastricht, falsostuarti- bis 
jructicosa- Zone. 

Globotruncanella psebadae (Klli lr, 1946) 

Taf. 15, Fig. 5-7 

1946 Globorotiiliit psebadae n. sp. - Kl ller: 99; Tai. 2, Fig. 4-6. 

1983 GlobotrunCiinclLipsebadae (Ke leer, 1946). - Robaszynski er al.: 
269; Taf. 44, Fig. 7a-c. 

Beschreibung: Die Spiralseite weist 4 bis 5 petaloide 
Kammern auf, deren Oberflächen Pusteln tragen, die Größe 
der Kammern nimmt rasch zu. Die Kammersuturen sind ra¬ 
dial angeordnet und eingesenkt. Die Kammerform der 
Umbilikalseite ist trapezoedrisch, sie werden von radial ange¬ 
ordneten, eingesenkten Suturen getrennt. F.ateral gesehen ist 
das Profil niedrig-trochospiral, meist ist die Andeutung eines 
Kiels ausgebildet. 

B e m e r k u n g e n: Die trapezoedrische Kammerform auf der 
Umbilikalseite und die Ausbildung eines „Kiels“ unterschei¬ 
det GlobotrnuctiuclLi psebadae (Kit i i r) deutlich von 
GlobotruncanclLi bavanensis (Voorwijk). 

Vorkom men: Selten im ?unteren Maastricht, mittleren bis 
oberen Maastricht, }falsostuarti-7one , contusa- bis jructicosa- 
Zonc. 
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4 . PROFIL-BESCHREIBUNG 


Im folgenden Kapitel werden acht Profile aus dem Internen 
Präbctikum, der Intermediären Zone und dem Subbetikum 
beschrieben und ihre stratigraphische Zuordnung mit Hilfe 
der planktischen Foraminiferen vorgenommen. 

Statistische Angaben über die durchschnittlichen Anteile der 
Planktongruppen und über das Plankton/Benthos-Verhältnis 
sind abhängig vom Erhaltungszustand der ausgelesenen 
Mikrofossilien und der Individuenhäuligkeit in den ausgele¬ 
senen Proben. Deshalb können diese Angaben nicht für alle, 
aber doch für viele Biozonen innerhalb der beschriebenen Pro¬ 
file gemacht werden. 

4.1 INTERNES PRÄBET1KUM 
4.El Profil Sierra de Salinas 

Im unteren Teil des Prohles wechseln sich fossilleere Kalke 
mit Dolomitbänken ab (ca. 50m). Uber einer 70m mächtigen 
Dolomitabfolge, bestehend aus grau verwitternden, im frischen 
Bruch grauen bis beigen Dolomiten, dolomitisierten Kalken 
und Kalken, folgen partiell dolomitisierte, mergelige Kalke 
(reich an Inoceramenschutt) mit sehr seltenen Vertretern von 
Globotruncana (Azfma 1972: Globotruncana gr. stuarti ), die 
eine Einordnung ins Obercampan bis Maastricht erlauben (13 
m). Im Hangenden befinden sich helle bis fast weiße, dünn- 
gebankte, mergelige Kalke mit globotruncaniden Formen, die 



Abb. 19: Lage des Profiles Sierra de Salinas i j, Ausschnitt aus der 
Mapa Geologica de Espana, Blatt Yccla (845); R: 840,3; H: 440,5. 


jedoch so selten und so schlecht erhalten sind, daß auf eine 
genauere Bestimmung verzichtet werden muß (12 m, Maas¬ 
tricht). Es zeigt sich aber, daß sich der pelagische Einfluß wäh¬ 
rend der oberen Oberkreide bis in diesen nördlichen Bereich 
des Präbetikums bemerkbar macht. 

Dieses Profil wurde hier berücksichtigt, um den bis in das 
Interne Präbetikum reichenden, pelagischen Einfluß zu Be¬ 
ginn des Maastrichts zu dokumentieren. 

4.2 INTERMEDIÄRE ZONE 

In der Intermediär-Zone machen sich Einflüsse sowohl sei¬ 
tens des Präbetikums als auch seitens des Subbetikums bemerk¬ 
bar. Dabei zeigt sich, daß im westlichen Teil des Arbeitsgebie¬ 
tes (Profil Sierra de la Puerta) pelagische Mergel früher auftre- 
ten als im mittleren und östlichen Teil. Interessant dabei ist, 
daß die Sedimentation der Capas Rojas-Schichten im Arbeits¬ 
gebiet von \V nach E zu gleicher Zeit, d. h. mit Beginn der 
eggen-Zone bzw. dem Beginn des Campans einsetzt. 


4.2.1 Profil Sierra de la Puerta 

Die Kreide der Sierra de la Puerta wurde von Fai.LOT (1943, 
1945) und Paquft (1969) beschrieben. Das westlichste der be¬ 
schriebenen Profile der Intermediären Zone befindet sich bei 
km 7,5 der Straße Caravaca-Calasparra, südöstlich eines gro¬ 
ßen, in Betrieb befindlichen Steinbruchs. Die Oberkreide bil¬ 
det hier einen sanften, auf einer Länge von einigen Kilome¬ 
tern parallel zur Straße und zur nordwestlich gelegenen Sierra 
de la Puerta verlaufenden Hügel. 
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Abb. 20: Profil Sierra de Salinas (Legende siehe Anhang C). 
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Abb. 21: Lage des Profiles Sierra de !a Puerta 1 1 , Ausschnitt aus der 
Mapa Geologica des Lspana, Blatt Cehcgin (911); R: 767,1; H: 396,8. 


Der Weg, der den Steinbruch mit der Hauptstraße verbin¬ 
det, schneidet die Gesteinsschichten an, wobei die älteren 
Schichten im Südosten, die jüngeren Schichten im Nordwe¬ 
sten liegen. 

Die Sierra de la Puerta zeigt einen strukturell sehr homoge¬ 
nen Aulbau, ohne tektonische Diskontinuitäten, liegt dabei 
aber überkippt vor, die Schichten fallen mit ca. 40' nach SE 
ein. 

4.2.1.1 Fazies 

Im Gegensatz zu den anderen Profilen der Intermediären 
Zone kamen hier fast ausschließlich mergelige Sedimente zur 
Ablagerung. Die Gesamtmächtigkeit des Profils beträgt ca. 150 
m. Es gliedert sieh in folgende Abschnitte: 
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Abb. 22: Lithologisch-stratigraphisches Profil Sierra de la Puerta 
(Legende siehe Anhang C). 


1) Überden grauen Mergeln und Kalkmergeln des Albs folgt 
ein ca. 20 m mächtiger Abschnitt ccnomancr Mergel bzw. mer¬ 
geliger Kalke, die wechselnd grünlichgrau bis blaugrau gefärbt 
sind. Zum Ende dieses Abschnitts ändert sich die Färbung dann 
in ein sehr helles Grau. 
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2) Das Turon setzt mit einem relativ feinkörnigen Konglo¬ 
merat ein. Darüber folgen abwechselnd Konglomerate und 
feinkörnige kalkige Mergel (20 m). 

3) Darüber folgen kalkige Mergel mit dazwischenliegenden, 
bis zu 4 m mächtigen polymikten Konglomeraten (Coniac und 
unteres Santon, 8 m). 

4) Der folgende Abschnitt (6 m) besteht aus einer Wechsel- 
folge grauer und weißlicher, nach oben gelblich werdender 
Mergel und mergeliger Kalke ( mittleres und oberes Santon). 

5a) lm Campan erfolgt ein deutlicher W echsel zu den Capas 
Rojas. Sie zeigen interne slumping-Strukturen. 

5b) Nach oben hin gehen diese roten Schichten dann in eine 
Wechselfolge weißlicher und gelblicher Mergel mit dünn¬ 
plattigen Sandsteinen über (15 m). 

6) Das Maastricht wird durch ein 3 m breites Band roter 
Mergel eingeleitet, das von weißlichen Mergeln und dünn¬ 
plattigen Sandsteinen abgelöst wird. 

4.2.1.2 Stratigraphie und Planktonfauna 

im Profil Sierra de la Puerta wurden fast alle Planktontora- 
miniferen-Zonen der Oberkreide, von der brotzem- bis zur 
falsostnarti-7,one , nachgewiesen. 

a) brotzeni-Zor\e 

Die Fauna wird dominiert von den Rotalipora- Arten R. 
appenninica (Renz), R. brotzem (Sigai ) sowie von Hedbcrgella 
delrioensis (Carsey), //. planispira (Tappan) und H. Simplex 
(Morrow). Vertreter der Familie der Heterohelicidcn treten 
noch nicht auf. 

Der Anteil der hedbergelliden Formen liegt bei 53°/«», der 
der gekielten Planktonten bei 47%. Das Verhältnis von Plank¬ 
ton zu Bcnthos betragt 8,8, d. h. der Planktonanteil der 
Foraminiferenfauna beträgt fast 90%. 

b) cusbmani-Zone 

Aufgrund der geringen Anzahl der enthaltenen Plankton¬ 
ten ist eine genaue Aussage über die Zusammensetzung der 
Planktonfauna nicht möglich. Das Plankton/Benthos-Verhält¬ 
nis liegt etwa im Bereich des Verhältnisses der brotzem-7.onc. 

c) a reba eocretacea- Zone 

In der arcbaeocretacea- Zone des Profils Sierra de la Puerta 
treten nur vereinzelte hedbergellide Arten auf, das Zonen¬ 
leitfossil Wbiteinella arcbaeocretacea Pessagno konnte nicht 
nachgewiesen werden. 

d) belvetica- Zone 

Die Fauna ist im unteren Teil der Zone gekennzeichnet durch 
einkielige Vertreter der Gattung Marginotruncana^ hier sind 
M. renzi (Gandolfi) und weniger häufig M. marianosi 
(Douglas) zu nennen. Nicht geringen Anteil an der Plankton¬ 
fauna haben Diearinella hagni (Scheibnlrova) und D. 
imbricata (Mornod). Häufigste vorkommende Hedbergellen- 
Art ist H. delrioensis (Carsey). 

Erstmals tritt Heterohelix globiilosa (Ehrenberg) auf. Der 
Anteil der gekielten Arten an der Planktonfauna beträgt ca. 
65%, die hedbergelliden Formen sind mit 35% vertreten: Der 


Plankton (%) 

Benthos (%) 

10 

G (%) 
47 

H (%) 

K (%) 

53 

90 

lab. 1: Prozentuale Verteilung der 

Foraminiferengruppen, brotzem- 

Zone, Profile 

Sierra de la Puerta. 



Plankton (%) 

Benthos (%) 

G (%) 

H (%) 

K (%) 


65 

<1 

35 


92 
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Tab. 2: Verteilung der Foraminiferengruppen, belvetica- Zone, Profil 
Sierra de la Puerta. 


Plankton (%) 

Benthos (%) 

G (%) 

H (%) 

K (%) 


60-65 

2 

35-40 


85 

15 


Tab. 3: Verteilung der Foraminiferengruppen,/>rmHm^t-Zone, Profil 
Sierra de la Puerta. 


Plankton (%) 

Benthos (%) 

G (%) 

H (%) 

K (%) 


55-60 

1 

40-45 


75 

25 


Tab. 4: Verteilung der Foraminiferengruppen, concavata- Zone, Profil 
Sierra de la Puerta. 


Anteil der planktischen Foraminiferen an der Foramini¬ 
ferenfauna steigt auf über 90% an, das P/B-Verhältnis liegt 
bei ca. 13. 

e) sehne egansi- Zone 

Die einkieligen Marginotruncana- Arten werden durch 
zweikielige Formen etwas zurückgedrängt. Dominierende 
Arten sind M arginotruncana pseitdolinneiana Pessagno und 
M. marginata (Reuss). Weiter zu nennen ist Diearinella 
imbricata (Mornod). Wichtige hedbergellide Formen sind 
Hedbcrgella planispira (Tappan) und H. delrioensis (Carsey). 
Einen Anteil von etwa 45% an der Planktonfauna besitzen 
die gekielten Formen, der Anteil der hedbergelliden Arten 
beträgt 55%. Das P/B-Verhältnis sinkt auf den Wert 4, d. h. 
der Planktonanteil beläuft sich auf 80%. 

f) primitiv a- Zone 

In der primitiv a-Zone treten die Gattungen Diearinella und 
Marginotruncana mit etwa gleicher Häufigkeit auf. Charak¬ 
teristisch für den Anteil gekielter planktischer Foraminiferen 
sind Diearinella primitiva (Dalbiez) und Marginotruncana 
pseudohnneiana Pessagno. Typisch für die hedbergelliden 
Formen ist das gehäufte Auftreten von Hedbergella delrioensis 
(Carsey) und H. planispira (Tappan). Die Anteile der einzel¬ 
nen Gruppen an der Foraminiferenfauna ändern sich im Ver¬ 
gleich zur helvetica-Zone kaum. 

g) concavata- Zone 

Kennzeichnend für die concavata-Zone in diesem Profil ist 
das Auftreten von Diearinella concavata (Brotzen) und, im 
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Tab. 5: Vorkommen der einzelnen Arten planktischer Foraminiferen im Profil Sierra de la Puerta (Legende siehe Anhang B). 
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Plankton (%) 

Benthos (%) 

G (%) 

H (%) 

K (%) 


73 

25 

5 


93 

7 


Tab. 6: Verteilung der Forarmniferengruppen, eggen-Zone, Profil 
Sierra de la Puerta. 


Plankton (%) 

Benthos (%) 

G (%) 

H (%) 

K (%) 


94 

5 

1 


94 

6 


Tab. 7: Verteilung der Foraminiferengruppen, elevata- Zone, Profil 
Sierra de la Puerta. 


Plankton (%) 

Benthos (%) 

G (%) 

H (%) 

K (%) 


80 

13 

7 


82 

18 


Tab. 8: V erteilung der l oraminiferengruppen, jiilsostuurtt- Zone, 
Profil Sierra de la Puerta. 


unteren Teil der Zone, DicannelLi pnmitiva (Dalbiez), sowie 
von Hedbergella delrioensts (Carsey). Der Anteil der gekielten 
Arten nimmt innerhalb der Planktonfauna langsam zu, das P/ 
B-Verhältnis bleibt konstant. 

h) asymetnea -Zone 

Der Gehalt an planktischen Foraminiferen reichte nicht aus, 
um statistisch verwertbare Aussagen z.u treffen. Signifikant Jür 
diese Zone ist jedoch das erste Auftreten von Ventilabrelhx 
eggeri Cushman in den höheren Bereichen der Zone (Probe 
SC 17). 

i) eggen-Zone 

Deutlich zeigt sich eine Zunahme des Hctcrohelicidenanteils 
an der Planktonfauna. Bezeichnend für die eggen-Zone ist 
darüber hinaus der Anstieg des P/B-Verhältnisses. Die Verge¬ 
sellschaftung der planktischen Foraminiferen wird dominiert 
von gekielten Planktonten (vor allem Globotruncana linnciana 
(d’Orbicny). 

j) elevata -Zone 

Der weitere Anstieg des P/B-Verhältnisses (15) ist signifi¬ 
kant für die elevata- Zone. Charakteristische Arten sind 
Globotruncana linneiana (d’Orbigny), Globotrnncamta 
elevata (Brotzen) und Gta. stuartiformis (Dalbiez). Die 
globotruncaniden Arten nehmen den Hauptteil der Plankton¬ 
fauna ein. Der Anteil der hctcrohelioiden und der hedbergel- 
liden Formen ist sehr gering. 

k) falsostnarti -Zone 

In der falsostuarti-’Zone wird das P/B-Verhältnis deutlich 
kleiner (5), heterohelicide und hcdbcrgellide Arten erreichen 
einen größeren Anteil an der Planktonfauna. Kennzeichnen¬ 
de Arten sind die neu auftretende Globotruncana falsostnarti 
Sigal, Heterohelix globulosa (Fhrfnberg) und Globotrunca- 
nita stiuxrtiformis (Dalbiez). 


4.2.2 Prolil Loma de Planes, Sierra de la Pila 

Das Profil befindet sich am Südostrand der Sierra de la Pila, 
ca. 3 km südwestlich von La Garrapacha. Aufgeschlossen ist 
hier die gesamte Oberkreide, ausgehend vom Alb bis ins Maas¬ 
tricht. 

Die Kreide \on La Garrapacha wurde von verschiedenen 
Autoren beschrieben (Fali dt 1945, Azfma 1966, 1972, Jerez, 
Ji ri z & Gakcia 1974). 

4.2.2.1 Fazies 

Die Gesamtmächtigkeit des Profils beträgt etwa 180 m. Die 
Schichten fallen mit 25-30 nach NNW ein. 

1) Über den Kalken und mergeligen Kalken mit sandigen 
Einschaltungen (reich an Ammoniten, Alb) folgen ca. 60 m 
leicht mergelige, dünngebankte, helle Kalke bis mergelige Kal¬ 
ke, die sehr reich an Pithonellen und Calcisphaeren sind (des¬ 
halb hier als Calcisphaerenkalkc bezeichnet, Alter: Cenoman- 
Turon). Die karbonatischen Ablagerungen können als dicht 
gepackte Biomikrite(FoLk) bzw. Wackcstoncs (Dl'NHAm) klas¬ 
sifiziert werden. Der Energieindex nach Plumley ct al. (1962) 
liegt im Bereich 113 bis II12 und zeigt einen nicht oder schwach 
bewegten Ablagerungs raum an. 

2) Einige Meter eines konkordant folgenden, monomikten 
Konglomerates repräsentieren die pnmitiva -Zone (vgl. Profil 
Sierra de la Puerta). 

3) Im Hangenden folgen helle Kalke und Mergelkalke die 
bereits reich an planktischen Foraminiferen sind (35 m, ober¬ 
ste pnmitiva - bis tUVJWCfrcnt-Zone). 

4) Die folgenden Capas Rojas, rötlich und gelblich gefärbt, 
sind ca. 55 m mächtig. Sie sind reich an planktischen 
Foram i nif c re n (Ca mp a n - M aast ri ch t). 

5) Den Abschluß des Profiles bilden graugrüne bis leicht 
rosafarbene Mergel und Kalkmergel (5 m, Maastricht) mit san¬ 
digen Einschaltungen. 



Abb. 23: Lage des Profils Loma de Planes i , Ausschnitt aus der 
Mapa Geolögica de Espana, Blatt Cieza (S9I); R: 816,6; H: 407,1. 
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Abb. 24: l ithologisch-stratigraphisches Profil Lonia de Planes 
(l.egende siehe Anhang C). 


4.2.2.2 Stratigraphie und Planktonfauna 

Im Profil Loma de Planes können alle Planktonforamini- 
leren-Zonen von der atsbmani- bis zur contusa-VAme beschrie¬ 
ben werden. Die über dem Alb folgende brotzeni- Zone wur¬ 
de hier nicht nachgewiesen. 

a) uisbmam- bis scbneegd>isi-7x>nc 

Die Kunu setzt sich aus planktischen Foraminiferen und 
Calcisphacren zusammen, ln der iinbaeoavtiUca Zone ist das 


übliche Pehlen von Rotaliporen und Margmotruneanen fest- 
zustellen 

b) pnmitn\i-7.oY\c 

Die primitiva-Aone wird dominiert von olistosthromartigen 
Einschaltungen. Die darunterliegenden Mergel lassen jedoch 
die stratigraphische Zuordnung zu dieser Biozone zu. Die 
Schlif 1 c zeigen Vergesellschaftungen von Marginotruncana 
angmticarinata (Ganih >i h), M. coronata (Boi.i.i) und Dicari- 
nclLx imbruata (Mornod), 

e) conCiivdtiX-y.owQ- bis cXsymctrna-Zonc 

In die weißlichen Mergel sind nicht durchhaltenden helle 
Kalkmergelbänke eingeschaltet. Im Niveau der Probe lp 24 
(cowomi/ti-Zone) ist eine kalkarenitische Einschaltung zu be¬ 
obachten. Die Planktonfauna setzt sieh in der concavata-7.or\Q 
aus den Arten Margmotrumana marginata (Ri uss) und M. 
pscudohnneiana Pessagno, der auch im Schliff erkennbaren 
Hctcrohclix globitlobd (Ehrinbi rg) sowie Formen der Gat¬ 
tung Hedbergella zusammen. Bis zum Ende der asymctrica- 
Zone tritt keine Veränderung der Faunenzusammensetzung 
auf. 

cl) eggeri- bis untere falso±tuarti‘7Ame 

Mit Beginn der cgge?7-Zone setzt auch im Profil I.oma de 
Planes die für die pelagische Oberkreide der Betischen 
kordillere typische Capas Rojas-Sedimentation ein. Sie be¬ 
ginnt hier langsam mit gelblichen bis leicht orangeroten 
Mergeln. Die typische, leuchtend rote Färbung entwickelt sich 
erst im Verlauf des unteren Campans. Die Rotfärbung der 
Mergel hält hier bis ins unterste Maastricht (untere falsostuarti- 
Zone) an. Im Verlauf der c7m?ta-Zone steigt der Anteil der 
Globotruncanen stetig an, und erreicht im Niveau der Probe 
Lp 44 mit L ) 1 % Anteil an der Planktonfauna seinen 1 löhepunkt. 
Interessanterwei.se treten in dieser Probe keine hedbcrgellidcn 
Arten aul. 

I )ie Vergesellschaftung der planktischen Foraminiferen do¬ 
minieren die Arten Globotruncana linnciana (d’Orbigny), G. 
arca (Clismman) und Ileterobclix globulosa (Ehrenbi rg) so¬ 
wie untergeordnet Globotruncamta stnartiformis (Dai biez) 
und Ritgoglobigerina bexacamerata Bronnimann. 

e) obere jalsostuarti- bis contusa-7.one 

Konform mit dem Profil Sierra de la Puerta zeigen die 
Schichten des Maastricht mergelige Sedimentation ohne Ein¬ 
schaltung sandiger Schichten (vgl. Profil Barranco de! 
Gredero). In der oberen falsostuarti-7one läßt sich an der 
P'aunenzusammensetzung keine Änderung feststellen. 

Mit Beginn der coutnsa-7.onc bestimmt die neu aultretende 
Rosita contusa (Cusi iman) neben Globotruncamta stuarti (De 
Larpari nt) mit der in der unteren cow///Sit-Zone noch vor¬ 
kommenden Globotruncana linnciana (d’OrbigN'i ) das Bild 
der Planktonfauna. Sehr selten treten Rugoglobigerinen und 
etwas häufiger Pieteroheheiden auf. 


4.2.3 Profil Rincon de Cortes 

In der Region Orxeta wurden zwei Profile aufgenommen. 
Das hier beschriebene Profil repräsentiert den unteren und 
mittleren Teil der Oberkreide und liegt an der Südostflanke 
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Tab. 9: Auftreten der einzelnen Arten planktischer Foraminiferen im Profil Loma de Planes (Legende siehe Anhang B). 
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Abb. 25: Lage der Profile Rineon de Cortes m und Orxeta '2 . 
Ausschnitt aus der Mapa Geologien de Espana, Blatt Villajovosa (847); 
Rincon de Cortes: R: 8%,6; 11: 443,8; Orxeta: R: 897,7; H: 445,0. 


des Rincon de Cortes. Das folgende Profil (Profil Orxeta) be¬ 
findet sich neben einem Straßenanschnitt 50 m südlich der 
Brücke über den Stausee (Profil B). Aufgeschlossen ist hier 
der obere Teil der Oberkreide mit einem sehr schönen Vor¬ 
kommen von Capas Rojas. 


4.2.3.1 Fazies 

Die Mächtigkeit des Profils beträgt 65 m. Die Schichten fal¬ 
len mit etwa 30 nach Südosten ein. Bedingt durch die Konsi¬ 
stenz des Gesteinsmaterials liegt der überwiegende Teil der 
Proben in Form von Schliffen vor. Das Profil gliedert sich in 
folgende Abschnitte: 

l) Calcisphaerenkalke: Im Verlauf des Abschnittes nimmt 
der Anteil planktischer Foraminiferen zu, er gewinnt jedoch 
nie übergeordnete Bedeutung. Massenhaft finden sich aber 
Calcisphaeren. Fs handelt sich um dicht gepackte Biomikrite 
(Foi k) bzw. Wackestones (Dunham). 

Der Energie-Index nach Pi umify et al. (1962) liegt im Be¬ 
reich 1112 bis 1113 und deutet einen schwach oder nicht be¬ 
wegten Ablagerungsraum an. 

Die in den Schliffen enthaltenen planktischen Foraminiferen 
erlauben eine Differenzierung in die atshmani -, hclvctiai -, 
sehne cgami -, pnmitiva-, concavata-^asymctrjca-, eggen- und 
clevata- Zone. 

Mit einem deutlich rot gefärbten Konglomerat setzt in der 
e^gen-Zone die Capas-Rojas-Sedimentation (wenige m) ein, 
die sich hangabwürts nicht weiter verfolgen läßt, da die anste¬ 
henden Schichten von Hangschutt überdeckt werden. 


4.2.3.2 Stratigraphie und Planktonfauna 

a) citslmnuii- bis drcJ)iicocretaccii-'£one 

Die Planktonfauna weist neben den massenhaft auftreten¬ 
den Calcisphaeren selten Rotaliporcn auf. Die planktischen 
Foraminiferen haben bis zum Einsetzen der helvetica -Zone 
durchgehend nur untergeordneten Anteil an der planktischen 
Fauna. 

b) bcbvctica- bis sehn eegdusi-Zone 

In der belvetkd-Zone laßt die Planktonlau na folgende Ver¬ 
gesellschaftung erkennen: Es treten als charakteristische Ver¬ 
treter Margmotruncand pseudolimieiana Plssagno, M. 
coronata (Bolii), Dicarmelld bdgm (Scheibnerova) und 
Dicarinella imbncdtd (Mornod) auf. In der schneegdnsi-Zone 
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Abb. 26: Lithologisch-stratigraphischcs Profil Rincon de Cortes 
(Fegende siehe Anhang C). 
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Tab. 10: Auftreten der einzelnen Arten planktischer Foraminiferen im Profil Rincon de Cortes (Legende siehe Anhang B). 


kommen zu dieser Vergesellschaftung M. tricarinata 
(Qulrlau) und AI. angHsticarinahx (Gandolm) hinzu. 

c) primitiva- bis concavata -Zone 

Charakteristisch für die primitiva- Zone ist das Auftreten 
der Zonenleitart Dicarinella primitiva (Dalbifz). Selten tre¬ 
ten Heterohelicidcn aut. Die aus den beiden vorhergehenden 
Zone bekannten Marginotruncanen haben weiterhin bedeu¬ 
tenden Anteil an der Planktonfauna, ln der concavata-V.one 
ändert sich an der Zusammensetzung der Planktonfauna nichts, 
neu hinzu kommt die im Schliff gut bestimmbare D. concavata 
(Brotzln). 

d) asymetnea- Zone 

In der oberen asymctrica-TLone wechselt die Lithologie von 
den härteren Kalken in die weicheren Mergel und mergeligen 
Kalke. Kennzeichnend für die Planktonfauna sind immer noch 
Marginotrnncana pseiuiolinneiana Pessagno und M. 
marginata (Ri uss). Charakteristisch ist naturgemäß Dicannella 
asymetrica (Sigal ). 

e) eggeri- bis elevata- Zone 

Die Capas Rajas-Sedimentation setzt in diesem Profil mit 
einer grobkonglomeratischen Einschaltung ein, deren Matrix 


deutlich rot gefärbt ist. Eggen - und elevata- Zone weisen die 
gleiche Faunenzusammensetzung mit Globotruncanita elevata 
(Brotzln), Gta. stitartiformis (Dalbiez), Globotrtmcana 
hnneiana (d’Orbign^), Hctcrobehx globnlosa (Ehrlnberg) 
und Psendotextularia elegans (Rzfhak) auf. 

4.2.4. Profil Orxeta 
4.2.4.1 Fazies 

Das Profil Orxeta entwickelt sich aus den von Profil Rincon 
de Cortes bekannten hellen Kalken. Ohne einleitendes Kon¬ 
glomerat beginnt darüber die Capas Rojas-Formation, hier als 
eine Abfolge wechselnd roter und weißlich-gelblicher, wei¬ 
cherer Mergel und kalkiger, härterer Mergelkalke ausgebildet. 
Die Mächtigkeit des Profils beträgt 15 m. Die Mikrotauna ist 
nur sehr schlecht erhalten, weshalb auf eine statistische Bear¬ 
beitung der untersuchten Proben verzichtet werden mußte. 

4.2.4.2 Stratigraphie und Planktonfauna 
a) asymetnca-'Lone 

Der untere Teil des Profils, bis zum Einsetzen der Capas 
Rojas liegt im stratigraphischen Bereich der asymetrica -Zone. 
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Tab. 11: Auftreten der einzelnen Arten planktischer Foraminiferen 
im Profil Orxeta (Legende siehe Anhang B). 


Die Planktonfauna wird dominiert von Marginotruncaini 
pseitdolmnaatm Plssagno und AL marginata (Reuss). Selten 
tritt die Zonenleitart Dicarniella asymetnea (SlGAh) auf. 

b) eggen- bis elevata-7^or\e 

Das Capas Rajas-Event setzt in der unteren eggen-Zone (vgl. 
Profile Sierra de ln Pucrta, Loma de Planes) mit einer deutli 
eben Faunenanderung ein. Die Marginotruneanen werden von 
den eharakteristischen Globotrnncamta elevata (Brotzfn), 
Gta. stnartiformis (Dalbiez) und Globotruncana arca 
(C i st im an) abgelöst. 


4.3 SUBBLTiKUM 

Der Begriff „zone subbetique", Subbetische Zone, wurde 
von Bertrand 6c Kilian (1889:392) eingeführt. Sie unterschie¬ 
den drei verschiedene Zonen, Ja chaine betique“, Jes chaines 
subbetiques" und „le bassin tertiaire de Grenadc“. Nickles 
(1904) erkannte den Überschiebungscharakter großer Teile des 
Subbetikums. 

Die Oberkreide der Region südlich von Caravaca wurde von 
Busnardo et al. (1958) erstmals beschrieben und der Reich¬ 
tum an Mikrofaunen erkannt. Line eingehende Darstellung 
der Loma de Solana-Einheit liefern Paquet (1969) und Van 
Veen (1969). 

Der oberkretazische Anteil der Loma de Solana-Einheit 
gehört zu Quipar-Formation (Cenoman-Campan) und 
Jorquera-Formation (Maastricht bis Untereozän) (Van Vfen 
1969). Abtahi (1975) untersuchte Stratigraphie und Mikro¬ 
paläontologie im Barranco de! Grcdero südwestlich von 
Caravaca und dabei die obersten Schichten der Jorquera-For¬ 
mation, den Übergang Kreide-Tertiär. Darüber hinaus wurde 
die Kreide/Tertiär-Grcnzc im Barranco del Grcdero u. a. von 
Canudo, Keller 6c Moi ina (1991) eingehend untersucht. 


4.3.1 Westliches Ende des Barranco de Canada lengua 
4.3.El Fazies 

Der Barranco de Canada lengua zeigt eine Sequenz vom 
oberen Jura bis in die untere Oberkreide. Am westlichen Ende 
des Barranco ist der untere Abschnitt der oberkretazischen 
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Abb. 2S: Lage des Profils Barranco de Canada lengua i , Ausschnitt aus 
der Mapa Geologien de Espann, Blatt Cehegin (91 1); R: 763,2; 11; 3S6,9. 
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Serie aufgeschlossen. Die Schichten des Profilcs fallen mit ca. 
30 : nach Südwesten ein. 

Die Basis des Profils bilden die graugrünen Mergel des Albs. 
Sie enthalten dünne Eisenoxidkrusten. 

Das folgende untere Cenoman besteht aus weißlichen 
Mergeln (40 m), die Bioturbationsspuren senkrecht zu den 
Schichtober'flächen aufweisen. Eingeschaltet sind härtere Kalk¬ 
mergelbanke. Auf Kluftflachen treten Eisenoxidkrusten auf. 
ln die Sequenz eingeschaltet ist eine sandige Turbidithank (1 m) 
mit Belastungsmarken auf der Unterseite und großen Limonit¬ 
knollen (Durchmesser bis 10 cm). Auf der Oberseite zeigen 
sich chondritische Grabspuren. 
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Darüber folgt wieder ein Abschnitt heller Mergel und Kalk¬ 
mergel (50 m, höheres Cenoman), dessen Schichtkomponenten 
Bioturbation aufweisen. 

Das Turon beginnt mit einer dünnen, durchgehenden 
Silexkalk Bank (5-10 cm) und setzt sich in einer Folge sehr 
heller Mergel und mergeliger Kalke fort. 


4.3.1.2 Stratigraphie und Planktonfauna 

a) brotzeni-7.one 

Kennzeichnend für diese Zone ist eine Vergesellschaftung 
von Rotahpora appenmnica (Renz) und R. brotzeni (Sigal) 
mit Hcdbergella delnoensis (Carsfy), H. planispira (Tappan) 
und //. Simplex (Morrow). 

b) atsbmani- Zone 

Häufige Vertreter planktischer Foraminiferen sind 
Rotahpora apptnmniea (Rfnz), R. brotzeni (Sigal), R. 
citsbmani (Morrow), R. deeckei (Franke), R. gandolfii 
Luterbacher 3c Premoli-Sieva, Praeglobotntneana stepbam 
(Gandolfi), Hedbergella delnoensis (Carsfy), H. Simplex 
(Morrow ) und H. planispira (Tappan). 

Selten treten hier die ersten Vertreter von Dicarinella mit 
D. bagm (Scheibnerova) und D. imbricata (Mornod) und 
Heterobehx mit H. globulosa (Ehrenberg) auf. 

Das P/B-Verhältnis steigt im Vergleich zur brotzeni- Zone 
an, das Verhältnis von gekielten zu nicht-gekielten Plankton- 
ten bleibt in etwa konstant. 
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Tab. 12: Verteilung der Foraminifer 

engruppen, brotzt’tn-'Zone , Profil 

Barranco de Canada lengua. 
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Tab. 13: Verteilung der Foraminiferengruppen, cu sh man i-Zone, 
Profil Barranco de Canada lengua. 


Plankton (%) 
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Tab. 14: Verteilung der Foraminiferengruppen, arcbaeocretacea- 
Zone, Profil Barranco de Canada lengua. 
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Abb. 29: Lithologisch-straiigraphisches Profil Barranco de Canada 
lengua (Legende siehe Anhang C). 


Tab. 15: Verteilung der Foraminiferengruppen, hehetua- Zone, 
Profil Barranco de Canada lengua. 
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Tab. 16: Auitrctcn der einzelnen Arten planktischer Foraminiferen 
im Profil Barranco de Canada lengua (Legende siehe Anhang B). 


c) drchdcocrctiJceit-’Zonc 

Einschneidende Auswirkungen auf die Zusammensetzung 
der Planktontoraminiferen-Fauna hat das CTBE (Cenonianian 
Turonian boundarv event). Die Familie Rotaliporidae stirbt 
aus, wird jedoch nicht sofort durch die Marginotruncanidae 
ersetzt. Daher dominieren hier die Arten der Gattungen 
Pracglobotruman<i , Wbitcmclht und Hedbergella mit P. 
stepham (Ganlx )i h), P turbmata (Ri ir Hl- 1) und Iledbergclla 
Simplex (MoRRi >\ v ). 


Obwohl in der arcbacoa'etacca-'Zone keine Rotaliporen und 
Marginotruneanen aufti eten, verschiebt sich das Verhältnis von 
gekielten zu nicht-gekielten Planktonten in Richtung der 
gekielten Formen. Verantwortlich dafür ist das verstärkte Vor¬ 
kommen von Praeglobotruncana-Ancn. Das P/B-Verhältnis 
bleibt mit 32,1 konstant hoch, d. h. der Planktonanteil liegt 
bei 97%. 

d) belvctica-7,one 

Sehr prägnant in der Zusammensetzung der Fauna ist der 
Übergang von der ivcbaeocretacea-"Zone zum Turon bzw. der 
heivctua-Zone. Die Planktonfauna dominieren gekielte, 
trochospirale Formen. 

Die Gattung Marginotruncana setzt mit Beginn der 
helvetica- Zone ein. fm unteren Teil der Zone dominieren noch 
die Arten Marginotruncana renzi (Gandolfi), M. sigah 
Reichel und M. schneegansi (Sigai ). Sie werden als bestim¬ 
mende Arten im Verlauf der helvetica-Zone durch M. 
pseudolinneiana Pessagno und M. coronata (Boi 1 1) abgelöst. 
Der Anteil der Praeglobotruncanen nimmt im Vergleich zur 
archaeocretacea- Zone deutlich ab. Das Zonenleitfossil tritt 
selten bis gemein auf. Das P/B-Verhältnis geht auf 9:1 zurück. 

Langsam steigt auch der Anteil der Hetcroheliciden an der 
Planktonfauna, sie erreichen erstmals einen nennenswerten An- 


4.3.2 Cortijo de Sta. Ines 
4.3.2.1 Fazies 

Das Profil Cortijo de Sta. Ines liegt ca. 2 km südlich von 
Caravaca. 1 Iier sind die für die spanische pelagische Oberkreide 
typischen „Capas Rojas“, vor allem deutlich rote Mergel, auf- 



Ahb. 30: Lage der Profile i Cortijo de Sta. Ines (R: 760,2; 11: 3S9,1) 
und 2 Barranco del Gredero (R: 758,7; 11: 388,4), Ausschnitt aus der 
Mapa Gcologica de Espana, Blatt Caravaca (910). 
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Abb. 31: Lithologisch-stratigraphisches Profil Cortijo de Sta. Ines 
(Legende siehe Anhang C). 


geschlossen. Das Liegende bilden sehr helle, weißliche Mer¬ 
gel, die hellgrau verwittern. Das 1 langende wird ebenfalls von 
hellen , weißen, bioturbierten Mergeln gebildet. Die Schichten 
fallen mit 55-60° nach Südosten ein. 

Das Profil beginnt in der oberen asymetrict i-Zone und en¬ 
det in der clevata- Zone. 


4.3.2.2 Stratigraphie und Planktonfauna 
a) asymetrica- Zone 

In der Planktonfauna überwiegt der Anteil der globotrun- 
caniden Formen. Wichtige Arten, die das Bild der Fauna be¬ 
stimmen, sind Marginotruncana psettdoUnneiana Pessagno/ 
Globotruncana linneiana (d’Orbigny) und die in der oberen 


_ Plankton (%) _ 

G (%) H (%) K (%) 

40-60 25-40 44105 

97 


Benthos (%) 


3 


Tab. 17: Verteilung der Forannmferengruppen, asymetnca-7. one, 
Profil Cortijo de Sta. Ines. 


_ Plankton (%) 

G (%) H (%) 

70-90 10-22 

98-99 


K (%) 

1-8 
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Tab. 18: Verteilung der Foraminiterengruppen, eggen-Zone, Profil 
Cortijo de Sta. Ines. 


Plankton (%) 

G (%) H (%) K (%) 

65-96 3-30 1-20 

95-99 


Benthos (%) 


1-5 


Tab. 19: Verteilung der Foraminiferengruppen, e/mzfti-Zone, Profil 
Cortijo de Sta. Ines. 


asymetrica- Zone einsetzende Globotruncana arca (Cushman). 
Häufig bis massenhaft tritt Heterobehxglobulosa (Ehrfnrerg) 
auf. Charakteristisches Faunenelcment ist jedoch die gemein¬ 
sam mit Dicarinella asymetricd (Sigai.) auf tretende Sigalia 
dccoratissima (Dt Klasz), die weit häufiger auftritt als das 
Zonenleitfossil. Der Planktonanteil an der Foraminiferenfauna 
bewegt sich zwischen 97 und 100%. 

b) eggen-Zone 

Der Anteil der Globotruncanen an der Planktonfauna steigt 
im Vergleich zur asymetrica-'Lone noch weiter an, und liegt in 
der eggen-Zone bei 70% bis 90%. Die Dominanz der 
linnciana/pseudolinneidna-Gvuppe hält weiter an. Wesentlich 
ist das Einsetzen von Globotruncanita clevata (Brotzen). 
Yentilabrella eggen Cushman tritt in den untersuchten Pro¬ 
ben ebenfalls häufig auL 

c) clevata -Zone 

Einen Höchstwert erreichen die Globotruncanen in der 
unteren clevata- Zone. Hier beträgt ihr Anteil über 90% der 
Planktonfauna (Probe SI 4). Dieser Anteil geht bis zum Ende 
des Profils wieder auf 50 bis 60% zurück. Kennzeichen der 
Planktonfauna ist die Vergesellschaftung von Globotruncana 
hnnviana (lVOrbigny) mit Globotruncana arca (Cushman), 
Globotruncanita elevata (Brotzln) und Rosita patelhformis 
(Gandolfi). Die anderen Planktongruppen spielen im unte¬ 
ren und mittleren Teil des Profiles nur eine untergeordnete 
Rolle. Erst gegen Ende des Profils erreicht Heterohehx 
globulosa (Ehrenberg) wieder einen bedeutenderen Anteil. 


4.3.3 Barranco del Gredero 

Das Profil Barranco del Gredero schließt die unteren bis 
mittleren Einheiten der Jorquera-Formation ein und beschreibt 
den Übergang von der obersten Oberkreide in das Alttertiär. 
Das Profil befindet sich ca. 2 km südwestlich von Caravaca 
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Tab. 20: Auftreten der einzelnen Arten pUnktischer Foraminiferen 
im Profil Cortijo de StA. Ines (Legende siehe Anhang B). 


und beginnt westlich der Straße nach Puebla de Don Fadrique, 
ca. 100 m nordöstlich der Firma Hierros del Noroeste. Es er¬ 
streckt sich von dort in nordwestlicher Richtung bis in den 
Barranco del Gredero. 


4.3.3.1 Fazies 

Aufgeschlossen ist hier der stratigraphische Bereich des 
Maastrichts. Die Oberkreide ist charakterisiert durch weiße, 
hellgrau verwitternde, bioturbierte (Cbundntcs), gering¬ 
mächtige (bis 10 cm) Mergellagen, in die vereinzelt sandige 
Schüttungen eingeschaltet sind (vgl. Profil Sierra de la Pucrta). 
Darüber folgen konkordant die feinlagigen, rosa- oder 
graufarbenen Mergelablagerungen des Daniums sowie 
Nummulitenkalke des Eozäns. Die Profilmächtigkeit betragt 
ca. 110 m. 


4.3.3.2 Stratigraphie und Planktonfauna 

Aufgeschlossen sind die obersten Zonen der Oberkreide, 
falsostintrti -, contnsa- und /n/cf/cosu-Zone. 

Die Schlämmrückstände des gesamten Profils enthalten eine 
meist reiche, mäßig erhaltene Fauna überwiegend planktischer 
Foraminiferen. Der Plankton-Anteil liegt über 95%, z. T. so¬ 
gar bei 99%. 

Mit Beginn des Maastrichts setzt bei allen Planktongruppen 
eine starke Radiation ein, es entsteht eine Vielzahl neuer Ar¬ 
ten. Prägend für die Plankton-Vergesellschaftung dieser Zone 
sind die neu auftretenden Arten. 

a) falsostHcirti-Zone 

Die Planktonfauna ist gekennzeichnet durch das Auftreten 
der neuen Art PLxnoglobidina multicitmerata (Dt Ki.asz) und 
durch das Erscheinen der einkieligen Globotruncanen 
Globotrnncana thtpeublei Caron, Gonzaifz Donoso, 
Robaszynsm & Wunders, G. csncbensis Nakkady und G. 
nisignis Gandolfi. Charakteristisch für den Anteil der 
hedbergelliden Formen sind die neu auftretenden Gattungen 
Globotruncanella und Ritgoglobigcrnia. Das Plankton/ 
Benthos-Verhältnis bleibt wie in allen Profilen der Loma de 
Solana-Einheit hoch, der Planktonanteil liegt immer über 95%. 
Interessant ist der geringe Anteil globotruncanider Formen 
an der Planktonfauna, der im zeitlichen Verlauf der Zone 30% 
nicht überschreitet. 
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Abb. 32: Lithologisch-stiatigiaphischcs Profil Barranco del Gredero 
(Legende siehe Anhang O). 
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T.ib. 21: Verteilung der Foraminiferengruppen, falsoituarti-V.onc, 
Profil Barranco del Gredcro. 



Tab. 22: Verteilung der Foraminiferengruppen, amtusa-7.o ne, Profil 
Barranco del Gredcro. 



Tab. 23: Verteilung der F'oraminiterengruppen, /n/tt/iOMi-Zone, 
Profil Barranco del Gredcro. 


b) contitii r-Zone 

Im Vergleich zur falsostnarti-Zonc ändert sich die 
Faunenzusammensetzung kaum, typisch für die contusa Zone 
ist aber das Einsetzen der Rosita -Arten R. contusa (Cishmvm) 
und R. walfischcnsis (Todd). tm Vergleich zur jalsostuarti- 
Zonc nimmt aber der Anteil an globotruncaniden Arten wie¬ 
der zu. 

c) /nt ct icosa -Zon e 

Diese Zone konnte nur in diesem Profil nachgewiesen wer¬ 
den. Zu den bekannten Arten kommt als Zonenleitart Raccmi- 
guembelina fructicosa (Eggi-r) hinzu. 


4.4 ZUSAMMENFASSUNG 
DER PROFILBESCHREIBUNGEN 


Die Untersuchung der acht Profile erlaubt eine durchge¬ 
hende stratigraphische Zonierung mit Hilfe planktischer 
Foraminiferen. Die verschiedenen Ablagerungsbereiche Inter¬ 
nes Präbetikum, Intermediäre Zone und Subbctikum weisen 
zu verschiedenen Zeiten pelagischen Einfluß auf, der sich durch 
mergelige Sedimentation und das Auftreten planktischer 
Foraminiferen ausdrückt. 

Der pelagische Einfluß weitet sich im Verlauf der Oberkreide 
von Südwest nach Nordost aus. Während im Südwesten (Pro¬ 
file Sierra de la Puerta und Barranco den Canada lengua) be¬ 
reits in der unteren Oberkreide mergelige Sedimentation mit 
reichem Vorkommen planktischer Foraminiferen vorherrscht, 
findet sich im Nordosten eine rein pelagische Sedimentation 
erst ab dem oberen Santon (Profile Rincon de Cortes und 
Orxeta), bzw. sogar erst ab dem Campan (Profil Loma de Pla¬ 
nes). 
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Tab. 24: Auftreten der einzelnen Arten planktischer Foraminiferen 
im Profil Barranco del Gredero (Legende siehe Anhang B). 
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Alle Profile der Intermediären Zone zeigen Einschaltungen 
turbiditischer Ablagerungen, die auf relative Küstennahe hin- 
weisen. Diese Einschaltungen verschwinden in der höheren 
Oberkreide (Campari und Maastricht) jedoch fast vollständig. 
Daraus, und aus dem Auftreten der typischen Capas Rojas- 
Sedimentation auch in den Profilen der Intermediären Zone, 
kann auch auf zunehmenden pelagischen Einfluß geschlossen 


werden, der nicht nur, wie oben beschrieben, von Sudwest nach 
Nordost zunimmt, sondern auch von Südost nach Nordwest. 
Dieser zunehmend pelagische Einfluß erreicht die Interme¬ 
diäre Zone ab dem unteren Campan und greift im höheren 
Maastricht sogar auf einzelne Bereiche des Internen Präbeti- 
kums über (Profil Sierra de Saiinas). 


5. PALOKOLOGIE 


Die bekannten Modelle, welche Foraminiferen-Vergesell- 
schaftungen bzw. die daraus resultierenden palökologischen 
oder paläogeographischen Verhältnisse beschreiben, berück¬ 
sichtigen planktische Foraminiferen entweder überhaupt nicht 
(z. B. Brouwtr 1965, Murray 1973) oder nur untergeordnet 
( 7 . B. Stehli 1966). Das Sri HLi-Modell (Vergleich von 
Sandsehalern, Kalkschalern und Planktonten), in das immer¬ 
hin das für palaobatlu metrische Aussagen wichtige Plankton/ 
Benthos- Verhältnis eingeht, läßt sich dabei nur in neritischen 
bis oberen bathvalen Bereichen verwenden. Als maximale Was- 
sertiefe werden dabei ca. 500 Fuß (Band'i, 1956) angegeben. 
Bei Planktonanteilen von mehr als 80% wird die Auflösung 



sehr gering, da sich die Probenpunkte im „Planktoneck“ kon¬ 
zentrieren. Für rein pelagische bzw. ozeanische Verhältnisse 
mit sehr hohen Planktonanteilen benötigt man jedoch Model¬ 
le, die nur planktische Foraminiferen berücksichtigen. Einen 
Ansatz dazu liefert das Modell von Sliter (1972). 

Suter (1972) unterscheidet eine bathyale Globotruncanen- 
Vcrgesellschaftung von einer, einem neritischen environment 
toleranter gege n ü bc rst e h c n d e n H e t e ro h e 1 i c i d e n - H ed b e rge 1 - 
hden-Vergesellschaftung. Da Heteroheliciden und Hedber- 
gelliden aber nicht nur auf flachere marine Bereiche beschränkt 
sind, werden die Verteilungsmuster planktischer Foraminiferen 
mit einem Toleranz-Vertikalverteilungsmodell erklärt (Abb. 
33). 

Eioii r & Worsteli (1970) weisen für das Cenoman und 
Turon nach, daß Hetcrobelix- und Hcdbcrgella- Arten wäh¬ 
rend einer marinen Transgression zuerst auftreten und wäh¬ 
rend einer Regression zuletzt verschwinden. Caron N 
FIomi-ayciod (19S3) zeigen, daß die Gehäuseform planktischer 
Foraminiferen abhängig ist von der Wassertiefe (Abb. 34). 

Aus den oben genannten Modellen ergibt sich folgendes Bild: 
Zu- oder Abnahmen der Wassertiefe, also Trans- und Regres¬ 
sionen, spiegeln sich in Veränderungen der Vergesellschaf¬ 
tungen planktischer Foraminiferen wieder. Bei einer Trans¬ 


zunehmende Wassertiefe 


-► 

kugelig abgeflacht gekielt-bikonvex gekielt-plankonvex 


Abb. 34: Abhängigkeit der Gehauseforni von der Wassertiefe (nach Caron & I loMtwot >0 1983). 
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Abb. 35: Auswirkungen von Trans- und Regressionen aut oberkretazische Planktonvergesellsehaftungen. 
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gression nimmt der Anteil gekielter (G) planktischer Foramini¬ 
feren zu, hedbcrgellide (R) und heterohelieide (Id) Formen 
treten zurück. Umgekehrt verhält es sieh im Falle einer Re¬ 
gression (Abb. 35). 


5.1 CENOM ANIAN/TURONI AN 
BOUNDARY-EVENT (CTBE) 

Die Veränderungen in den Vergesellschaftungen planktischer 
Foraminiferen im Bereich der Cenoman/Turon-Grenze wur¬ 
den von verschiedenen Autoren beschrieben (z. B. Hari 1980, 
Caron & Homlwood 1983, Leckie 1985, 19S9). Allen Un¬ 
tersuchungen gemein ist naturgemäß das Aussterben der Rot- 
aliporen zu Beginn des CTBE und das Einsetzen der 
Marginotruncanen am Ende des CTBE. Es gibt jedoch Gat¬ 
tungen gekielter planktischer Foraminiferen, die das CTB1: 
überleben: Praeglobotruncanen und Dicarinellen. Die Arten 
dieser Gattungen erreichen z. T. in den von diesen Autoren 
beschriebenen Profilen große Anteile. Der Vergleich mit den 
Kurven anderer Autoren (Caron 19S5;FrushN Ek her 1975, 
Leckie 1985; Atlas... 1 1979) bestätigt dieses Bild, nicht an al¬ 
len Lokalitäten muß die Diversitat der gekielten planktischen 
Foraminileren zwangsläufig abnehmen. 

Im Zusammenhang mit dem Einfluß von Events aut 
Planktonvergesellschaftungen stellt sich die Frage: Wie ist ein 
Ozeanisches Anoxisches Event (OAE) im Vergleich mit Trans¬ 
oder Regressionen zu bewerten? 

Wenn man die Diversitätskurven des Profils Barranco de 
Canada lengua betrachtet (Abb. 36-38), ist zu erkennen, daß 
die Diversitat der gekielten Planktonten nur unwesentlich ab¬ 
nimmt, obwohl Rotaliporen und Marginotruncanen fehlen. 
Innerhalb der Gattungen, die das CTBE „überleben“, domi¬ 
nieren Arten mit geblähten Kammern und reduzierten Kielen 
[Dicarinella bagni (Schlibnerova) und D. nnbncata 
(Mornod)] oder gekielt-bikonvexe Arten [Praeglobotritncana 
Stephani (Gandolei) und Praegiobotruncana tinbinata 
(Reichel)]. Dies steht im Einklang mit dem Modell von Caron N 
Homewood (1983). 



oooocdcdcdcdcdcdcdcdcd 

0 0 0 * Proben-Nr. 


Abb. 36: Verteilung der Planktongruppen, Profil Barranco de Canada 
lengua. 
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Abb. 37: Entwicklung der Diversitarsindizes nach Simpson (1949), 
Profil Barranco de Canada lengua. 
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Abb. 38: Veränderung des Planktonanreils bezüglich der gesamten Foraminiteren- 
fauna, Profil Barranco de Canada lengua. 
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5.2 CAPAS ROJ AS-EVENT 

Den 7Ais.immenh.mg zwischen dem Anstieg des Meeresspie¬ 
gels und der Veränderung der Planktonfauna zeigen die Kur¬ 
ven des Profils Cortijo de Sta. Ines (Abb. 39-41). Im Verlaul 
von der asymetricn- über die cggcri - bis in die elevata -Zone 
nimmt der Anteil der gekielten planktisehen Foraminiferen 
leicht zu, wohingegen die Anteile von hedbergelliden und 
hetcroheliciden Formen etwas abnehmen. Genauso nimmt die 
Diversitat der gekielten Planktonten zu, wohingegen die 
Diversitat der anderen beiden Gruppen abnimmt. Der Anteil 
gekielter Planktonforaminiferen an der Planktonfauna nimmt 
also mit steigender Wassertiefe bzw. „pelagischeren“ Bedin¬ 
gungen zu, der der anderen Gruppen hingegen ab. Bei sinken¬ 
der Wassertiefe verhalt es sich genau umgekehrt (Abb. 42). 
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Abb. 40: Entwicklung der Diversit.itsindizes nach Simpson (1949), 
Profil Cortijo de Sta. Ines. 
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Abb. 39: Verteilung der Planktongruppen, Prof il Cortijo de Sta. Ines. 


Abb. 41: Entwicklung des Planktonanteils bezüglich der gesamten 
Eoraminifercnfauna, Profil Cortijo de Sta. Ines. 



Diversitat und Häufigkeit von G 


Abb. 42: Entwicklung der Diversitaten der Planktongruppen. Die Kreise zeigen die Dominanz 
verschiedener Planktongruppen in Abhängigkeit vom hebe ns raum. 
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5.3 PEANKTON/BENTHOS-Vl- RHALTNIS 

Bei palökologischen Untersuchungen spielt das P B- Verhalt 
nis immer eine gewisse Rolle, da es einen ersten Anhaltspunkt 
für Veränderungen in der Wassertiefe liefert. Liste Untersu¬ 
chungen über das P/B Verhältnis wurden in den 50-er Jahren 
durchgeführt (Grimsdai I 6c Morkhovin 1956). 

Die Kurven der Planktonanteile zeigen, daß das P/B-Vor- 
hältnis in den bearbeiteten Profilen des Subbetikums konstant 
hoch bleibt. Der Anteil der planktischen Foraminiferen erreicht 
z. T. sogar fast 100%. Fr wird von den beobachteten Meeres¬ 
spiegelschwankungen also nicht tangiert. 

im Bereich des Betic Seawav können drei Faktoren ange¬ 
nommen werden: 

1 ) Veränderte Strömungsverhältnisse können die Produk¬ 
tivitätsrate des Planktons beeinflussen (vgl. Lynts 1971). 

2) Das Auftreten erhöhter Plankton-Konzentrationen bei 
optimalen Lebensbedingungen (vgl. Pokorny 1958). 

3 ) Bei euxmischen Bedingungen (vgl. CTBH) steigt der 
Planktonanteil aut 100%. 

Das Beispiel der untersuchten Profile verdeutlicht, daß al¬ 
lein mit dem P/B-Verhältnis keine zuverlässigen Aussagen über 
Veränderungen der Wassertiefe gemacht werden können. Je¬ 


doch können mit Untersuchungen über Veränderungen der 
Anteile der Planktongruppen auch in pelagischen Sedimenten 
relative Aussagen über die Veränderungen der Wassertiefe ge¬ 
macht werden. 

5.4 ZUSAMMLN FASSUNG DLR 
PALÖKOLOGtSCULN ERGEBNISSE 

Es wird deutlich, daß die Entwicklung der oberkretazischen 
planktischen Foraminiferen in engem Zusammenhang mit dem 
Auftreten von Events steht. Verschiedene Events haben jedoch 
verschiedene Auswirkungen. Während sich das CTBL haupt¬ 
sächlich auf die Gruppe der gekielten planktischen 
Foraminiferen auswirkt, haben Trans- und Regressionen Ein¬ 
fluß auf die gesamte Fauna planktischer Foraminiferen. Die 
Diversitäts- und Verteilungskurven machen diese Auswirkun¬ 
gen deutlich. 

Diese Ergebnisse zeigen, daß das CTBE die Plankton-Ver¬ 
gesellschaftung in ähnlicher Weise beeinflußt wie eine Regres¬ 
sion. Es hat jedoch kaum Einfluß auf die dem neritischen En¬ 
vironment toleranter gegenüberstehenden hedbergelhden For¬ 
men (Heteroheliciden noch kaum vorhanden). Die Auswir¬ 
kungen des CTBE beschränken sich aut die pelagische Ver¬ 
hältnisse bevorzugenden gekielten planktischen Foraminiferen. 


6. KORRELATION DER EVENTS 
IN DER SÜDOSTSPANISCHEN OBERKREIDE 


in diesem Kapitel sollen die Ergebnisse stratigraphischer, 
mikropalaontologischer und palökologischer Art verknüpft 
werden, um eine möglichst vollständige Aussage über die Ein¬ 
flüsse der verschiedenen Events in den einzelnen Ablagerungs¬ 
bereichen zu bekommen. 

6.1 GLOBALE ZUSAMMENHÄNGE 

a) Globale Transgressionen 

Während der Oberkreide steigt der Meeresspiegel ausgehend 
vom Alb, wo er etwa heutiges Niveau hatte, bis zum Maas¬ 
tricht um ca. 650 m an (Hancock 6c Kauffman 1979). Die 
Untersuchungen der genannten Autoren zeigen, daß sich die¬ 
ser Meeresspiegelanstieg in mehreren Sehüben, im späten Alb, 
frühen Turon, frühen Coniac, mittleren Santon und späten 
Campan ereignet, und diese einzelnen Transgressionen welt¬ 
weit korrelierbar sind. Bedeutend für die Korrelationen ist die 
Unterscheidung zwischen eustatischen Meeresspiegel¬ 
schwankungen und lokaler Tektonik. Wenn in verschiedenen, 
entfernt voneinander gelegenen Ablagerungsbereichen oder 
verschiedenen Faziesbereichen Transgressionen zeitlich kor¬ 
reliert werden können, kann davon ausgegangen werden, daß 
die lokal erkennbare Transgression überregionale, eustatische 
Ursachen hat. 


b) Ozeanische Anoxischc Events (OAEs) 

Organische, kohlenstoffreiche Sedimente sind weltweit an¬ 
zutreffen in pelagischen sedimentären Abfolgen des Apt- 
Alh und am Übergang Cenoman-Turon (Cenomanian/ 
Turonian-Boundary-Event, CTBE). Vor allem das CTBE tritt 
in verschiedenen Ablagerungsbcreichen auf, in den Erhebun¬ 
gen und Plateaus des Pazifik, in den die Tethys begrenzenden 
Kontinentalrändern sowie dem flachen Schelf Nordost-Eu- 
ropas (Sc hi anger 6c Jfnkyns 1976). 

Ausgelöst werden diese Events einerseits durch ein global 
gleichmäßiges, warmes Klima, das den Zufluß kalten, sauer¬ 
stoffreichen Tiefenwassers in die höheren Bereiche der Ozea¬ 
ne hemmt, und andererseits durch die starken Transgressionen, 
die den Bereich flacher neritiseher Bereiche deutlich ausdeh¬ 
nen und in denen es dann zu einem deutlichen Anstieg der 
Produktion organischen Kohlenstoffs kommt. 

Die Dauer des CTBE wird auf 0,3 bis f Ma geschätzt 
(Brumsack 1992) und ereignete sich vor 90,5 bis 91,5 Ma 
(Hari and et al. 1982) bzw. 92 Ma (Hai) et al. 1987) 

c) Paläogcographie und Tektonik des Westmediterranraums 

Von der Obertrias bis ins mittlere Tertiär bilden „Betic 
Seawav“ und „Mauretanian Seawav“ die Verbindung zwischen 
Tethys und zentralem Nordatlantik (Rfighi-rter 1994:91). Die 
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untersuchten Profile am SüdranJ der Iberischen Halbinsel lie¬ 
gen im Bereich des Betic Seawavs. Im Mesozoikum sind in 
dieser Zone drei verschiedene großtektonische Entwicklun¬ 
gen feststellbar: 

a) Riltstadium, von mittlerer Trias bis in den oberen Jura, 
mit einem abrupten Übergang in ein 

b) transpressiv-transtensives Stadium an der Jura/Kreide- 
Grenze. Dieses luhrt während der mittleren Kreide zur Bil¬ 
dung verschiedener pull-apart-Becken entlang der Beckenachse 
im Betic Seaway. In der Oberkreide geht dieses Stadium in 
eine 

e) Kompressionsphase über. Die ersten Kompressions- 
Events liegen im zeitlichen Bereich von ca. SO Ma vor heute 
(Dh Jong 1990, lide Rlk HLRTLR 1994: 99). 



Proben-Nr. 


Abb. 43: Verteilung der Planktongruppen, Profil Rarranco de Canada 
lengua. 


6.2 KORRELIERBARE EVENTS IN DER 

SÜDOSTSPANISCHEN OBERKREIDE § 

(/) 

Q. 

v ^ I 

a) Cenoman 55 

Die Präbetische Zone wird fast ausschließlich von 
dolomitisierten, oflenmarinen Plattformkarbonaten bedeckt. 

Die Subsidenz innerhalb der Intermediären Zone wird aufge- 
liillt, es kommt zur Ablagerung pelagischer Mergel (Rotali- 
poren, Profil Sierra de la Puerta) und Kalke (Calcisphacren, 

Profile Loma de Planes, Rincon de Cortes). In der subbetischen 
Zone kommen nur pelagische Mergel zur Ablagerung (Profil 
Barranco de Canada lengua). Triassische Komplexe werden z. 

T. als Olisthostromc in Beckenbereiche verschoben (Comas 
197S). Dies zeigt sich im Profil Barranco de Canada lengua im 
Ü bergan gsberei ch brotzen 7 - fat s bn7an7 -Zo n e. 

b) Cenomanian/Turonian-Boundan -Event 

Das CTBE macht sich in allen Profilen der Intermediären 
Zone und des Subbetikums bemerkbar. Lithologisch in tiefe¬ 
ren Bereichen durch das Auftreten von black shales und Horn¬ 
steinkalken im untersten Turon (vgl. Profil Barranco de Canada 
lengua), in der Intermediären Zone durch die Änderungen in 
der Faunenzusammensetzung. Das charakteristische Fehlen 
von Rotaliporcn und Marginotruncanen kennzeichnet auch 
hier den Cenoman/Turon-Grenzbereich. 

c) Santon 

In einigen Profilen ist das Santon charakterisiert durch 
olistosthromartige Einschaltungen in die mergelige Sedimen¬ 
tation, so in den Profilen Sierra de la Puerta und Loma de Pla¬ 
nes. Deshalb können das gesamte Santon oder einzelne Bio¬ 
zonen oft nicht nachgewiesen werden. 

d) Santon/Campan-Grcnzbereich 

Am Übergangsbereich Santon/Campan kommt es in den 
Profilen des Subbetikums und der Intermediären Zone in der 
südostspanischen Oberkreide zur Ausbildung der sogenann¬ 
ten Capas Rojas-Fazics, einer pelagischen Sedimentation mit 
z. T. reichlich enthaltenen planktischen Foraminiferen. Aus¬ 
gelöst wird diese Sedimentationsphase durch eine Phase tek¬ 
tonischer Ruhe im Übergangsbereich vom transpressiv- 
transgressiven tektonischen Stadium in das kompressive tek¬ 
tonische Stadium (siehe Einleitung zu diesem Kapitel). Im 
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Abb. 44: Entwicklung der Diversiratsindizes nach Simpson (1949), 
Profil Rarranco de Canada lengua. 
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Abb. 45: Entwicklung des Planktonanteils bezüglich der gesamten 
Eoraminiferenfauna, Profil Barranco de Canada lengua. 

Osten der benschen Kordillere setzt die Capas Rojas-Entwiek- 
lung erst mit Beginn des Campans ein. ln den im Westen gele¬ 
genen Arbeitsgebieten von Rh< hfrti.r (1994) und in einigen 
Profilen geht das Einsetzen der Capas Rojas-Scdimcntation 
einher mit Einschaltungen mononnkter Konglomerate mit z. 
T. mehr als 10 cm großen Komponenten (Profil Rincon de 
Cortes). 

e) M aast rieh t-Transgression 

Die Maastricht-Transgression wirkt sich mit pelagischer 
Sedimentation bis in die Zone des Internen Präbetikums aus 
(Profil Sierra de Sahnas). 
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Dem allgemeinen Trend entgegen steht die Entwicklung im 
Profil Barranco del Gredero (Abb. 43-45). Die Zusammenset¬ 
zung der planktischen Bau na, insbesondere zu Beginn des 
Maastricht, weist aut eine Verflachung des Sedimentations¬ 
raumes hin. Im Vergleich zu den älteren Biozonen nimmt der 
Anteil der hochpelagischen Globotruncanen an der Plankton¬ 
fauna ab, zusätzlich werden sandige Sedimente geschüttet. 

Dieser gegensätzliche Trend beginnt im höheren Campan 
und erreicht seinen Höhepunkt im unteren Maastricht, dann 
erfolgt die Entwicklung wieder konform mit dem allgemei¬ 
nen Transgressionstrend (Abb. 44: Entwicklung der Diversi- 
tätsindizes erreicht Höhepunkt am Ende des Maastrichts). 

Dieselbe Entwicklung zeigt das Profil Sierra de la Puerta. 
Auch hier weist die sedimentologische Entwicklung mit den 
Einschaltungen sandiger Schüttungen auf regressive Tenden¬ 
zen hin, die gegensätzlich zur überregionalen Entwicklung 
verlaufen. Ursache für diese regional begrenzte Entwicklung 
muß die immer noch bemerkbare Aktivität der alten Trans¬ 
formstörungen der transpressiv-transtensiven Phase sein, die 
relativ schnelle lokale I Iebungen oder Senkungen ermöglichen 
kann. 

Die Maastricht-Transgression mit pelagischem Einfluß und 
dem Auftreten planktischer Foraminiferen ist auch in den von 
verschiedenen Autoren bearbeiteten oberkretazischen Profi¬ 
len des Internen Präbetikunts nachweisbar, so in den von Wn KF 
(1988) bearbeiteten Profilen XXI (Castalla), XXII (Casa de 


Pelicer, Castalla), XXIV (Racb Veil) und XXV (lbi). Eine Kalk- 
Mergcl-Wechselfolge mit pelagischen Mikrofossilien überder 
Fm. Caliza de Jaen weisen Company et al. (1982) für das eben¬ 
falls im Internen Prabetikum gelegene Oberkreideprofil der 
Sierra de Aixorta nach. 

Die Intermediäre Zone, zwischen Prabetikum und Sub- 
betikum gelegen, ist naturgemäß als Anzeiger neritischer bzw. 
pelagischer Einflüsse prädestiniert, ln den untersuchten Pro¬ 
filen Sierra de la Puerta, Eoma de Planes, Rincon de Cortes 
und Orxeta wird die seit dem Campan bestehende pelagische 
Sedimentation fortgeführt, nur das Profil Sierra de la Puerta 
zeigt aufgrund des lithologischen Befundes mit dem Auftre¬ 
ten von kalkarenitischen Schüttungen regressive Tendenzen 
mit Einfluß aus dem neritischen Bereich. 

6.3 ZUSAMMENFASSUNG DER EVENT¬ 
KORRELATION 

Im Kapitel „Korrelation der Oberkreide-Events“ werden 
die auftretenden Events, Transgressionen und OAEs (CTBE) 
korreliert und den unterschiedlichen Sedimentationsräumen 
zugeordnet. Dabei zeigt sich, daß sich auch die kleinräumigen, 
tektonisch bedingten Meeresspiegelschwankungen mit 
planktischen Foraminiferen auflösen lassen. Darüberhinaus 
lassen sich durch Untersuchungen der Planktongruppen auch 
bei Fehlen lithologischer Unterschiede in Profilabfolgen 
Events nachweisen. 


DANKSAGUNG 


Ein herzlicher, aufrichtiger Dank gilt Herrn Prof. Dr. D. 
Herm, für die Betreuung vorliegender Arbeit, seine Unterstüt¬ 
zung in wissenschaftlichen Fragen, sowie sein offenes Ohr in 
privaten Dingen. 

Ich danke Herrn Prof. Dr. R. Höfling für seine stete Be¬ 
reitschaft wissenschaftliche Anregungen zu geben, für wert¬ 
volle Diskussionen, für den gewährten Zugang zu privater 
Literatur und für unvergeßliche gemeinsame Tage in Spanien. 

Besonderer Dank gilt meinem Freund und Kollege Dipl. 
Geol. S. Gotz für sehr viele fachliche und freundschaftliche 
Gespräche, Hilfsbereitschaft und konstruktiv-kritische Dis¬ 
kussionen. 

Für manch hilfreichen Denkanstoß möchte ich mich bei 
Dipl. Geol. R. Huber und Dipl. Geol. P. Neumann bedan¬ 
ken. 


Außerdem möchte ich mich bei Herrn G. Bfrgmeier und 
Frau M. Lachner für die Hilfsbereitschaft bezüglich photo¬ 
technischer Probleme bedanken. 

Auch bedanke ich mich bei Frau R. Liebreich für die Ein¬ 
weisung und die schnelle Lösung von Problemen am REM. 

Vielen Dank an Frau G. Windmaier, die die Erstfassung der 
Tafeln erstellte und mich moralisch unterstützt hat. 

Großer Dank gebührt meiner Familie, die mich wahrend 
der Zeit der Entstehung dieser Arbeit ideell und finanziell 
unterstützt hat. 

Nicht zuletzt gilt mein Dank der Deutschen Forschungsge¬ 
meinschaft, die diese Arbeit finanziell gefördert hat (Projekt 
He 642/44). 


72 


7. LITERATUR 


Am ai n, M. (1975): Stratigraphischc und nukropalaontolngischc Un- 
tcrsu(.lumm.lcr Kreide (Altteriiar (iren/c im Rarrantodcl Gredero 
(Caravaca, Murcia SL Spanien). - Llnvcrott. I )iss. TU Berlin, D 83: 
174 S., 9 ABh., 4 Iah., 11 Tat.; Berlin. 

Aimoc.i L MMN, A., Ri iss, Z. & ('MU)N, M. (1986): Senonian 
Glohotruiuanidae Irom Israel. Eelogae geol. 1 lelv., 79 (3): S49 
895, 11 Ta!.; Basel. 

A 11 As...I (1979): Atlas de loraniinilcrcs planetoniques du Cretacc 
moyen (Mer lutreale et tetlivs). Premiere partie. <-ah. Micro- 
paleont., 1979(1): I 1 85, h Ahh., 1 Tab., Tat. I -39; Paris. 

Au as... 2 (19*’9): Atlas de tnraminiferes planctoniques du Cretacc 
movin (Mer horeale et tetlns). Deuxienie partie. - Cah. Micro- 
paleont., 1979(2): 1 1SI, Tal. 40-80; Paris. 

A/i \i\, J. (1 966i: Geologie des ennfins des proMiues d’Alicante et de 
Mureie (1 spanne). - Bull. Soc. »1. Trance, (7), 7: 80-86; Paris. 

(1972): Nouvelles dnnnees sur le ( ictaec prebetique entre Cie/a 
et Salinas (Proxinces d’Alicante et de Mureie, hspagne). - Bull. 
Sol. Geol. b’rance, (7), 14 I 10-120, 6 Ahh.; Paris. 

A/i u \, J., T« >i « \t 11 , A., I * n k< mm , T. & < n wiri ihr, V. (1975): Le 
Cretace Jans la partie orientale des /ones externes des Cordilleres 
bethiques. „1. I ssai de (Koordination“. -Trabajos de Congresos v 
Reuniones, (7), !: 159 217; Madrid. 

Bania, 0.1. (1959): Tcologv nt Loraminitera in Nortbeastern Gull 
ol Mexico. - ( j eoI. Surv. Prof. Pap., 274-G: 1 79-204, Abb. 25-2S, 
lab. 1-4, Tal. 29 31; Washington, 1). C'. 

(1967): ( retaeeous plankionic foraminiferal zonation. - Miero- 
palcont., 13 (1): 1 31, I 3 Abb., 1 Tab.; New York. 

B \nni k, T. T. & Bi « >\\, \\ . H. (19(30): Snme primarv tvpes of speeies 
belonging tn the superfamilv Glohigerinaceac. (iontr. Cusbman 
Eound. Eoram. Res., 11 (I): L41, STaf.; Ithaca. 

Bark, h T. (19 7 2): Cretaceous biostratigrapln and planktome fora 
mimlera ot l ibva. - Micropaleont., 18(1): 1-49; 10 Tat.; New York. 

Bi Kot ,ki \\. A. (1992): Sonic planktonie Foraminiiera ln>m the 

Maestrichtian and tvpe Danian stae.es of Southern Seandinavia. - 
Stockholm < ontr. (jeol., 9(1): 1 109, Abb. 1-14, Taf. 1-14; Stock¬ 
holm. 

Bi rtr\ni\ M. & Kn i.w, \\. (ISS9): Etudes sur les terrains seeondaires 
et tertiairosdans les provim.es de Grenada et ile Malaga* ~ In: Mis¬ 
sion d'Andalousie. - Mem. Ac. Sl. France, 30 (2): 337-599, Paris. 

Bi l mi- ni i i i ai , M. M. (1927): Versuch einer tektonischen ( iliedcning der 
benschen Cordilleren von Central- und Sudwest Andalusien. 
Tclogae geol. Heb., 20: 4S7-532; Basel. 

B< >l Li, H. M. (1945): Zur Stratigraphie der Oberen Kreide in den hö¬ 
heren helvetischen Decken. - Eelogae. geol. Heb., 37 (2): 217- 
328, 9 Abb., 3 Tab., Tal. 9; Basel. 

Ihn ii, 11. M., I »>i Ri i< ii, A. R. £c l xfi’W, II. (1957): Planktonie 
foraminiferal fannlies I lantkemmdae, ( >rbulinidae, Glohorotali- 
idae and Globotruncamdae. Bull. L. S. Nat. Mus., 215. 3 50, 
Abb. 1-9, lat. 1 I ]; Washington, D. ( . 

Br« »nimm \\n, P. (1952): (ilohigerinidae trom the Upper (-retaeeous 
(( enonunian Maestrichtian) of Trinidad, B. W. L - Bull. Anier. 
Paleom., 34 1 71, 30 Abb., Taf. I 4; Ithaca. 

Bki>\nim\\\, P. & Brown, N. K. (1953): Ohsenations on sonu 
planktonie Heterohelicidae trom die LIpper ( retaeeous ot ( Tiha. 

(’ontr. ( Tishni. Touncl. Toram. Res., 4 (4): 150 159, 14 Abb.; Wa¬ 
shington 


(1955): Taxononiy of the Globotruncamdae. - Eelogae geol. I lelv., 
48: 503-561,24 Abb., Tal. 20-42; Basel. 

Bronnimann, P. & Rioassi, D. (1963): Cuntribution to the geologv and 
palcontology of the area ot the citv ot Ta Hahna, Cuba, and its sur- 
roundings. - 1 clogae geol. Heb , 59 (1): 13-490, Tat. I 26; Basel. 
Bk« ir/i \, T. (1934): Toraminifercn aus dem Senon Palästinas. - Z. dt. 
Palästina Ver., 57: 28-72, l Tab., Tat. 1-4; Leipzig. 

- (1942): Die Foraminiferengattung Gavclmclla nov. gen. und die 
Systematik der Rotaliiformcs. - Sver. geol. unders., Arsbok 36, 
(8): 1-60, 18 Abb., I Tat.; Stockholm. 

Brolwlr, |. (1965): Agglutinatcd foraminiferal faunas from some 
turbidity sequenees. - Proc. Kon. ned. Akad. Wetensch., B, 68: 
309-334,4 Abb., 1 Tab., I Tat.; Amsterdam. 

Brown, N. K. (1969): 1 Ictcrohelicidae Cusiiman, 1927, amended, a 
('retaeeous planktonie foraminiferal family. Proc. 1 1 Internat. 
(-uni. Plankt. Miemtoss., 2: 2! -67, ] 5 Abb., 1 Tab., 4 Tat.; Leiden 
(Brill). 

Brlmsa« k, 11. J. (1992): Depositional environment nt Cenomanian/ 
Turonian black sbales. 5 1 Int. Conference on Global Bioevents 
1992, Abstract Volume: 24-26; Gottingen. 

Busnarih», R., Ci iampl m r, Y., Folrc adi , E. & Mom adl, M. ( 1%8): 
Etüde stratigraphique des faeies ä Orbitolinides et ä Rudistes de 
Ia Sierra Mariola (Provinee d’Ahcante, Espagne). - Geobios, 1: 
165-185, 2 Abb., 3 Tab.; Lyon. 

Bl 1 r, A. A. & Eli RM, 1). (1978): Paleo-oceanographic Aspeets of the 
LIpper Cretaceous Gcnsynclinal Sediments ol the Lastern Alps. - 
In; O «>ss, 11., Roi dir, D. & Sc iimidt, K. (Eds.): Alps, Apennines, 

1 lellenides. Inter LInion com. Geodvnamies, Sc. Rep., 3S: 87-95, 

2 Abb; Stuttgart (Schwei7erbart). 

Canum.), J., Kiiii-r, I. Sc Mol ina, E. (1991): Cretaceous/Tcrtiary 
boundary extinetion pattern and faunal turnover at Agost and 
(iaravaca, S. I Spain. Marine Micropaleont., 17 (3-4): 319-34 1; 
Amsterdam. 

( akon, M. (1972): Planktonie Loraminitera trom the Upper Greta- 
ee«aus ot Site 98, LEG 11, DSI )P. - Initial Reports DSDP, 11: 551- 
559, Abb. I 3, Tat. I -2; Washington. 

- (1976): Revision des types de Eoraminiteres planctoniques deerits 
dans la region du Montsalvens (Prealpes tribourgoises). - Eelogae 
geol. I lelv., 69 (2): 327-333, 3 Abb., 5 Tat.; Basel. 

(19S5): Cretaceous planktic foraminiiera. - ln: Boi 11 , II. M., 
Summ rs, J. B. & Pt ar« h-Nimsi n, K.: Plankton Stratigraphy: 
17-86, 37 Abb.; Cambridge (Cambridge University Press). 

( akon, M. öc Homi w«x>n, P. (1983): Evolution of early planktonie 
toraminifers. Marine Micropaleont., 7 (6): 453-462, 7 Abb.; Amster¬ 
dam. 

< . \iu »n, M. & Li ri rra« i ii r, H. P. (1969): On some type specimens ot 
Cretaceous planktonie foraminiiera. - ('ontr. Cusbman Eound. 
Toram. Res., 20 (1): 23-29, 1 Abb., Taf. 7-9; Sharon. 

( arm i, D. O. (1926): Toraminilera ot ihe Cretaceous cd Central Te¬ 
xas. - LIniv. Texas, Bull., 2612: 1-56, Tat. 1-8; Austin. 

(.M-wii'i i ii r, Y. (1972): L e Prebetique et ITberique eötiers dans le Sud 
de la Provinee de Valenee et le Nord de la Provinee d’Alicante 
(Lspagne). - Sciences de Ia Terre, Memoire No. 24, 170 S., 55 Abb., 

I Tab., 3 Tat.; Nanc\. 

( jiim 11 r,J. M. {1990): El Crctacico superior del piebetieo externo en 
el norte de 'tccla (Murcia). - 1 Studios Geol., 46; 111121; Madrid. 


73 


C jT-\, M. B. (1948): Riccrchc stratigrafiche c micropaleontologichc sul 
Cretacico e MilT 1 occno di Tignalc (I ago di Garda). - Ri\. Ital. 
Paleont. Strat , 34 (4): 143-169, Tai. 3-4; Mailand. 

Comas, M. C. (I97S); Sobre la geologia de los Alontes (. Vicntales: Se¬ 
dimentation \ evolucion paleogeogrätica desde el jurasico al 
Alioceno inferior (Zona Subbetica, Andalucia). - Thesis Univ. 
Bilbao, 323 S.; Bilbao. 

CmiP.WN, M., G:\Rt 1A-I Ifc RNANDF7, M., LoPFZ-GaRRII m >, A. ( Yl RA, 
J. A. & WH Kl. H. (1982): Analysis y distribucion de tacies del 
Cretacico inferior del Prebetico en la provincia de Alicante. - C *uad. 
geol. Iberiea, S: 363-378; Madrid. 

Corminboi II, P (1961): Tests isolces de Globotnunana wuy.moewsn 
Boi li, Rugoglobigcnnu , Tnmtclla et Heterohelicidae dans le 
Maestrichtian des Alpettes. - EYlogae geol. Helv.,34 (1): 107-122, 
Tai. 1 2; Basel. 

Cushman, J. A. (1926): Some Foraminifera ironi ehe Mendez Shale ol 
the Pastein Mexico. - Cotitr. Cushman Lab. Foram. Res., 2. 16 
28, Tal. 2-3; Sharon. 

— (1928): Additional Genera of the Foraminifera. - Contr. Cushman 
Lab. Foram. Res., 4(1): 1-8, Taf. 1; Sharon. 

- (1938): Cretaceous Speeies ot Giimbehna and related gencra. - 
Contr. Cushman I ab. Foram. Res., 13: 2-28; Tai. 1-4; Sharon. 

— (1946): Upper Cretaceous Foraminifera of the Gull Coastal Re¬ 
gion of the United States and adjacent areas. - U. S. Geol. Stirv, 
Prof. Pap., 2C6: 1-160, Tai. 1-66; Washington, 0. C. 

Daibilz, F. (1935): The genus Globotruncana in Tunisia. 
Micropaleont.. 1 (2): 161-171, 10 Abb., 2 Tab.; New York. 

Dolgi as, R. G. (1969): Upper Cretaceous planktonic foraminiiera in 
northern California. Part 1 - Systematics. - Micropaleont., 15(2): 
151-209, 6 Abb., 11 Tat.; New York. 

DunHAM, R. J. (1962): Classification of carbonate rocks according todeposi- 
tional texturc. - In: I Iam, W. E. (I frsg.): Classification of carbonate 
rocks. - Amor. Assoc. Petrol. Geol. Menioir, 1: 108-121; Tulsa. 

EdgulJ. G. (1937): The genus Globotnmcana in northwest Austral ia. 

- Micropaleont., 3 (2): 101-126; Tat. 1-4; New York. 

Eggfr, J. G. (1899): Foraminiferen und Ostrakodcn aus den Kreide¬ 
mergeln der Oberbayerischen Alpen. - Abh. kgl. bayer. Akad. 
W'iss. München, math.-phvs. CI., 21: 3-230, Taf. 1-27; München. 

Eichfr, D. E. Sc W'orstlii, 1* (1970): Cenomanian and Turonian 
foraminifera irom the Great Plains, United States. - Micropaleont., 
16: 269-324; New York. 

Fallot, P. (1943): L’Urgonien de la Sierra Mariola (provincc d'Ali- 
cante). C. R. Acad. Sei., 26: 71-72; Paris. 

— (1945): Estudios geolbgicos en la zona subbetica entre Alicante y 
el rioGuadina menor.-Mem. Inst. Eucas Mallada, C.S.I.C.: 719 S.; 
Madrid. 

— (1948): Ees Cordilleres Betiques. - Estudios Geol. Madrid, 8: 83- 
172; Madrid. 

Folk, R. L. (1959): Practical petrographic Classification oi limestoncs. 

- Bull. Amor. Assoc. Petrol, Geol., 43: 1-38; Tulsa. 

Prush, M. P. Sc Eh her, D. L. (1975): Cenomanian and Turonian 
foraminifera and paleoenvironments in the Big Bend region ot 
Texas and Mexico. - In: Call>\\ ell, \Y. G. E. (Ed.): The Cretaceous 
System in the Western lnterior ot North America. - Geol. Assoc. 
Can., Spcc. Pap., 13: 277-301; Yaucouver. 

Gandolfi, R. (1942): Ricerche micropaleontologiche e stratigrafichc 
sulla Scaglia e sul Flvsch Cretacici dei dintorni di Balerna (Canton 
Ticino). - Riv. Ital. Paleont., Mem., 4: 1-160, 49 Abb., I Tab., 14 
Taf.; Mailand. 


(1955): The genus Globotrinuana in northenstern Columbia. - 
Bull. Amor. Paleont., 36: 1-118, 12 Abb., I’al. 110; Ithaca. 

Gmu i a-Hlrnandez, AE, Lopi/-G akkido, A. ( ., Ri\as, P., Sanz df 
Gaideano C. 6c \ i ka, J. A. (1980): Meso/oic palcogeogi aphic 
evolution ol the external zones ot the Betic Curdillera. - Geol. en 
Mijnb., 59 (2): 155-168, 8 Abb.; Den Haag. 

( iRIMsdai i, T. F. 6c Morkhoun, E. P. C. M. van (1956): The ratio 
hetween pelagic and benthonic Foraminifera as a means of 
estimating depth oi deposition ot sedimentary rocks. - Proc. 4' h 
W orld Petrol. Congr., sect. I /D, Paper 4: 473 491, 10 Abb.; Rom. 

H\c,n, H. Sc Zeil, \Y. (1954): Globotruncanen aus dem Ober-Ceno- 
man und Unter-Turon der Bayerischen Alpen. - Eclogae geol. 
Heb., 47; 1-60, 3 Abb,, 7 Tat.; Basel. 

El anc ch k, J. AE «Sc Kal i hi an, I . G. (1979): 'Ehe great transgressions 
oi the Late Cretaceous. - J. Geol. Soc. I .ond., 136: 175-186, 5 Abb., 
4 Taf.; London. 

H \n/i iko\ a, I (1963): Globotrtmcana hclvcttuipotfbvhvtica n. subsp. 
trom the Carpathian Cretaceous. - Vest. Ustr. Ust. Geol, 38 (5): 
325-328, 2 Abb., 2 Taf.; Prag. 

Hao, B. U., Hardfnbc'L, J. 6c Vaii , P. K. (1987): Chronology of 
lluctuating sea levels since theTriassic. - Science, 235: 1156-1167; 
Washington. 

Hariand, W. B., Cox, A. V., Eli-wi ihn, P. G., Ph kton, C. A. G., 
Smeni, A. G. 6c Wai ffrs, R. (1982): A geological time scale. - 
Cambridge Earth Sei. Ser.: 131 S., 26 Abb., 19 Tab., 7 Tai.; Cam¬ 
bridge. 

Hart, M. B. (1980): A water depth modcl tor the evolution ol the 
planctonic Eoraminiferida. - Nature, 286: 252-254; London. 

Hi rm, D. (1962): Stratigraphische und mikropaläontologische Unter¬ 
suchungen der Oberkreide im Lattengebirge und im Nierental. - 
Abh. Bayer Akad. Wiss., math.-nat. Kl., Neue Folge, 104: 1-119, 
9 Abb., 11 Tai.; München. 

Hoi ki R, J. (1956): Die Globotruncanen von Nordwest-Deutschland und 
I lolland. - N. Jb. Geol. Palaont. Abb., 103 (3): 3)2-340; Stuttgart. 

Ki-IILK, B. AL (1946): The Foraminifera ol the Upper Cretaceous 
deposits in the Sotchi region. - Soc. Nat. Aloscow, Rull., n. ser., 
51(3): 83-108; 3 Tal., 2 Tab.; Aloskau. 

Ku 1 1 R, G., El, E. 6c AE\< Leod, N. (1996): The Cretaceous/Tertiarv 
boundary stratotype section at El Kel, Tunisia: how catastrophic 
was the mass extinction?- Palaeogeogr., Palaeoclimatol., Palaeo- 
ecol., 119: 221-254, 17 Abb. 4 Taf.; Amsterdam. 

Kim »ine, J. {1948): Les Heterohelicidae du Cretace Superieur Pyrencen. - 
Bull. Soc. geol. France, (5), 18 (I-3): 15-35, 1 Abb., 2 Taf.; Paris. 

Kl as/, I. ni (1953): Einige neue oder wenig bekannte Foraminiferen 
aus der helvetischen Oberkreide der bayerischen Alpen südlich 
Traunstein (Oberbayern). - Geologiea Bavarica, 17: 223-224, Taf. 
4-7; Alunchen. 

Korsi i/ki, H.-D. (1995): Planktonische Foraminiferen der Oberkreide 
(Cenoman-Campan) am nördlichen Tethysrand (Suddeutscher 
Molasse-Untergrund, Regensburger Kreide). - Documenta 
naturae, 92: 1-274, 36 Abb., 17 Tab., 24 Tat.; Alunchen. 

Kupfer, J. (1963): Alikroplaäontologische Gliederung der Oberkreide 
des Bcckenuntergrundes in den obcrosterrcichischen Alolasse- 
bohrungen. - Mitt. Geol. Ges. W ien, 56 (2): 591-651, 1 Ubcrsichts- 
kte., 3 lab., 4 Taf.; Wien. 

Kl hrn, E. (1970): Some observations on the t\pe material of 
Globotnnicana clcvata (Brofzfn) and Globotruncana concavata 
(Br< >tzen). - Rev. Espan. Micropaleont., 2 (3): 291-304, 7 Abb., 2 
Tai.; Madrid. 



74 


LapparlN'I, J. Dl (I9IS): Etüde lithologique des tcrrains cretaces de la 
region d’Hendaye. - Mein, ('arte geol. France, 1-X1: 1-155, 27 
Ahb., I Tab., 10 Tat.; Paris. 

Lh< kii, R.M. (1985): Foraminifera of the Cenonunian-Tiironian 
boundarv interval, Greenhorn Formation, Rock Canyon Anti- 
cline, Pueblo, Colorado. - ln: Prali, 1 . M., Kaui l man, F. G. 6c 
Z llT, F. B. (Eds.): 1 ine-Crained Deposits and Biofacics of the 
Cretaceous Western Interior Seaway: Evidence of Cyelic Sedimen- 
tarv Proce.sses. - Soc. Econ. Paleontol. Mineral., Field Trip 
Guidcbook, 4. 139 149; Tulsa. 

(1989): A PaleoceanographK Model for the Early Evolutionäre 
Ilistorv ol Planktonie Foraminifera. - Palaeogeogr., Palaeo- 
elimatol., Palaeoeeol., 73: 107-138, 12 Abb.; Amsterdam. 

Lehmann, R. (1963): Luide des Glubotruncanides du Cretacc supeneur 
de la provinee de Tartaya (Maroe Occidental). - Notes Mem. Serv. 
Geol. Maroe., 21: 133-IS 1, 3 Abb., 10 Tat'.; Rabat. 

Llri.t, G., Camaka, P. 6c Li-RET, 1. (1982): Aportacion al conoeimiento 
estratigräfico v sedimentologico del Cretacico en la zona prebetiea 
oriental (transversal de Villena-Alicante). - Cuad. Geol. lberica, S: 
365-481; Madrid. 

Lolbi hui, A. R. (1951): ("oilmg in the I lctemhelicidae. -Contr. Cush. 
Fonnd. Foram. Res., 2 (3): 106-1 10, Abb. 1-2, Taf. 12; Washing¬ 
ton. 

Loi bi b ii, A. R. 6c Tappan, H. (1961): Cretaceous planktonie fora- 
minifera: Part 1 - Cenomanian. - Micropaleont., 7 (3): 257-304, 
8 Tat.; New York. 

Llti-rba* MLR, II. 6c Pri-Moi i-Suva, 1. (1962): Note preliminaire sur 
une revision du profil de Gubbio, Italic. - Riv. ltal. Paleont., 68 (2): 
253-288, Tat. 19-23; Mailand. 

Lyntn, G. W. (1971): Analysis n| planktonie ioraminiteral fauna of 
core 6275, Tongue of the oeean, Bahamas. - Micropaleont., 17(2): 
152-166, 4 Abb., 8 Tab.; New York. 

Maoni, J. 6c Siuai,J. (1954): Description des especes nouvellcs; 1 - 
Foraminiferes. - ln: Chi ylan, G., Maoni ,}., Sioai , J. 6c Grekoi I, 
N.: Resultats gcologiques ct niicropalcontologiqucs du sondage 
d’El Krachern (Hauts Piateux algerois); Bull. Soc. geol. France, 
(6), 3:480-489, Taf. 14; Paris. 

Martin, S. E. (1972): Reexamination ot the Upper Cretaceous 
planktonie Ioraminiteral genera Phinoglobuhna Oushman and 
Yentihibrclld Cl siiman. -J. Foram. Res., 2 (2): 73-92, 6 Abb., Tat. 
1-4; Washington. 

Masiers, B. A. (1980): Reevaluation of selected types of Ehrenbikgs 
( retaceous planktonie Foraminifera. - Eclogae geol. 11eIv., 73 (1): 
95-107, 3 Abb., 2 Tat.; Lawrence. 

Monianaro Gallli l t Lt, E. (1957): A revision of the I oraminiteral 
Family Heterohelicidae. - Bull. Lt. S. Nat. Mus., 215: 133-154, 
Taf. 31-34; Washington, D. C. 

Moknod, L. (1950): Les Globorotalides du Cretacc superieur du 
Montsalvcns (Prcalpes tribourgenises). - Eclogae geol. Helv., 42: 
573-596, 14 Abb., 15 Taf.; Basel. 

Morrow, A. 1 . (1934): Foraminifera and Ostiacoda Irom the Upper 
('retaceous of Kansas. - J. Paleont., 8 (2): 186-205, Taf. 29-31; 
I awrence. 

Mi rraa, J. W. (1973): Distribution and FT'ologv ol Living Benthic 
Foraminiferids. i-\iii, 1-274, 103 Abb., 25 Tab., 12 Taf.; London 
(I leinemann). 

Nakkada, S. F. (1950): A new foraminifera! fauna from the Ksna shales 
and Upper (Tctaeeous chalk of Egvpt. - J. Paleont., 24 (6): 675- 
692; Tat. 89-90; Tulsa. 


Nasi i, S. (19S1): A neotype for the Cretaceous genus Pwudotcxtithirui 
Rzehak, 1891. J. Foram. Res., 2 (1): 70-75, 2 Abb., I Taf.; 
Lawrence. 

Neih-RBRAGT, A. J. (1991): Late Cretaceous biostratigraphy and 
development ol Heterohelicidae (pianktie foraminifera). - 
Micropaleont., 37 (4): 329-372, 12 Tat.; New' York. 

Nie KLEs, R. (1904): Sur Pexistence de phenomenes de charriage en 
Espagne da ns la zone subbetique. - Bull. Soc. geol. France (4), 4 
223-247; Paris. 

Ol sson, R. K. (1960): Foraminifera of latest Cretaceous and earlicst 
Tertiär) age in New Jersey Coastal Plain. J. Paleont., 34 (1): 1- 
59, 1 Abb., 12 Tat.; Tulsa. 

-- (1964): Late Cretaceous planktonie foraminifera from New Jer¬ 
sey and Delaware. - Micropaleont., 10(2): 157-188,Tai. 1-7; New 
York. 

d’OkbioNA, A. (1839): Foraminiferes XLVIII. - In: Sagra, R. de la 
( ed.): 1 listoire phvsique, p<»Iitique et naturelle de Plle de Cuba: 
224 S., 12 Tat.; Paris (Bertrand). 

- (1840): Memoire sur les foraminiferes de la eraie blanche de bassin 
de Paris. - Mem. Soc. Geol. France, 1: 1-51,4 Tal.; Paris. 

P.vjl lt, J. (1 969): Etüde gcologique de Pouest de la provinee de Murcie 
(Espagne). - Mem. Soc. geol. France, nouvclle seric, 111: 270 S., 8 
Tal., 1 geol. Karte; Paris. 

Peryt, D. (1980): Planktonie foraminifera zonation of the Upper 
Cretaceous in the Middle Vistula River Valley, Poland. - Palaeont. 
Polon., 41 3-101, 2 Abb., 6 Lab., Taf. 1-23; Warschau. 

Pissagno, E. A. (I960): Thin-sectioning and photographing smaller 
Foraminifera. - Micropaleont., 6 (4): 419-423, 3 Abb., Tal. 1-2; 
New York. 

— (1967): Upper Cretaceous planktonie foraminifera from the We¬ 
stern Cult Coastal Plain. - Palaeont. Amen, 5: 243-445, Tat. 4S- 
101; Ithaca. 

Pi umli y, W. J., Rism, C. A., Gravis, R. VE 6c Kalla, M. E. (1962): 
Energy Index for limestone Interpretation and Classification. - 
Mem. Amer. Ass. Petrol. Geol., I: 85-107, 5 Abb., 4 Taf.; Tulsa. 

Pt l mmi r, H. J. (1931): Some Cretaceous Foraminifera in Texas. - Bull. 
Univ. Texas, 3101: 109-203, Taf. 8-15; Austin. 

\\ >korny, V. (1958): Grundzüge der zoologischen Mikropaläontologie, 
Band 1.-1 582, 549 Abb., 2 Tab.; Berlin (VFB Deutscher Verlag). 

I\ irthauit, B. (1969): Foraminiferes planctoniques ct biostratigraphie 
du Cenomanien dans la Sud-Hst de la I rance. - Proc. l st Conf. 
plankton. Mieroioss., Genava 1967: 526-546, 2 Abb., 2 Taf.; Lei¬ 
den (Brill). 

(1970): Etüde de la microfaune. - In: Donzl, P., Porthault, B., 
Tmomfi, G. 6c Vili outri-as, O. di: 1 e Senonicn inferieur de 
Puget-Theniers (Alpes Maritimes) et sa microfaune; Ceobios, 3 
(2): 50-85, Taf. 8-11; Lyon. 

— (1978): Foraminiferes caracteristiques du Cenomanien ä faeies 
pelagique dans le Sud-Est de la France. - Geol. Mediterran., 5(1): 
1S3-194, 5 Abb., 1 Tab., 1 Taf.; Marseille. 

Queri al, E. ( . (1893): Die Klippenregion von Iberg (Sihlt.il). - Beirr. 
Geol. Kt. Schweiz, N. 1 , 33: I 158, 13 Ahb., 4 Taf., 1 geol. Kt.; 
Bern. 

Rmchli , M. (1950): Observations sur les Globoiritmana, du gisement 
de la Breggia (Tessin). - Eclogae geol. I Iclv., 42: 596-617, 6 Abb., 
Tal. 16-17; Basel. 

Reiche Rn r, K. (1994): The Meso/oic Tectono-sedimentary Evolution of 
the Central ßetic Seawav (External Betic Cordillera, Southern 
Spain). - Tübinger Ceowiss. Abh. (TCA), A 20. 265 S.; Tübingen. 


75 


Ri iss, /. (1957h The ßilamcllidac, nov. supertam., and renurks on 
Cretaceous Globorotaliids. - Cuntr. Cushman Lound. Loram. 
Res., S: 127-145, 7 Abb., Tat. 18-20; Sharon. 

Renz, O. (1936): Stratigraphische und mikropaläontologische Unter¬ 
suchungen der Scaglia (Obere Kreide-Tertiär) im zentralen Appen - 
nin. - Eclogae. geol. 1 lelv., 29: 1-149, 14 Abb., 15 Tal.; Basel. 

Relss, A. E. (1845): Die Versteinerungen der böhmischen Kreidefor¬ 
mation. Abth. 1, Teil 2: 1-148, Tal. 14-51; Stuttgart (Schweizer¬ 
bart). 

Robasz^nsm, I ., Caron, j\E, Gonzalez Donoso, J. M. N Wunders, 
A. A. 11. (I Irsg.) (1983): Atlas of Late Cretaceous globotruncanids. 
Rev. Micropaleont., 26 (3-4): 145-305, 12 Abb., 54 Taf.; Paris. 

Rzeiiak, A. (1891): Die Eoraminilerenfauna der alttertiären Ablage 
rungen von Bruderndort in Niederösterreich, mit Berücksichti¬ 
gung des angeblichen Kreidevorkommens von LeitzersdorL - 
Ann. Noth. Hotmus., 6: 12 S.; \\ T ien. 

— (1895): Ueber merkwürdige Eoraminiferen aus dem osterreichi 
sehen Tertiär. - Ann. k. k. naturhist. Hofmus., 10: 213-230, Tal. 
6-7; Wien. 

Sacal, V. N Di buurle, A. (1957): Foraminileres d’Aquitaine, 2cme 
partie: Peneroplidae ä Victoriellidae. - Mem. Soc. geol. France, 
n. ser., 78: 1 -88, Tal. 1 -35; Paris. 

Salaj, J. N Svmuei , O. (1963): Foraminileren der Westkarpaten-Krei¬ 
de. - 1-291, IS Abb., 36 Tab., 6 Beil., 4S Tat.; Bratislava. 

Schi ibnfrova, V. (1962): Stratigraphy of the Middle and Upper Creta¬ 
ceous ot Mediterranean province on the basis ot globotruncanids. - 
Geol. Sbornik, 13 (2): 197-221 (tschech.), 225-226 (engl.), Abb. 
6-7, 1 Tab.; Bratislava. 

Schlanger, S. O. N Ji nkvns, 11. C. (1976): Cretaceous Anoxic Events: 
Causcs and Conscquences. - Geol. en Mijnbouw, 55 (3-4): 179- 
184, 2 Abb.; Den I Iaag. 

Schreiber, O. S. (1979): Hetcrohelicidae (Foraminifera) aus der 
Pemberger-Folge (Oberkreide) von Klein-Sankt Paul am Krapp¬ 
feld (Kärnten). - Beitr. Paläont. Österr., 7: 119-206, 2 Ahb., 
3 Diagr., 5 Taf.; Wien. 

Sigal, J. (1948): Notes sur les genres de Foraminiferes RoUthpora Bri >t- 
zln 1942 et Thdlmannmella. Familie des Globorotaliidae. - Rev. 
Inst. Pctrolc et Ann. Combust. liquid., 3 (4): 95-103, 2 Tat.; Paris. 

— (1952): Aperyu stratigraphique sur la micropalcontologie du 
Cretaee. - 19 ,h Intern. Geol. Congr., Monogr. reg., ser. 1,26: 1 45, 
46 Abb., 1 Tab.; Algier. 

— (1955): Notes micropaleontologiques nord-africaines. 1. Du 
Cenomanien au Santonien; zones et limites en facics pelagiques. - 
C. R. Somtu. Soc. geol. France, 1955 (S): 157-160; Paris. 

— (1967); Essai sur l’etat actuel d’unezonation stratigraphique ä I’aide 
de prineipales especes de Rosalines (Foraminiferes). - C. R. Somm. 
Soc. geol. France, 1967 (2): 48-50, 1 Tab.; Paris. 

— (1977): Essai de zonation du Cretaee mediterraneen ä I’aide des 
foraminiferes planetoniqucs. - Geol. Mediterran., 4 (2); 99-108, 
1 Tab.; Marseille. 


Simpson, F. fl. (1949): Measurement of diversity. Nature, 163: 688; 
Washington, D. C. 

Si in r, \\. V. (1972): Cretaceous Foraminifers Depth 1 Iabitats and 
their Origin. - Nature, 239: 514 515, I Abb., 1 Tab.; London. 

Smith, C. C. N Pessagno, E. A. (1973): Planktonic Eoraminitera and 
stratigraphy of the Corsicana Formation (Macstriehtian) North- 
central Texas. - Spec. Publ. Cushman Lound. Foram. Res., 12: 
1-68, 24 Abb., Taf. 1-27; Lawrence. 

Sn hi i, F.G. (1966): Some applications of foraminiieral ecologv. - Proc. 
2 ' West African Micropaleont. Coli. Ibadan 1965: 223-240, 14 
Abb.; I eiden (Brill). 

TaI'PAN, H. (1940): Foraminifera from the Grayson Formation ot 
northern Texas. - J. Paleont., 14 (2): 93 126, Tat. 14-19; Tulsa. 

Todl>, R. (1970): Maestrichtian (I ate Cretaceous) foraminifera from 
a deep-sea coreof Southwcstern Africa. Rev. Esp. Micropaleont., 
2(3): 131-154, 6 Taf.; Madrid. 

\ 11 n, G. V van (1969): Gcological Invcstigations in the Region West 
ot Caravaca, South-Eastern Spain. - 125 S.; Groningen (V.R.B. - 
Offsetdrukkerij). 

Vi >gllr, J. (1941): Oberer Jura und Kreide in Misol (Niederländisch- 
Ostindien). - Palaeontographica, Suppl.-Bd. 4. 245-293, 13 Abb., 
2 Tab., Taf. 19-24; Stuttgart. 

Yoorwijk, G. H. (1937): Foraminilera from the upper Cretaceous of 
Habana, Cuba. - Konigkhjke Nederlandse Akademie Weten- 
schappen, Proc., Ser. B, Sect. Sei., 40 (2): 190-198, Taf. 1-3; Am¬ 
sterdam. 

Weidich, K. F. (19S4): Feinstratigraphie, Taxonomie planktonischer 
Forminileren und Palokologie der Foraniinifcrengesamtfauna der 
kalkalpinen tieferen Oberkreide (Untercenoman-Untercampan) 
der bayerischen Alpen. - Abh. Bayer. Akad. Wiss., Math.-Naturw. 
Kl., Neue Folge 162: 151 S., 5 Abb., 21 Tat.; München. 

Wmss, W. (1980): Feinstratigraphie des Cenoman und des Turon mit 
planktonischen Foraminiferen - Hin Korrellationsversuch Boreal- 
Nordtethys. - Diss. Univ. Tübingen, I IV, I 174, 7 Abb., 20 Tat.; 
Tübingen. 

- - (1983): Heterohelicidae (seriale planktonischc Foraminiferen) der 
tethvalen Oberkreide (Santon bis Maastricht). - Geol. Jb., (A), 
72: 3-93, 10 Abb., 9 Taf.; Hannover. 

WlLNF, H.-G. (198S): Stratigraphie und Sedimcntologie der Kreide 
im Nordwesten der Provinz Alicante (SE-Spanien). - Berliner 
Geowiss. Abh., (A), 95, 72 S., 36 Abb., 5 Tab., 9 Taf.; Berlin. 

Wunders, A. A. H. (1978): Phylogcnv, classification and biostrati- 
graphic distribution of keeled Rotaliporinae. - Proc. Kon. Ned. 
Akad. Wetensch., B S2: 171-205, 5 Abb., 13 Tat.; Amsterdam. 

Wunders, A. A. H. (1980): Middle to Late Cretaceous planktonic 
foraminifera of the Western Mediterranean area. - Utrecht 
Micropaleont.. Bull., 24: 1-157, 43 Abb., 10 Tat.; Utrecht. 

Manuskript eingereicht Juni 2000. 



76 


ANHANG A 


Alb 


Aii'h i£ Al: Die planktischen 
Foraminiferen aus der sudspa- 
nischen C Hx*rkmde - aut^ekihrt 
nach ihrem eisten 1 rseheinen. 


Cenoman J Turon 


Con San 


Campan 


(f) 

0 £5 N 

o 1 

CjO 1 

□ P 0 

c 

(f) P ft) 

CÜ 1 

3 . 

Q) 


Maa 


plankt. Foram. 


Simplex 
plamspira 
appenmnica 
brotzem 
delrioensis 
Stephani 
turbmata 
H delrioensis 
reichet! 
cushmam 
R gandolfn 
R greenhornensis 
hagm 
imbricata 
Hx globulosa 
helvetica 
M renzi 
M marianosi 
M marginata 
M pseudohnneiana 
M coronata 
M schneegansi 
M tarfayensis 
M undulata 
M paraconcavata 
M tncarinata 
M angusticarmata 
prmvtiva 
D concavata 
cretacea 
blowt 
deflaensis 
D asymetnea 
decoratissima 
eggen 
Hx planata 
arca 

bulloides 
hnneiana 
manei 
Hx stnata 
H holmdelensis 
H monmouthensis 
Gta elevata 
Gta stuarhformis 
Ros patelhformis 
Pst elegans 
Ros formcata 
Gu acuta 
Hx navarroensis 
Plg acervuhnoides 
Psg palpebra 
Rac mtemiedia 
Ru hexacamerata 
Ru macrocephala 
dupeublei 
esnehensis 
falsostuarti 
msignis 
Gta stuarti 
Gla havanensis 
Gla pschadae 
Plg multicamerata 
Rac powelh 
Ros contusa 
Ros walfischensis 
Psg costulata 
Rac fructicosa 
Pst defomvs __ 














































































Anhang AI: Die planktischcn 
Foraminiferen aus der südspa¬ 
nischen Oberkreide - aufgeführt 
nach ihrem letzen Auftreten. 


Alb Cenomanl Tur 


Con San 


Campan 


Maa 


plankt. Foram. 


brotzem 
appennimca 
P delnoensis 
reicheh 
cushmam 
R gandolfn 
R greenhornensis 
P stepham 
turbmata 
H Simplex 
P helvetica 
hagm 
M renzi 
H plamspira 
D imbncata 
H delnoensis 
M schneegansi 
D pnmitiva 
M tricannata 
M angusticannata 
D concavata 
M mananosi 
M coronata 
M tarfayensis 
M undulata 
M paraconcavata 
S deflaensis 
D asymetrica 
S decoratissima 
M pseudohnneiana 
V eggen 
M margmata 
Gta elevaia 
A cretacea 
Gta stuartiformis 
G hnneiana 
G manei 
Psg costulata 
Hx globulosa 
A blowi 
Hx planata 
G arca 
G bulloides 
Hx stnata 
H holmdelensis 
H monmouthensis 
Ros pateihformis 


Pst elegans 
Ros formcata 
Gu acuta 
Hx navarroensis 
Plg acervuhnoides 
Psg palpebra 
Rac mtermedla 
Ru hexacamerata 
Ru macrocephala 
G dupeublei 
G esnehensis 
G falsostuarti 
G msignis 
Gta stuarti 
Gla havanensis 
Gla pschadae 
Plg multicamerata 
Rac powelh 
Ros contusa 
Ros walfischensis 
Rac fructicosa 
Pst deformis 
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ANHANG B 


ANHANG C 


Legende zu den Tabellen 


Legende zu den Profilen 


Relative Häufigkeit 


■ 

massenhaft 

• 

häufig 

• 

gemein 

• 

selten 

+ 

vorhanden 

Abkürzungen 

A 

A rcha eoglobigenna 

D. 

Dicartnella 

G 

Gtobotruncana 

G/a 

Globotruncanella 

Gta 

Globotruncanita 

Gu 

Gublerma 

H 

Hedbergella 

Hx 

Heterohelix 

M 

Marginotruncana 

P 

Praeglobotruncana 

Pig 

Planoglobuhna 

Pst 

Pseudotextulana 

R 

Rotahpora 

Rac 

Racemiguembehna 

Ros 

Rosita 

Ru 

Rugoglobigenna 

S 

Sigaha 

V 

Ventilabrefta 

1/1/ 

Whitemella 


Mergel, weißlich bis gelblich 


“_:rJ Mergel, orange bis rot 


= = = = Mergel, dunkelgrau, 
=J= =.-1 dunkel grünlich 


a 


I -- I mergeliger Kalk und Kalk 
■ —L T 11 z T in Wechsellagerung 


IX 

_L_J Kalk 


/ / 

/ 


X 

X 


Et 


EJaT 


tt r [ 


)_o c 
u o 

:-j. n { 


■O/jO.C 
,OAOu 
'OOOC 
O.p O dp 


0 


Dolomit 

dolomitischer Kalk, 
z T Wechsellagerungen 

Kalk mit Hornstein¬ 
konkretionen, -bändern 


Sandstein 

Konglomerat, grob 
Konglomerat, fein 

Brekzie 

Schichtlucke 


Anhang B: Legende zu den Tabellen. 


Anhang C: Legende zu den Profilen. 


















































